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gegengesetzt, es hält zu schwer, jetzt die rechten Männer
für Frankreich zu finden, und die Zeit deS ersten Napoleon
ist vorüber. Die Parole für das neue Cabinet ist schon
gegeben. Sie heißt: „Erledigung der Drehfus-Affaire auf
jeden Fall !" Daß die Revisionisten  täglich immer
mehr Anhänger gewinnen, kann der Sache nur dienen.
P i c q u a r t ist endlich aus dem Gefängniß entlassen
worden und schwerlich wird noch eine kriegsgerichtliche
Untersuchung gegen den Nationalhelden— daS ist er un¬
streitig eher als Marchond— eingeleitet werden.

So wären also doch die Nachrichten aus Paris  im
Großen und Ganzen erfreulich und dasselbe läßt sich auch
von den B u d a p e ste r und Wiener  Telegrammen
sagen. Südlich der schwarzweißrcthenGrenzpfähle ist der
Ausgleich endlich zu Stande gekommen und im Abgeord¬
netenhause in Budapest schon eingebracht worden. Das
Cabinet Thun  hat sich noch einmal halten können. Jetzt
bleibt also nur noch der Sprachenstreit übrig.

Im Haag  tagt noch immer die Friedensconferenz.
Obwohl nur sehr, sehr dürftige Nachrichten über die Ver¬
handlungen durchsickern, haben doch amerikanische und eng¬
lische Blätter es nicht unterlassen können, diese zu Quer¬
treibereien gegen Deutschland zu benutzen. Das ist ja
nichts Neues mehr und so ist es hie und da ganz gut,
wenn der deutsche Michel ein dickes Fell hat. Im Uebrigen
weiß man, daß die Conferenz den größten Theil des Tages
uneinig  ist.

Zwischen England und Transvaal  sind die
Uneinigkeiten bezgl. der Uitländersrage auch noch nicht aus
der Well geschasst. Aber zum Kriege, wie man vorige
Woche onnehmen konnte, wird es doch wohl nicht kommen,
sintemalen nichts so heiß gegessen als gekocht wird.

Si» schwedisches Matsgciicimuiß.
* Wiesbaden , 17. Juni.

Unter diesem Titel gaben wir nebst einzelnen kurzen Aus¬
führungen in unserer Donnerstags-Ausgabe an leitender Stelle
einen Artikel der in Upsala erscheinenden Ransakaren
wieder, in welchem die Geschichte der angeblichen Tochter des
Exkönigs Gustav 4. Adolf, Anna Helga,  zur Grundlage
eines geheimen Vertrages zwischen Schweden und Rußland ge¬
macht wird. Zwar war angegeben, daß bisher auf den Artikel
der Ransakaren von einer amtlichen Seite ein Dementi nicht

erfolgte. W i r glauben heute in der Lage zu sein, den Grund
hierfür angeben zu können.

Infolge unseres Artikels machte uns nämlich gestern der
z. Zt. hier weilende Oberstallmeister Se . Majestät
des Königs von Schweden , Herr Georg Sver  -
d r u p aus Christiania das Vergnügen seines Besuches. Und
genannter Herr dementirte uns gegenüber ganz entschieden die
von Ransakaren gebrachte Helga-Geschichte. Eine amtliche Wi¬
derlegung dürfte schon deshalb nicht erfolgt sein, well Ransa¬
karen ein Blatt wäre, da? sozusagen unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit erscheint. Wenn auch die leitenden Kreise von
dem Artikel Kenntniß erhalten haben werden, so dürften sie
auch noch um deswillen von einer Gegenerklärung absehen, weil
die vor mehreren Jahren in dieser Angelegenheit durch den
Polizeikommissar Dr. Jonas Ru dberg — auch dieser
Herr weilte noch bis vor wenigen Tagen hier zur Kur — die
völlige Grundlosigkeit dieses um die Person der Anna Helga
gwobenen Romans darthat.

Anna Helga de la Brache oder Brasche hieß mll chrem rich¬
tigen Namen Matina Magnuson und war in Stockholm als die
Tochter eines Regierungsboten geboren. Später kam sie als
Kindermädchenzu einer in Stockholm wohnenden französischen
Familie, wo sie die französische Sprache lernte, reiste dann
später nach Finland, wo sie aber auf eine derart abschüssige
Bahn gerieth, daß sie an Syphilis erkrankte, deren Spuren auch
später noch nicht ganz verwischt werden konnten. Sie steht mit
dem Hause Wasa also in gar keinem Zusammenhänge.

Richtig ist, daß 1838 ein russisches Geschwader zum Besuch
Stockholm anlief, auf welchem sich auch Zar Nikolaus1. be¬
fand. Dieser besuchte einstens die sich am Wasser entlang
ziehenden Parkanlagen mit nur einem Begleiter und traf auf
diesem Spaziergang den König, der ihn zuerst nicht beachtete,
sondern erst durch einen Zuruf auf ihn aufmerksam wurde.
Dies zufällige Zusammentreffen gab Veranlassung zu dem Ge¬
rüchte, der Zar sei incogniiö̂im Schlosse gewesen. Die Nach¬
richten über die Deponirung von mehreren Millionen seitens
Rußlands für Anna Helga beruhen auf pur« Erfindung.

Was endlich die 1884 von dem schwedischen Blatte „För¬
derungslandei" gebrachte Nachricht über die Auslieferung wich¬
tiger Positionskarten an Rußland  betrifft , Jo
glaubt unser Gewährsmann die Grundlosigkeit dieser Nachricht
damit darzuthun, daß er das Blatt als ein Sensationsblatt be¬
zeichnet, das nur vom Skandal lebt und das auch in diesem Falle
seine Behauptungen nicht aufrecht erhalten konnte.

Erste Ausgabe. _
Politische Wochenschau.

* Wiesbaden, 17. Juni.
Die Canalvorlage  im preußischenA b g e o r d-

netenbause  ist auf Antrag des CentrumS an die
Commission zurückverwiesen worden, weniger um der Sache
selbst willen, als darum — so wollen Eingeweihte
wenigstens wissen—, um dem Centrum Gelegenheit zu
geben, feine Stellungnahmezu der Canalvorlage von der
Annahme deS Communalwahlgesetzes abhängig zu machen.
Man hofft aber gleichzeitig, daß die Commission ihre Ar¬
beit schnell verrichtet, damit die Vorlage baldigst zur end¬
gültigen Erledigung gelangt. DaS große Interesse, daS
ihr allseitig entgegengebracht wird, zeigte sich ja auch in
der fast vollzähligen Besetzung des Hauses. Jetzt ein
volles HauS noch, daS will etwas heißen!

Am selben Tage hat der Reichstag das I n -
dalidenversicherungSgesetz  in 3. Lesung er¬
ledigt. Trotzdem auch hier die Commission olles vorbe¬
reitet hatte, brauchte man doch noch2 Tage dazu, da die
Debatten über neueingebrachte sozialdemokratische Anträge
viel Zeit in Anspruch nahmen. Für nächste Woche steht
dann die Z u cht h a u s v o r l a g e zur 1. Berothung an,
die Aussichten für die Regierungsvorlage sind die denkbar
ungünstigsten und alle von der Regierung inspirirten Leit¬
artikel haben nicht vermocht, daS Volk für die Vorlage zu
gewinnen. Es heißt denn auch schon, daß die Regierung
ihre Vorlage nach der ersten Lesung zurückzuziehen beab¬
sichtige. Gerade entgegengesetzt stehen die Aussichten bezüg¬
lich der Erwerbung der C a r o l i n e n , bei welcher der
Reichstag hoffentlich einmal vollständig einmüthig sich zeigen
und so dem Staatssekretärv. Bülow ein glänzendes Ver¬
trauensvotum stellen wird. Ob diese Vorlage allerdings
noch vor der Vertagung des Reichstages auftauchen kann,
ist fraglich. Spanien  beeilt sich ja, soviel e- kann,
um Deutschland sein Entgegenkommen zu zeigen. Und dann
kann auch unsere Politik in die Sommerferien gehen.

Mittlerweile ist im benachbarten Frankreich  die
Demission des CabinetSD u p u y zur That geworden.
P oi n c a r e wird sein Nachfolger werden. Zwar haben
sich der CabinetSbildung verschiedene Schwierigkeiten ent-

Wiestmdener Ktreifzüge.
Man wird diese Woche von einer Bekanntmachung des

Landrathsamtes gelesen haben, nach welcher der Kreisausschuß
zu der Annahme gekommen sei, vorläufig läge im Landkreise
Wiesbaden kein Bedürfniß für die Errichtung neuer Wirth-
schäften  vor.

Das heißt mit anderen dürren Worten: „Es wird euch
zur Zeit genug Gelegenheit geboten, euer Geld zu verkneipen."
llnd die Folgerung liegt nahe: „Es wird genug getrunken."

Aber dieses„genug trinken", das ist schwer zu definiren.
Es giebt Leute, die ein« Unsumme des in Gläsern geschöpften
braunen Nasses trinken, ohne die Herrschaft über die Zunge zu
derlieren und die sogar noch bei 20 Glas ohne Stottern das
Wort„Eulalia" aussprechen können, und es giebt Leute, die
schon beim dritten Glase den Himmel voller Geigen hängen
sthen und beim vierten sogar die Engel im Himmel singen
hören. Natürlich haben die Beiden ganz verschiedene Ansichten
öber das „genug trinken".

Ach ja, die Zeiten sind vorbei, wo man vor einem Stiefel
Weines oder Bieres nicht zurückschreckte. Die heutige Welt
u>PPt nur noch, sitzt Abends prüde auf der Philisterbank, kom-
wentirt den Fall Dreyfus zum so und so vielsten Male oder
drischt Skat und schimpft auf den Wirth (heimlich!), wenn es
dem mal einfällt, Feldwebel zur schnelleren Bereicherung seines
eigenen werthen Jchs heranzuziehen. Allerdings, Ke Gast-
birthe haben ja heute nicht mehr die Macht, die sie früher be¬
sessen und mischen sich selbst auch nicht mehr so in die Wirth-
schaft wie früher. Daß Einer einen renitent gewordenen
Kumpan hinauswürfe, puh, das fällt ihm kaum ein. Das thut
der Hausknecht.

Doch, wenn man Scheffel glauben darf, so hatte man
schon im grauen Alterthum die Institution der Hausknechte.

Er singt doch irgendwo:
Im schwarzen Walfisch zu Askalon,
Da schlug die Uhr halb vier,
Da warf der Hausknecht aus Nubierland
Den Fremden vor die Thür.

Damit ist aber gleichzeitig dargethan, daß es G a st-
wi r t h e schon zu den frühesten Zeiten gab, und sie haben
im Laufe der Jahrhunderte oft von sich reden gemacht.

Ich könnte nun hier anfangen, wie im Mittelalter die
ehrsamen Bürger und Handwerker in den alten Gasthöfen am
Mauritiusplatz saßen und die zinnernen Kannen hoben und von
den Streitigkeiten der Fürsten und gelehrten Herren sprachen.
An manchen Tischen saßen aber auch fremde, wüste Gesellen,
die der Wirth scharf im Auge behielt, da sie gerne Händel such¬
ten. Die Fremden, mochten sie nun sein, wer sie wollten,
mußten ihre Kanne stets sofort bezahlen, die Einheimischen
konnten damit warten bis sie heimgingen oder der Wirth ließ
seine Groschen gar erst am folgenden Tage durch den Haus¬
knecht eintreiben. Und läutete die Rathhausglocke, dann sagte
der Wirth Feierabend an, denn dann war es 9 Uhr. Und da¬
rauf gingen die Bürger friedlich nach Haus und — ließen sich
das Bier über die Straße holen.

Lustiger und freier ging es im alten England zu. Trat
da ein Gast in ein Wirthshaus, etwa in den berühmten„He¬
roldsrock" in London, so kam ihm der Wirth im weißen Rocke
und in blauseidener Mütze freundlich entgegen, nahm dem An¬
kömmling die Waffen ab und verschloß sie in einem Schrank.
Die lange Tafel ist fein und sauber gedeckt. Der Ankömmling
seht sich zu den Andern und sofort wird die stark gewürzte
Suppe aufgetragen. Der Wirth bedient selbst und schüttet die
Näpfe voll. Die Gäste schlürfen sie dann leer, denn Löffel
kannte man noch nicht und ebensowenig eine Gabel. Kam das
Geflügel, so nahm jeder sein Taschenmesser, schnitt ein Stuck

jab und legte es auf seinen Teller. Den Beschluß machte das
Feinste: Pudding. Und da saß Alles durcheinander. Stu¬
denten, Kaufleute, Ritter und Frauen.

Aber gehen wir nach Deutschland zurück, nach der schönen
lustigen Stadt Nürnberg, wo hinter dem Rathhause ein Karren
stand. Waren die Kneipen geschlossen worden, so mußte der
Rathhausdiener mit dem Karren durch die Straßen fahren und
alle Bezechten, die nicht mehr krabbeln konnten, aufladen und
nach Hause transportiren. Das war gemüthlich. War nun
gar Einer die Zeche schuldig geblieben, so konnte er so lange
im Wirthshaus zurückgehalten und verpflegt werden, bis ihm
die Verwandten auslösten. Das war schon lustig im Mittel-
alter. Aber damals tauchte auch ein Mäßigkeitsverein auf im
benachbarten Hessen, der gegen das übermäßige Zechen Front
machte. „Seid mäßig!" rief er und erlaubte für den Abend
nur — 14 Krüge Bier. Das war aber dem Domherrn von
Mainz gar nicht recht, von solcher Philisterei wollte er nichts
wissen und so dekretirte er: „Es giebt zu viel Wein für die
Messe und zu wenig für die Mühlen, also: Muß man ihn
trinken!" Und das war spitzfindig. Damals gab es auch
schon Zoll, auf deutsch heißt es heute: Accise. Doch man war
schlauer wie heute: Als einst Graf Bathiany dem Hiberner
Kloster in Prag ein Faß Ungarwein schenkte, da ließ es die
Behörde nicht über die Grenze, ehe das Kloster den Zoll bezahlte.
Einfach ging nun der Prior mit seinen Brüdern zum Fasse und
sie tranken es vor dn Grenze leer und das Zollamt hatte das
Nachsehen. —

So könnte ich noch viel plaudern, aber einmal mutz es auf¬
hören. Man sieht, die Zeiten ändern sich. Daß bei dem heu¬
tigen Nippen aber immer noch ein gehöriges Quantum verkon-
summirt wird, dâ bewies das Fest an der Bierstädter Warte
am letzten Sonntage. 60 Hektoliter Bier an einem Nachmit¬
tage! Na, prosit! rz.



h. Berlin . 16. Juni.
Deutscher Reichstag.

(94. Sitzung. 1 Uhr.)
Erste und eventl. zweite Berathung des H a n d e l s P r o -

visoriumZ mit England.
In der Generaldebatte beklagt Abg. Graf K a n rtz (kons.)

die Schwierigkeiten, welche aus dem stets wachsenden Bestreben
der englischen Kolonien auf wirthschaftlich« und politische
Selbstständigkeit dem deutschen Handel erwachsen. Redner
macht Vorschläge und empfiehlt am Schluffe semerRed^ An¬
nahme der Vorlage mit der Aenderung. daß bte Worte „b,- auf
Weiteres" erseht werden durch Einschaltung eines bestimmten
Termins und "zwar des ersten Juli 1900. ^ w

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. M er n h a r o t (ml.)
und v. Kardorff (Rp .) Plädirt Abg. Roesicke (Bd . d.
Ldw.) dafür, daß England mit seinen Kolonien als einheitliches
wirthschaftliches Gebiet behandelt werde. Redner spricht sich
scharf gegen die englische Wirthschaftspolitik aus und kritrsirt
lebhaft das unentschiedene Auftreten der deutschen Regierung
gegenüber den ZumuthungenEnglands.

Staatssekretär Posadowsky -rwidert es komme nur
darauf an, welche Kreise man höre. Die Darstellung des Vor¬
redners über das Verhältniß Englands zu seinen Kolonien sei
eine völlig irrige. Solle Deutschland vielleicht semen Verkehr
mit England aufhören laffen, weil eine englische Kolome Be¬
günstigungenverweigere, nach welcher Deutschland nur für 17
Millionen Maaren sende und nur für 4 Millionen von dort
Maaren nach Deutschland kommen? Sollten andere englische
Kolonien dem Beispiel Kanadas folgen, so werde Deutschland
auch gegen sie von der Vollmacht Gebrauch machen und den
autonomen Tarif anwenden. Redner hofft, daß der rn Aus¬
arbeitung befindliche Gesetzentwurf des neuen autonomen Ta¬
rifs ohne Zollsätze im nächsten Herbst dem wirthschaftlichen Aus-
schuffe vorgelegt werden könne. Weiter sagt Redner, die deutsch«
Regierung werde England die Meistbegünstigung nur so lange
einräumen, als durch die englische Zollpolitik durch Zuschlĉ e
auf unsere Provenienzen Deutschland keinen Schaden erlerde.

Die Abgg. Pasche (ntl.) und Hahn (Bd . d. Ldw.),
Mg . Vrömel (steif . Ver.) halten die Vorschläge, dre ver¬
langte Vollmacht auf begrenzte Zeit zu gewahren, furrichtrg.

Abg. Müller (ntl .) plädirt für einen Doppeltarif, Mi¬
nimal- und Maximal-Tarif. .

Hiermit schließt die erste Lesung der Vorlage. D,e zweite
Lesung wird für heute abgesetzt, Sie Verträge mit Uruguay Md
Brasilien werdm in erster und zweiter Lesung genehm S.
so die Vorlage betreffend die Rechts-Verbaltmffeder deutschen

^ ^ Mchste Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: 'Zweite
Lesung des Handelsprovisoriums mit England.

Sm
Deflation Röhren (Centrum ) auf der Tagesordnung, be¬

treffend" Vorlegung eines Gesetzentwurfes Besteuerung
» . ? » . . ' «. MM»

Volttische Tagesüliersrchl.
* Wiesbaden, 17. Juni.

Deutschland.
Der K a i s e r ist gestern Vormittag kurz vor- 10 Uhr in

Hannover  eingetroffen und begab sich fofort 3U1 Besich¬
tigung des Königs-Ulanen-Regimentes nach der Vahrenwalder

^ °̂ Zur Besichtigung des 6. Ulanen-Regimentes traf das
griechische Kronprinzenpaar  und dre Prinzessin
Margarethe von Hessen gestern in H anau ein. Nach einem1 nn
Offizierskasino eingenommenen Frühstuck reisten die hohen
Herrschaften nach Cronberg  zurück. . — .

Der Eisenbahnmini  st er  hat ein Ertraordinanum
von SO Millionen behufs Verstärkung des Lokomotiv- und Wa¬
genparkes beantragt und zwar 30 Millionen für Lokomotiven,
den Rest für Waggons. ^ ^ ^

Der Arbeitgeberbund  für das Maurer- und Zim¬
merergewerbe von Berlin und Vororten hatte gestern Vormit¬
tag eine Versammlungsämmtlicher Arbeitgeber einberusen, um
über den gegenwärtigen Stand der Aussperrungen beziehungs-
weise des Streikes Bericht zu erstatten. Die Versammlungbe¬
schloß einstimmig, auf ihrem Beschluß vom Dienstag zu ver¬
harren, nach welchem ein allgemeiner Arbeitsnachweis der Ar¬
beitgeber für das Baugewerbe angebahnt werden soll.

Ausland.
Auf der Friedenskonferenz im Haag hat sich die Ma¬

rine - Kommission  in ihrer Majorität für das Verbot
von Rammschiffen und Explosivmitteln zur Verbreitungbe¬
täubender Gase ausgesprochen.

Die Ministerkrisis in Paris  dauert länger als
man zuerst annahm. In einer gestrigen Besprechung der Mi¬
nisterkandidaten wurde keine Einigung erzielt, sodaß P 0 i n -
care,  dessen Bild wir nachstehend bringen, auf die B i l d u n g

daß die Materie eine außerordentlich schwwnge sei. Es scheine
bedenklich, mit einer besonderen staatlrchen Steuer geM
Waarenhäuservorzugehen. Namentlich scheinen di« Bestim¬
mungen des bayrischen Gesetzes für uns unzweckmäßig. Von
den Handelskammern habe sich der größte Theil gegen jede be¬
sondere Besteuerung ausgesprochen, unter Hmwers,°ufl « : 6 r-
folglosigkeit der Steuer in Frankreich. Man muffe
falls hüten, einen Steuermodus anzuwenden, der die Entwicke-
ung der Bazare noch mehr fördert. Unser ganzes Steuer-Sy-
stem sei aufgebaut auf dem Prinzip der Leistungsfähigkeit und
an diesem Grundsatz« werde man auch bei Waarenhaus-Be-
steuerungen festhalten müssen. Das Haus tritt alsdann in me
Besprechung der Interpellation ein

des Ministeriums verzichtete.  Man glaubt, Wal-
deck- Rousseau  werde jetzt mit der Bildung beauftragt.

Die täglich sich verschlimmernden Zustände
auf dem Balkan  rufen in Wiener  RegierungskreisenBe-
orgniß hervor. Di« Regierung beabsichtigt, wie verlautet,
ich mit den Großmächten behufs einer gemeinsamen Aktion bei
der Pforte in Verbindung zu setzen, damit die Pforte energische
Ordnung schaffe.

Einer Meldung aus Manila  zufolge soll A g u i n a l -
d o von Anhängern des erstochenen filippinischen Generals Luna
ermordet  Wörden sein. (Die Nachricht kommt über Wa-
hington, daS dürfte vorläufig genügen.)_

Bunte Blatter.
* Ein « Sekte Pfeifender „Heiliger ". Kuri¬

ose Heilige sind, wie ein amerikanisches Blatt berichtet, im
Innern des County Jerry zu finden, das unmittelbar an Ken-
tuky stößt. Sie nennen sich selber „Die Ursprünglichen Hei¬
ligen", haben keine Prediger als besondere Klaffe, halten ihre
Gottesdienste nur in der freien Natur, und zu den Ergen-
thümlichkeiten derselben gehören Tänze, welch- an die religiösen
Tänze mancher Jndianerstämmer erinnern, sowie tüchtiges
Pfeifen, das eine mindestens ebenso große Rolle spielt, wie das
Singen und Fiedelspiel! Im übrigen sind es wahre Muster¬
menschen; um Spott und Verleumdung kümmern sie sich keinen
Pfifferling . Jeder, der sich vom Geist getrieben fühlt, ist
zum Prediger wählbar, aber immer nur für das eine Mal, und
gewöhnlich wird keine Predigt anders als aus dem Stegreif
gehalten. Doch das Predigen kommt nicht sogleich; tue Cere-
monien beginnen vielmehr mit einer allgemeinen Küsserer—
es wird aber mit dieser schönen Einrichtung kein Mißbrauch ge
trieben. Nach dem Küssen nimmt die ganze Gemeinde ihre
Sitze ein und wartet' auf irgend eine Anwandlung des Geistes.
Plötzlich erhebt sich jemand und hebt ein Lied an, in welches
die Uebrigen einfallen, sammt den Fiedeln. . Dann beginnt
ein allgemeines Pfeifen der geistlichen Melodie. Es ist gerade
zu wunderbar, welche Geschicklichkeit diese „Original Saints
im Pfeifen haben. Man sagt, daß das viele Küssen sie ganz
besonders geschickt dazu mache, indem es die Lippen kunstge¬
recht falte. Zuletzt springt alles auf und tanzt. Schreien
Hallelujah-Rufe und Jauchzen erfüllen die Luft. _Immer
toller wird der Tanz, und nicht eher hat diese Szene ein Ende,
als bis jedes erschöpft zusammengesunken ist. Dann hört der
Gottesdienst von selbst auf.

Aus der Umgegend.
s] Biebrich , 17. Juni. In der gestrigenS t a dt v er-

ordnetensitzun .g fehlte von den Mitgliedern des Collegiums
nur Eines. Herr Stadtverordneten- Vorsteher Dr. Beck
führte den Vorsitz. Auf Antrag des Magistrats wurde zunächst
widerspruchslos ein Betrag von M. SO für anläßlich der geplanten
Rosenausstellung  der Obst, und Gartenbauvereins zu ver-
gebende Prämien bewilligt. — Bezüglich der Kai - Aula ge
jag ein Antrag des Magistrats wie folgt vor: „Sich nunmehr
der Regierung gegenüber bereit zu erkläre», von den Kosten der
Kaianlage eisten' Betrag von höchstensM. 445,000 zu tragen und
zwar in der Voraussetzung, daß die Stadt Wiesbaden 200,000 M.
zahlt sowie in der Erwartung, daß die Siaats-Eisenbahn-Ver.
waltung der Stadt Biebrich zu den M. 445.000 einen Beitrag
leistet, wofern durch di- Schaffung der Kaianlage der projektirte
und durchaus nöthige Uuibau des RbeinbahnhofeSeine wesentliche
Verbilligung erfährt. — Diesem Antrag ist die Finanz-Deputation
mit 4 gegen2 Stimmen beigetreten, nur verlangt sie den Zusatz:
Unter'der Voraussetzung, daß der Gesammt-Aufwand den letzten

Voranschlag nicht Übersteigt." Dieser Voranschlag erhebt sich zur
Höhe von M. 950.000, wozu >«. A. außer den M. 200,000 von
Wiesbaden, derselbe Betrag von der Staatsregierung, M. 60,000
von dem Bezirksverband, M. 10.000 vom Kreise beigetragen werden
dürsten. Die Rentabilitätanlangend, so hat eine Anzahl von
Interessenten aus die Dauer von 15 Jahren der Stadt Biebrich
für den wahrscheinlichenFall eine« Minus der Einnahme, eine
Garantie in Höhe von M. 12 000 geleistet. Man nimmt an, daß
nach Fertigstellung der Kai-Anlage 91000 Tons Güter zur Ver.
ladung gelangen, daß dafür, bei dem üblichen EinheitS-Satz von
10- 20 Mg pro Ton, eine Berladegebühr von M. 14900. alfo
inet der Garantiesumme ca. M. 29 000 eingehen, daß die Be-
tnebrkosten durch die Krahn-Gebühr gedeckt werden und daß dem-
gemäß bei der üblichen Verzinsung und Amortisation der Anlage¬
kapitals nur M. 2—3000 pro Jahr ungedeckt bleiben. Nach emer
lebhaften Debatte, in weicher die Herren Albert,  Bürgermeister
Vogt , Werner , HammeS , Dr. Beck , Haberstock,
W Stritter , Stritter  V ., Beigeordneter Schreiner
Arnet , Schürmann , Dyckerhoff . Wuth , Marx sich,
meist zustimmend äußerten, gelangte mit großer Mehrheit der An-

trag des Magistrats mit dem Zusatz der Fmanz-Deputation zur
Annahme. — Auch die Freilegung derKalser straße  von bet
Schulstraß- bis zur Rathhausstraße(Kostenaufwand ca. M. 51000)
wurde nach eingehender Debatte zum Beschluß erhoben, und
zum Schluß der Magistrat zum Abschluß eines im Entwurf vor-
geleqten Vertrages mit derSüddeutschenElseu-
ba hn- G -s el l s chaf t,  betr. den Bau und Betrieb der neuen
Straßenbahn, aurorisirt. In dem Vertrag macht die Gesell,
schaft der Stadt die folgenden Zugeständnisse: 1. Sie zahlt zur Er.
Werbung des „Borkholder Hofes" dezw zur Freilegung der
Kaiserstraße auf diesem Gelände M. 20  000 Beitrag. 2. S,e
sichert der Stadt einen Betrag von M. 60000 S», sobald
(was event. bis 1908 spätestens zu geschehen hat) die R°thhaui.
straße nach dem Rhein zu durchbrochenund e>e Erlaubmß zm

>Durchlegung des G-leises ertheilt ,-m wird. 3. Sie zähst
M. 50 000 als Beihilfe zu den Kosten der Pflasterung der Rhem.
straße von der Landesgrenze bis zur Wilhclnistraße und der Wies¬
badener Allee von der „Insel bis zur „Schonen Aussicht resp.
die geplante Erbreiterung der Eisenbahn-Ueberfuhrung an der

Iniel" 4. Sie aiebl zu den Straßen-Unterhaltungskosten«neu
ausnahmsweisen Zuschuß von weiteren 10 Pf. für den lausenden
Meter Geleise. Weiter verpflichtet sich die Gesellschaft zur Ein¬
legung von Abendzügen 10 Uhr 30 Mm., 11 Uhr, 11-30 uni
12.30 ab Biebrich und 10.30, 11 und 11.30 ab Wiesbaden. Be,
dem Ausbau weiterer etwa von der Stadt B'ebrich gewunschin
Straßenbahnstrecken ist der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschasda
früher- Vorzugsrecht auch in dem neuen Vertrag e ngeraumt.
Nach einer Mittheilung des Vorsitzenden ist der Magistrat nunmehr
auch dem Beschluß der Stadtverordneten beigetreten. die Legung
der doppelten Straßenbahn-Geleise in der Wiesbadener Allee nur
an einer,  und zwar der westlichen Seite zu gestatten. (In
Wiesbaden  ist bekanntlich die Geleislegung an beiden
Straßenseiten beschlossen worden.)

6 Wicker , 14. Juni . Bei der am verflossenen Samstag
Mittag abgehaltenenV er ste i g er u n g des hiesigen Ge mein de.
Heu g r a se s wurden recht hohe Preise erzielt, Ganzen
wurden sür ungefähr 30 Parzellen 621 Mark gelüst. Fast d,e
Hälste der Steigerer sind Leute aus unserem benachbarten Orte
Massenheim . — Die Heuernte  hat hier bereits begonnen
und liefert dieselbe sowohl in qualitativer als auch quantitativer
Beziehung einen recht befriedigendenErtrag. — Mit demB e.
spritzen der Weinberge  zur Verhütung der Peronospora ist
man hier allgemein jetzt beschäftigt und sind, um auch de» kleinen
Weinbesitzern diese Arbeit möglich zu machen, aus der hiesigen Äe>
meindekasse mehrere Spritzen angekaust morden, welche nun °«
Jedermann leihweise  pro Tag zu 60 Ps. abgegeben werden,
Biele qrößere Wembergbesitzerhaben sich eigene Spritzen ange¬
schafft. Der Behang  der hiesigen Weinberge  Mit Gescheinen
ist dieses Jahr sehr verschieden. Man findetm Lagen mit leichteren,
Boden bedeutend weniger als in schwerem Lettenboden. Blühe nie
Gescheine  sind hier nicht mehr selten und können immerhin
noch trotz der diesjährigen späten Entwickelung bis gegen
dieses Monats, günstiges Wetter vorausgesetzt, sämmtttch vev
blüht sein.

*) Charlottenberg bei Holzappel, 17 Juni. Das Denk,
mal der Fürstin Elisabeih Charlotte von Schaumdurg, welche da
aus Frankreich vertriebenen Waldenser in ihrer Grafschaft aufjt.
nommen, wird au. 20. Augustd. Js . M Charlotte nb -rz
bei Holzappel gelegentlich der 200 jährigen Jubelfeier der Grundnn,
Cbarlottcnbergs eingeweiht. Der Denkstein ist von dem Büdhaml
Zimmermann in Oberbrechen  in emsacher aber«uv
diaer Form angefertigt worden. Im Jabre 1687 waren die ersten
französischenFlüchtlinge eingewandcrt. Unter Führung ihrel
Prediqers Martin kam ein Theil derselben auf das Schloß Scham,
bura zur Fürstin Charlotte, der Tochter des Grasen Peter Melanin
Die Fürstin brachte etwa 50 Personen in den zur Grafschaft ge>
hörigen Dörfern unter. Als noch5 Waldenserzüge nachfolgten
qründete sie denselben ein eigenes Dorf. Am 1b. August1699
wurde der Grundstein zu den ersten 10 Häuschen gelegt. E,n,ge
dieser bald fertiq gestellten Wohnungen sind heule noch vor.
Händen. Der Fürstin zu Ehren erhielt das Dörfchen den Namen
ützarloltenberg.

):( Frankfurt , 16. Juni. Gestern Morgen gegen 5 Uhl,
!so erzählt ein Berichterstatter, wurden die Bewohner eines Haust'
1 in der Schäfergasse  unangenehm in ihrem Schlafe gestöN,
denn einig- Arbeiter begannen zum Schrecken des Hausbesitzer-,
der nicht auf sreundnachbarlichem Fuß mit dem Angrenzer UM
soll, mit dem Abbruch einer Brandmauer  ES -n
stand darob ein großer Skandal mit heftigen Worten von hud'
und drüben. Die Arbeiter ließen sich jedoch in ihrem Beginnt«
nicht stören, sondern pickelten weiter. Endlich erschien auf 0«
Schlachtfeld die Tochter des Hauses und übernahm das Comma»
Mit lauter Stimme commandirtesie: „Schlauch anlegen! *
Dienstmädchen gehorchte. Hierauf hieß es : „Wasser marsch I»
formgerecht, wie ein geschulter Feuerwehrmann ließ sie den Strch
in hohem Bogen auf die Arbeiter wirken. Aus solch nassenA
griff waren die Leute nicht gefaßt, und sie räumten sofortm wild«
Flucht das Schlachtfeld. _
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Der Düsi eldorfer  Notar Oskar Krause ist nach Vev
Übung einer Reihe von Veruntreuungen flüchtig gegangen. - 3
einem bei Rybin ks (Rußland ) gelegenen Hause, das du !
Jener zerstört wurde, fanden 11 Arbeiterin den Fammen denT «.
_ Das Pulvermagazin in E n g hi e n ist in die Luft geflog
Ein Arbeiter wurde getödtet, mehrere andere schwer verletzt. -
Auf t\em Güterbahnhof inHeidelberg  wurde dem 25rahr>,
Bahn« beiter Adam Reinhard aus Schriesheim berm Rangii
der Brustkasten eingedrückt. Er starb bald darauf. " Der weg
betrügerischen Banlerotts im Landgerichtsgefängnrßm Frank -'Z
thal  in Untersuchungshaft befindliche Kaufmann Simon Ku
aus Haßloch hat sich in seiner Zelle erhängt. — Der Satt
meister Hoff in Dülken (Regierungsbezirk Düsseldorf) erM
seine Frau mit einem Beile. Der kleine Sohn v-rrreth die Th-'j

Ein furchtbares Schiffsunglück
wird aus Stettin  vom gestrigen Tage gemeldet. Dasselbe t«
stch Nachmittags2 Uhr bei der Dampfer-Anlagestelle im dortig
B ororte Zül chow  zu . Dort stieß der von Pölitz komm-""
Damvfer .Pölitz"  mit dem von Stettin nach Golzow faijrenWI
Tourendampfer„Blücher"  der F-uerl°h'schen Rb-de« ,. 8*
fammen. Der Zusammenstoß war so heftig, daß »Blücher
etwa 3 Minuten sank  mit sämmtlichen an Bord besiiidllch
Passagieren, deren Zahl auf 40 angegeben wird. Der Dampö

Pölitz" sowie meirere zur Rettung herbe,geeilte Boote rette
etwa 20 bis 30 Personen, sodaß die Zahl der Ertrunkenenm
aus 10  bis 20  beläuft.
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* Reperrotr - Entwurf de- Königlichen Theaters.

| - . „„ tag , 18 - Juni . „Der Eisenzahn " . Anfang 7 Uhr . — Man»
^19 Dritte Mastdarstellung des K . K . Kammersängers Herrn
L Z'chroedter au ? Wien a . G . „Oavallsria rustrenns ." —

I < 7, Bajazzo " . Turriddu und C - nio : Herr Fritz Schroedter . Anf.
^Ubr . " ^Dienstag , 20 . „Die Fledermaus " . Anf . 7 Uhr . -

l » ...mach, 21 . „Die versunkene Glocke" . Anf . 7 Uhr . — DonnerS-
^ 22 „Carmen " . Anf . 7 Uhr . — Freitag , 23 . „Bioletta " (La
IfLata ). Anf . 7 Uhr . — Samstag . 24 . „Im weißen Rößl .
! „? 7 Uhr . — Sonntag , 25 . „Undine " . Anf . 7 Uhr . — Montag,
i ' Der Barbier von Sevilla " . Anf . 7 Uhr

1' * Aus heiterem Himmel ", Schwank in 3 Aufzügen von
° r i tz Schlesinger,  Wiesbaden , hatte nach uns vorliegenden

«.richten bei seiner Erstaufführung im Kreuznach er Kur-
I r 6 e a t e r einen sehr starken Lachersolg . Der anwesende Autor

~,trbe nach jedem Akte wiederholt gerufen . Der „ Oeffent iche
Zlnan  f . d. Kr. Kreuznach" nennt das Stück eine wirkliche

l2t ! t, das seinen Weg machen wird . „Der Schwank ist eine
« >schuna lustiger und toller Scenen , die wie ein Wirbelwind aus-
änanderfolgen " . Es dreht sich um das zwei Jahr - Zu früh ge.
,.!erte goldene Jubiläum einer Fabrik , das der Buchhalter des
Etablissements herausbeschwört , um seine Langweile zu vertreiben.
Geist und Witz ist mit vollen Händen ausgestreut rc . Die dortige

Theaterdirektion soll übrigens bereits eine neue Arbeit des 35er

|aflerS vorbereiten. _ _ _
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* Wiesbaden , den 17 . Juni.

* Skizzen aus dem Curpark . Leichte Federzeichnungen
mallen wir im Nachstehenden geben , einzelne Personen , die m dem
rmbel zwischen Curhaus -Restauration und Curhausweiher aus.
(„rten in wenigen Strichen hinwerfen . Keine Typen sollen es
ein L la die stets in neuester Mode einherrauschende einen durch-

Uaenben Patschouliduft um sich her verbreitende Dame die
nirgends fehlen darf , der alte Invalide in seiner Uniform und der
Kriegsdenkmünze an der Brust , das alte um so viel Jahrzehnte
iinter der Zeit zurückgebliebene Bäuerlein u . s. w.
" Da ist ein älterer kurzgedrungener Herr , den man den
Loncertnörgler benamset hat . Und er führt den Namen nicht mit
Unrecht Er trägt einen Hut , wie man ihn gerne bet flotten
fiünfilern sieht und meist über dem bespazierstockten Arm den

^Sobald er die Portiers passirt hat , geht er auf den Musik
»anillon zu und studirt das vor demselben aufgehängte Programm.
Tiefer und tiefer beugt er den Kopf , die Umstehenden hören un
nächsten Augenblicke ein böses Geknurre , das sich besonders schön
macht, wenn Herr Cvncertmeister Jrmer gerade ein Geigensolo
vorträgt. Dann wendet sich der Ankömmling , drängt sich durch
die siuhörer und unterhält sich mit sich selbst.

! So ' n Unsinn . Wieder lauter klassische Nummern , gar nichts
Lustiges heute . Als ob man für solch schwere Musik Berständniß
hat wenn man sich erholen will . Deshalb gebe ich doch nicht
das Geld für die Curconeerte aus . — Himmel , ist denn das
Musikstücknoch nicht zu Ende ?. Das scheint ja sogar Wagner zu
sein I natürlich , die verfl — Posaunen und das Blech . DaS
«eug's kann ich sowieso nicht hören . Aha , und jetzt eine der be-
rühmten Diffonanzen . Nein , man sollte wirklich uns andere

' musikalische Kost vorsetzen , etwas leichtes , das man ordentlich ver¬
dauen kann , das einem keine Beschwerden macht - "

In der Tonart geht es fort , so brummend spaziert er auf
und ab und wehe dem Bekannten , den er zufällig trifft . . . Das
Leben um ihn interesfirt ihn kaum , er hat genug mit seinem
Aerger zu thun . ^

Wer nun die Programme der Curconcerte genau durchsieht
wird wissen '-aß sich der Charakter der Stücke fast Tag für Tag
ablöst. Am „ ..deren Tage sind fast nur Tänze und leichte Opern,
weisen verzeichnet . Nun wird unser Held wohl zufrieden sein.

Aba , da taucht der graue Anzug schon auf und geht den
alten Weg zum Programm . Wieder sinkt der Kopf tiefer und
tiefer dann wendet sich die Gestalt abermals ab und schimpft heute
darauf, daß man dem Publikum nichts Klassisches , nichts Ernstes
versetze, nur immer Märsche und Tänze , die man fast auswendig
kenne. Neues giebts gar nicht mehr . Und so erzieht man das
große Publikum zur Kunst . Nein , da muß sich ja jeder vernünftig
Denkende empören . ^ .

Kurzum : Er ist also wieder nicht zufrieden . Er ist ärgerlich,
wenn' s Klassischer giedt und ist ärgerlich , wenn man Strauß und
Consorlen giebt . Und der Aerger spiegelt sich auch deutlich aus
seinem Antlitze wieder . Er ärgert sich, daß er überhaupt hierher
gekommen ist, daß er nicht auf seinem Comptoirschemel zu Hause
fitzen geblieben ist, wo man Nachmittags so bequem einnicken
konnte — er ist der ewige Unzufriedene , derConeertnörgler

Aber Gott läßt ja seine Sonne scheinen über Gerechte und
Ungerechte . . .

» Städt . Verdingung . Bei der städtischen Submission
bezüglich des Legens des städtischen Kabels  nebst Erd
arbeiten gaben folgende Unternehmer Offerten ab : Architekten
Hatzmann und Kreitzner , Pflasterer Hofman » , Arnold und Zer-
bach Carl Scheurer , Maurermeister Winck , P . Lerch , Schätzler
und Röder , Heinrich Roßbach und Adam Tröster . Bon allen
Submittenten sind Carl Scheurer  und A d a m T r öst er
die Mindestfordernden . .

UL. Ursprungsbezcichnnng ausländischer Weine t«
Frankreich. Die Bestimmung des Französischen Gesetzes vom
1. Februar d. Js . über die Bezeichnung des Ursprungs aus¬
ländischer Weine sollen auch fernerhin keine Anwendung finden
auf solche Weinsendungen , die lediglich der Umladung in einem
französischen Hafen unterzogen werden . Solche Weine können
also wie bisher nach dem Auslande versandt werden , ohne daß ihr
Ursprung durch entsprechende Bezeichnung der Behältniffe erkenn-
bar gemacht wird . „ „ „ „

t. Durchgehende Schnellzüge für den Lokalverkehr
Wiesbaden -Frankfurt a . M Die in diesem Sommerfahr-
Plan eingelegten neuen Schnellzüge 61 und 64 , welche zwischen
Frankfurt und Wiesbaden Nachmittags verkehren (Abfahrt in
Frankfurt 2 .30 , in Wiesbaden 5 Uhr ) erfreuen sich einer be-
sonderen Beliebtheit nicht blos bei den Bewohnern beider Städte,
sonder» auch bei den Fremden , weil sie, ohne in Kastel oder
Höchst anzuhalten , zwischen beiden Orten den Verkehr vermitteln.
Leider droht ibnen eine Gefahr . Die Mainzer Handelskammer
bat bei der Königl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt a. M . be.
kamitlich den Antrag gestellt , diese neuen Züge möchten auch tn
Kastel und Höchst anhalten . Dadurch wurde nicht nur die Fahr¬
zeit der beiden Züge vermehrt , sondern auch die jetzige Annehm,
üchkeit dieser Züge vermindert werden . Es ist zu hoffen , daß
diesen Bestrebungen von Mainz , die ohne Berechtigung sind , weil
«m dieselbe Zeit ^ da die Züge 61 und 64 verkehren , zwei Schnell.

züge und Personenzüge zwischen , Mainz und Frankfurt laufen,
keine Berücksichtigung zu Theil wird . Nothwendig ist aber , daß
die berufenen Stellen schleunigst gegen dieMa inzer
Anträge Einspruch erheben. (Da wird 's allerdings
Zeit , denn der Mainzer Antrag ist schon etwa seit 14 Tagen ge.
gestellt. Die Red .) . ,

m Die neue Annahmestelle für Rnndreisehefte tm
Taunusbahnhof , welche vielfachen Wünschen entsprechend von
der Kgl . Eisenbahndireklion Frankfurt a . M . aus Antrag der
Handelskammer seit 1 . Mai eingerichtet worden , ist erfreut sich eines
lebhaften Zuspruchs . Jüngst waren wir 7 Besteller auf e,nmal
im Annahme -Bureau . so daß dessen beschränkte Räume etwas
zu enge wurden . Da die Anfertigung der Bestellscheine für
Rundreisehefte jetzt sehr erleichtert ist, außerdem auch die Anfertigung
der Rundreisehefte in Frankfurt beschleunigt ist, so erweist sich die
neue Annahmestelle als eine äußerst nützliche Verkehrsemrichtung.
Für dieselben wären nur größere Räume erwünscht , was wohl
erst im neuen Hauptbahnhof möglich sein wird . ^ „

* Ans dem Reichsgericht . Der Redakteur der Frank-
furter Volksstimme , Dr . M . O «u a r ck, war bekanntlich wegen
Majestätsbeleidigung  zu 4 Monaten Gefängmß verur-
theilt worden . Das Reichsgericht hat gestern seine Berufung v e r-
warfen. . , .

[1 Schwurgericht . Vom Amte eines Geschworenen find
noch d i s v e n s i r t die Herren Rentner I o h. K n n z von Nieder-
lahnstein und Bauunternehmer H e r m . W e l l e r von Oberlahr,-
stein . An ihrer Stelle wurden neu auSgeloost die Herren Land-
wirth Carl Klein  von Ober -Walmenach und Landwirth Jacob
Ernst von Westerfeld.

Außer den bereits angesetzten Verhandlungsterminen ist neuer-
dings noch ein solcher wider den Accise -Ausseher Reinhold
Kunde,  sowie den Fuhrmann Julius Bohrmann , beide auS
Biebrich,  wegen Verbrechens im Amte resp . Beihülfe dazu aus
Mittwoch , den 28 . Juni , anberaumt . .

[1 Veruriheilte Zeugen . Wegen zu spaten Erscheinens
in der heutigen Strafkammer -Sitzung wurden 2 als Zeugen vor-
geladene Personen von hier je in M . 1 Ordnungsstrafe ge»
nommen . „ „ . «x ri.

*  Gewerbegerichtssihung vom 16 . Jurn . Vorsitzen¬
der : Herr Beigeordneter Mangold. — Die Büglerin Schä¬
fer klagt gegen die Ehefrau A. W e i tz b e cke r auf Mk . 16 .80.
Da die Beklagte richtig geladen ist, aber zu dem Teermin nicht
erschienen war , beantragte Klägerin Versäumnißurtheil . das
auch ergeht . — Der Maschinist Dörr  verlangt von der E l e k t-
rizitätsgesellschaft  eine Entschädigung , da er ohne
gesetzlich« Kündigung entlassen worden sei. Die beklagte Firma
erklärt , daß sie den D . nur zu provisorischer Arbeit angenom¬
men habe . Um ihn aber nicht gerade so auf die Straße zu
setzen, habe ihm die Firma 3 Tage vorher gekündigt . Hierauf
erklärt der Kläger , daß er gegen diese Kündigung auf dem Bu¬
reau Widerspruch erhoben habe , wovon der beklagten Firma
aber nichts bekannt sein will . Die Parteien einigen sich
schließlich dahin , daß die beklagte Firma an Kläger 26 Mk.
zahlt , womit alle Ansprüche erledigt sind.

Ueise-Abonnements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Psg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2 . Die verehr !, auswärtigen Abonnenten bitten wir,

behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an dar Postamt ihres
Wohnortes zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Von
u nserer Seite ist ein derartiger Ueberweisnngsantrag durch¬

aus unzulässig . Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

* Aus dem Curhaufe . In dem Morgen, Sonntag Abend
8 Uhr im Curgarten stattstndende Vokal - und Jnstrumental-
Concert wird der hiesige Männergesangverein „Concordia " in
zwei Abtheilungen auftreten und Männerchöre von Marschner,
L Seibert , Kremser , Zerlett , Brahms , Strauß und den Zecher-
trost von Oertling , zu Gehör dringen . Herr O e r t l , N g hat sich
als Componist deutscher Männerchöre einen weitherl geachteten
Namen gemacht , besonders in Crefeld , wo er der Musikschule vor.
stand und die Crefelder Kapelle , sowie einen Gesangverein dirigerte.
Ein besonderes Eintrittsgeld wird zel dem Concerte nicht erhoben,
-doch sind alle Curhauskarten beim Eintritt vorzuzeigen.

L. Zaubervorstcllnng im Eurhaus . Im weißen Saale
fand gestern Abend die Z a u b e r v o r st e l l u n g des Herrn Hof¬
künstlers B e I l a ch i n i statt . Mit außerordentlicher Spannung
verfolgte das Publikum die einzelnen „Kunststückchen " , welche der
Künstler , von seiner Gattin unterstützt , meisterhaft vorfuhrte . Ein
gewandte » weltmännisches Auftreten des Künstlerpaares nnnrnt
ibren Darbietungen das Marktschreierische , welches m der Regel
dergleiche Produktionen begleitet . Bon den 14 Nummern des
Broaramms ist besonders die „Buchdruckerkunst nach 1000 Zähren ,

Cupido in tausend Aengsten " . das „ Zahlenrathen " sowie Daven-
vort 's Wunderkoffer " hervorheben . Hier erreichte die Zauberei
ihren Höhepunkt und spendete das zahlreiche Publikum wiederholt

lauten , ^ ^ Residcnzthcater . R ück b l i ck a u f d i e S a i s o n
1898 bis 189  9 . Im Lause der Sa -son vom 15 . August
1898 bis zum 18 . Juni 1899 sind 63 verschiedene Stucke am

Residenztheater zur Aufführung gelangt , vondenen 20  ernsten
Inhalts waren , während 43 dem heiteren Genre angehürttn.
Unter diesen befanden sich 56 mehraktige Werke und ? Ema er
Ueberhaupt zum ersten Male aufgefuhrt wurden 7 Stücke , welch
von hier auS ihren Weg über die Bretter nahmen . 25 waren
Novitäten für Wiesbaden und 31 waren neu> elnstud .rt WSHr nv
der Saison fanden Benefize statt . Von Gasten traten m dieser
Zeit 4 Herren und 5 Damen auf Von Dichtern und Auto « «
kasiien u . A . folgende zu Gehör : HanPtmann Fulda Bahr , Suder
mann , Schmidt -Häßler , Philipp ' , H -rschfeld . H - rtleben Tro ho
Wolzogtn , Rath , Kraatz , Moser , Sardou . Laufs rc. An 37 Sonn-
tag -Nachmittagen wurde gespielt . In RudeSheim wurde «n ein¬
maliges Gastspiel absolvirt . An bemerlenswerthen ^ uffuh . uugen
sind die beiden 50 . Darstellungen von „Hofgunst und »Logen
brüder " zu verzeichnen . Interessant ist eS, zu vernehmen , daß
HauptmannS düsterer „Fuhrmann Hentfchel " 26 Aufführungen
erlebt hat , gewiß ein Beweis , daß nicht nur die leichte Muse am
Restdenztheater unter der jetzigen Leitung triumphirt

* Walhalla -Theater . Trotz des wundervollen Abends,
der gestern aufzog , ein gutbesetztes Haus , das sich trefflich amusirte.
Zunächst erschien Miß F ar a , die als Berwandlungstanzerm
angekündigt war , in einem hellblauen , silberflitterbesetzten Phantasie-
eoflüm und schwang ihre Beine und schmiegte und biegte den Ober-
körper bin und her , gluthende Blicke ms Publikum schleudernd.
Dann hüpfte sie als Schottin herein , bewies als Spanierin eine
fast kastilische Leidenschaft und hatte als Pariserin , zu welcher sie
auch ein echt ftanzösischeS Costüm gewählt hatte und als welche sie
zeitweise fast in einer Wolke von Spitzen und Tüll verschwand,
aus welcher nur die Schultern aufleuchteten , gewonnenes Spiel
Aber auch sonst ist der Tanzmuse in dem neuen Programm viel
gehuldigt . Zunächst ist das ungarische P a n n o n , a > Sextett
prolonqirt , neu gewonnen aber ist — und sie durfte eme Zug¬
nummer bleiben — die Quadrille Salvaggi  M o l a s s o,  zwei
Damen und Herren , die jenseits der Vogesen Herkommen . Ich
habe neulich einen Vers in den „Lust . Blättern " über d>e Pariserin
gelesen, die unsere VarietsS bereist : „Nicht schon, nicht hatzüch,
nicht dünn , nicht dick - aber chic." Das gilt auch von den be,den
Damen , die geiabe nichts Neues tanzen . Diesmal gebührt den
beiden Herren die Hauptausmerksamkeit , zumal dann , wenn sie dwcch
die Luft wirbeln oder eine minutenlange Pirouette tanzen . Die
Kunst ihrer Beine muß man schon gesehen haben , um sich einen
Begriff davon zu machen . Beschreiben laßt sich daS nicht . Vor
züqtich ist weiter das Kunstradfahrer - Paar D aßton und
Giz ella,  von welchem er Staunenswerthes aus dem Einrad
und einem Karrenrad leistet . Black und White "enne " sich
zwei Musical -Excentries . Der imitirte Neger dieses Duo s be¬
herrscht virtuos die Trompete , verfügt aber auch mit seinem U )U
legen über eine gute Dosis burlesken Humors so daß man auch
den musikalischen Leiterakt gerne noch einmal sieht . Daß sie weiter
in einer parodistischen Zauberscene wahre Lachsturme wecktery be-
weist ihre Vielseitigkeit . Das Gesangsfach wird außer durch den
prolongirten Wiener Humoristen R u d o l f R l edel  durch die
Lieder - und Walzersängerin Katharina Mirani  vertreten,
die wohl nur irrthümlicherweise ins Vanetä gerathen ist. Stimme
bat sie, aus der sich schon etwas machen ließe . Aber „ Stimme
haben " heißt doch noch nicht „singen können " . Und vom Gesang
nichts verstehen zu brauchen , ist vorläufig nur das Vorrecht gewiffer
Soubretten , die statt einer geschulten Kehle mit gelenkigen Beinen,
graziös . übermüthigem Benehmen und etwas oben und unten kurz
aerathenem Costüm aufwarten . Broese s A m e r l c a t u B >o
m a t o g r a p h endlich bringt abermals eine neue Sene „Lebender

Photo ĝrap ^ Briefmarkensammler . Frankreich  bereitet
eine neue Post marke  für 1900 vor . Die Umwandlung
sämmtlicher Serien soll bis zum Schluffe dieses Jahres durch.

» D̂as Preis - und Schaufechte « des GauverbaudS
Mittelrh . FcchtS-ClubS beginnt erst heute in 8 Tagen. Unsere
Leser werden die gestrige Notiz auS den Anzeige»  schon selbst

^Ausgestellt sind auf einige Tage in bnn Schaufenster
der Buch - und Kunsthandlung von Felle » u . Gecks , Ecke der
Lang - und Webergaffe die Preise und Ehrenpreise für das am
24 und 25 . Juni d. Js . stattfindende 20 . Gauverbands -PreiS-
und Schaufechten Mittelrheinischer Fechtklubs.

* Kaiserliches Geschenk . Wie erinnerlich , beehrte Ihre
Majestät die Kaiserin bei ihrem letzten Hiersein die Blinden¬
anstalt  mit einem längeren Besuch , ^ ber den sie sich sehr be-
friedigt äußerte . Zur Erinnerung hieran wurde der Anstalt heute
ein Bild  Ihrer Majestät übersandt . Dasselbe , in emem schönen
Emvire » Rahmen , trägt die höchsteigenhandlge Unterschrift.

A ^ Victoria J R . 1899 " und hat als bleibendes Andenken an
dm 17 . Mai einen Ehrenplatz im Musiksaal der Blindenanstalt

erhalten . Gewitter . Das gestern Nachmittag

in der Umgegend niedergegangene schwere Wetter mtt starkem
Haaelschlaq hat großen Schaden  verursacht . In der Richtung
von Bockcnheim - Höchst liegt stellenweise die Frucht tm« gewalzt
auf dem Boden , an Kartoffeln und Zuckerrüben sind d.e bloßen
Stengel zu sehen . In oen Gärtnereien steht es oft trostlos auS.
Bohnen , Gurken und Erbsen re. sind total zerschlagen , ebenso sind
die iunaen Pflanzen gebrochen und umgeknickt . In verhaltttiß»
mäßig kurzer Zeit ist vieler Hände Arbeit zu Richte gemacht

" "^ Elektrische Läutewerk «. Um den Bahnwärtern zu
ermöglichen , ihre Strecke noch besser und sicherer zu überwachen,
bauvtsächlich da . wo mit der Bahnlinie eine Kurve verbunden
ist werden jetzt an den Bahnwärterbuden elettrtf (f)e Sautemerlc
angebracht . Das Läutewerk steht mit einem Contakte an den
Schienen in Verbindung . Sobald die Züge den Contakt , der etwas
Köder liegt als das Geleise , berühren , läutet die elektrische Schelle,
wodurch d-r Bahnwärter weiß, daß die Stelle von dem Yuge
passirt wurde und für den nächstfolgenden Zug die Strecke wieder

ftet 'j -kuacndliche Missethäter . Fast kein Tag vergeht , ohne
daß die Posizei mit einer Anzahl jugendlicher Rangen zu thun
hat , welche sich an den, tiefgelegenen Bauplatze der Ouerfeld-
st r a ß e damit befassen , ein „Feuerle " zu wachen , deffen Rauch

!dann die Leute in den angrenzenden Häusern belästigt . Blelleicht
hilft kräftige Schulsirafe , wenn es anders nicht geht.

e Missgeschick . Der Hausbursche eines hiesigen Colonial-
waarengeschäftes wurde gestern Nachmittag kur vor 6 Uhr auf dem
Kr anliv latz  von einem Mißgeschick henngefucht . Am genannten
sßlafee wurden die Röhren der Kochdrunnenzuleitungen gereinigt,
zu welchem Zwecke auch eine Bürste gebraucht wurde , die an einem
lange » Draht befestigt war , der gerade quer » der die ^Straße
laa Der des 3Vcges daher kommende Hausbursche beachttt«

i diesen Draht nicht , und ein Plmns und Geklirr , der Hausburiche
lag mit seinem , mit Coloniatwaaren gesüllten Korb aus dem
Boden . Die Flaschen lagen in Scherben umher , während brr
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Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch ceuvertirt geliefert werden.

Inhalt der cufgeplatzten Düten den Ort deS Verhängnisses
kennzeichnete.

* Der M .-G.-B . Friede belheiligt sich morgen an dem
Wettsingen  des inittelrheinischen SängerbundesfcsteS
zu Soden  und singt in Abtheilung6 (Kunstgcsang ) im Saale
des „Franksurter Hof" Vormittags lO'/ä Uhr. Gemeinsame Ab-
sahrt von hier 8 Uhr 20 Min. Per Taunusbahn. Die Ehren- und
inaktiven Mitglieder, welche sich betheiligen wollen, erhalten Fest¬
karten a E>0 Pf., wenn solche durch den Vereins-Vorstand gelöst
werden.

ftlrgtiMiite tmD letzte NichrWe».
* Berlin , 17. Juni . Der Kaiser  ist gestern Abend

von Hannover kommend in Hamburg  eingetroffen und nahm
das Diner in der peußischen Gesandtschaft ein. Später unter¬
nahm der Kaiser eine Fahrt auf der Alster und reiste alsdann
um 9J Uhr nach Brunsbüttel ab. — Dem Kleinen Journal
zufolge soll zum Nachfolger des bisherigen Gouverneurs
von Berlin,  Graf von Wedel, der Chef des Militär-Cabi-
nets General von Hahnke  ausersehen sein und letzterer
durch den Commandeur des kaiserlichen Haupt-Quartiers von
P l e s s en ersetzt werden. — Wie der Vorwärts berichlet, soll
in einer am Montag stattfindenden Versammlung des Bun¬

des deutscher Baugewerkmeister  vorgvschlagen
werden, die Aussperrung  der Maurer auf ganz
Deutschland  auszudehnen.

* Stettin , 17. Juni . Auf dem untergegangenen Dam¬
pfer „Blücher" befanden sich im Ganzen 60 Personen, meistens
Schulkinder aus den umliegenden Ortschaften, welche aus den
Schulen in Stettin heimkehrten und diesen Dampfer zur
Heimfahrt benutzten. Vermißt werden etwa 26 bis 30 Per¬
sonen, meist Kinder. Die Schuld an dem Unglück wird dem
Kapitän des „Pölitz" beigemeffen, weil er dicht vor der. Anlage-
stclle zu schnell gefahren ist. Die Hebung des „Blücher" soll
heute früh erfolgen. Alsdann wird es auch erst möglich sein,
die Zahl der Verunglückten festzustellen und die Leichen zu
bergen.

* Paris , 17. Juni . Der KreuzerS f a x mit D r ey -
fus an Bord wird am Montag auf den Azoren  landen.
Kapitän Coffinieres erwartet dort neue Instruktionen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bo  in inert . Für die Rcdaküon verantwortlich: Franz
-kaver Kurz:  für den Jnferatcntbeil: Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Photographisches Atelierl  8 Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anslührung,

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

H5T Sonntags den ganzen Tag offen. Tgg 1203

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremns,

Optiker,
Rengasse 15 , nächstd. Marktstr.

95M
sowie schwarze , weisse u. farbige „Henneberg -Seide “ in allen Preislagen'. -
und Blousen ab Fabrik ! An Jedermann franko «nd verzollt ins Haus.

Ml
-zu Roden

17356

Ball-Seide von 75 Pfge —18.65
Braut-Seide „ Mk. 1.15—18.65
Seiden-Tafft „ „ 1.35 - 6.85

per Meter. Seiden -Armllrss, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Prineesse
Moscovite, Marcellines, gestreifte und karrierte Seide, seidene Steppdecken und Fahneustofse
rc. rc. — Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Seiden-Damaste v. Mk. 1.35 —18.65
Seiden-Bastkleider p.Robe „13.80 —68 .50
Seiden-Foulards bebrudtv. 95Pfg —5.85

Bis ili 5>85p. Iletet in(fen neuelten Sellinsn.fnc6e, «.Henneberg’sSeiden-Fabriken,Zürich(K. b.  K.Hoflieferant).
Käuflich in

1M -Wirten
bei:

Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr . 3.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen,Eisschränke,Pianos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728
A.ßeinemer,Ailctmillor. AldreWraft24.

J.  Ferner, Schuhlager, Faulbrunnenstr. «,
empfiehlt 2113

H.-Hakenst. v. 6.50 an D.<Knops-u.Schnürst.v.5.—an
„ Halbsch. » 4.— ,, , Segelt.-u.Lastingsch.„2.50 „
„Zagst. „4 .50 ., „ Spangcnsch., schw. „2.50 „

Kindersch. „ 80 „ „ Ausschnittsch.,br . „ 2.50„

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 18. Juni 1899.

148. Vorstellung.
Der Eifenzahn.

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Joses Laust.
Friedrich der Zweite, genannt der Eisenzahn,

Kurfürst von Brandenburg
Friedrich Sesselniann, Bischof von Lebus,

Kanzler des Fürsten .
Johannes Rathenow, erster Bürgermeister

von Berlin . .
Wilke Blankenfelde, angesehener Bürger von

Berlin.
Richwin, sein Sohn . . . .
Berend Rykc, früherer Bürgermeister von Berlin
Susanne, feine Mutter.
Eva, seine Tochter . .
Busso Grüben, ) Patrizier u. Unzu- Herr Trede.
Kreuzwcndedich Perwenitz, { friedene von der Herr Schwab.
Konrad Wyns, 1 Partei RykeS. Herr Greiff.
Palme Schulte, Metzger, \
Klaus Kölre, Zimmerer, f Ratmannen
Hans Lange, Dollweber, s von Bexkin u.
Peter Hadewigt Lakenmacher,? Aeltexifute der
Kaspar Mewes, Bäcker, 1 Mergewerke
Michel FalkenLürg, Schuster,/ '
Die Ratmannin von Brarwenburg

Frankfurt .
. Perlcberg

Der Frohnvogl von Berlin . . .
Maximilian Pmkeles, der Stadtschreiber von

Berlin . y . . . v ' • 4Der Woiwode vbn Sendomir
Der Schreiber bk Kurfürsten
Balzer . \ . . . • • . _
Hanptleute, Gewäppnete und Edelknaben des Kurfürsten. Gefolge
des Woiwoden von Sendomir. Ratmannen, Bürger u. Bürgerinnen

von Berlin. Stadtknechte und Rathsbüttel.
Der 1. Akt spielt im. Juni des Jahres 1447; die darauffolgenden
Akte 6 Monate später, in der Zeit vom 5.- 7. Dezember 1447.

Ort / der Handlung: Akt 1: Vor der Rathhanslaube in Berlin,
kt' 2 : Wohnung Berend Rykes. Akt 3: Rathhanssaal in
erlin. Akt 4 : Kursürstliche Burg in Spandau. Akt 5 : Erste
ccne: Wohnung Berend Rykes. Zweite Scene: Vor dem
oland in Berlin.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem|

^inscheiden meiner geliebten Mutter

Frau Mngllaienn Kinns Uwe.
j sowie für die reichen Blumenspcnden, sagen wir hiermit!
| unfern innigsten Dank. 4302 *

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : \
Adolf Klaas.

Herr Radius.

Herr Rudolph,

Herr Schreiner.

Herr Küchy.
Herr Graumann.
Herr Leffler.
Frl. Santen.
Frl . Willig.

Herr Greiff.
Herr Felfing.
Herr Berg.
Herr Teleky.
Herr Neumann.
Herr Gros.
Herr Ebert.
Herr Rose.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Rusteui.

Herr Connard.
Herr Raupp.
Herr Martin.
Frl . LüttgenS.
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Arbeitsnachweis
f  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
Mittags in unserer Expedition einzuliefern.

K unentgeltlichen
RathhauS. — Tel . 19,

Bschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Wcilnng für Männer.
Arbeit finden:
Dreher, Holz-, 6 Eisen»
Meine — 4 Gärtner

-Maser— 3 Gürtler
Aold- U. Silbrrarbeiler
Korbmacher— 5 Küfer
Schlosser— 6 Schmiede
Schneider— 4 Schreiner

SSchuhmacher—3Steinhauer
-Tapezierer— 5 Wagner
Minze für Buchbinder,
Friseur, Gärtner, Kellner,
Küfer, Lackierer. Maler,
Sattler, Schlaffer, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
Tüncher, Photograph.
HanSkncchtc
Schweizer.
Taglöhner.
Arbeit suche« :
Bautechniker
Buchbinder— 3 Schriftsetzer
Friseure— 3 Gärtner
Maser
taufleute— 2 Kellner
Köche— 6 Maler
Lackierer— 5 Maurer
Sattler— 5 Schlosser

iMaschinisten— 4 Heizer
Schneider— 8 Schreiner
Schuhmacher— 3 Spengler
Tapezierer

iAufseher—4 Bureaugehülfe
l Bureaudiencr
ll>Hausknechte
”HerrfchaftSdiener
tutscher— 5 Fuhrknechte
Herrschaftskutscher
Fabrikarbeiter

!l>Taglöhner— 10 Erdarbeiter
. bKrankenwärter._

Misches Arbeitsamt
Main;,

Ile Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
l Anstreicher - r
?Wagen-Lackirer
l Barbier
l Bildhauer(Holz.)
Dreher(Eisen-) 1 (Messing -)t Gärtner

l Gerber
?Aaser(Rahmenmachei)
!Feuerschmied, 1 Hufschmied,
Jungschmied

Kellner
Korbmacher
Sattler, 2 Tapezierer
Schlosser
Schmied

"Schneider
"Keiner , 2 f. Kisten
. Schuhmacher
«agner
^echbinder
Tapeziererlehrling
Ausläufer
vausbursche

i Mweizer, l Feldarbeiter!«Ascher
, ^»ssetmädchen
E ^ chastsköchin
i Madchm sür Kücheu. Hau-
I Hausmädchen

9 Arbeiterinnen für Con-
servcfabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfraucn.

lenenädchen
" !iN

rin nach auswärts

I Offene Stellen.
Männliche Personen.

15°0 Pkoniffon
Agenten ucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2

Sin Uuchn
(Speißarbeiter) gesucht. Stunden-
lohn 40 —45 Pfg. Näheres
in der Expedition. 2236 b
(junger Wochcnschneider für
Vl Jahrcsstelle. Friedrichstr. 38,
Hth. III . bei Kleber. 4364

Tücht. Erdarbeiter gesucht
Schwaibacherstraße 14. 11. 4274*
Sattler - und Tapeziercrge-
^ Hilfe auf dauernd gesucht
PH.Vogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23. 4455
Min tücht. Fuhrknecht ges. bei
»L Heinr. Roßbach, Ludwigsir. 3.

4477

Junger Hausburscht
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*
(Lin Hausburschc wird qei.

Taunusstr. 17. 4287*

Süchtige Wlldreher
auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapfel -Favrik,
F. Flach, Aarsiraße3. 4512

Jiingkn Aibkitkr
auf dauernde Stellung gesucht
Wiesbadener Staniol und

Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach, Aarüraße3. *

Schuhmacher
gesucht. 4516

Sedanstr . 0.
Ein tüchtiger *

Walzer
als Vorarbeiter  gesucht.

WiesbadenerStaniol- und
Metallkapsel-Fabrik.

A . Flach.
20 —25 tüchtigeErdarbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Heinrich Rostbach,

4523 Ludwigstraße 3.
eciin starker Fuhrknecht sofort

gesucht Aarstraße 12. 4282*

Einen dräuen Jungen
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang.
gaffe 3.  4510

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

Kuchhiuderlchrlmg
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch,
bindermstr. Kirchg. 49,1. 4271

bei sofortiger Bergütuug ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis fiif Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Adtheilung II. für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re

gesucht. 4587
Näh. Gr. Burgstr. 5, 3 links,

Vormittags 11— 1._
en

für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7, II . r. 4397*

Heim
M-el!en-u.mit!k!!sse

Mädchen.
Schwalbacherstratze 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchcn für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachmeis.

P . Geister , Diakon.

Lehrerinnen
Vereiu

für
^asian.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Hans u. Schule
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1. a

Ein KansulDchen
gesucht Nheinstr. 17, Part . 4522

Jungt illiiMirn
finde» Beschäftigung 4426
A . Flach , Aarstratze 3

in Mädchen kann das Bügel»
erlernen Röderstr. 20. 4473

Nichtiges Wiidchen
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25. 4600

!- llltÜ
iflillninrlifitrrin

sofort gesucht 4593
G . Krauter , Saalgasse 28, 1

Mädchen
können das Kleidermachen er¬
lernen. Näh. Kl. Kirchgasse 2,
1. Etage l. _ 4595

Ü. ellen-Gesuche.
fCine Frau empfiehlt sich im
*2- Flicken und Ausbessern von
Wäsche und Kleidern. Näh. in
der Exped. d. General-Anzeigers
unter Nr. 4283 *.

Kranken-Pflegerinnen em
psehlen sich 4546*

Pflcgerinnen -Hcim,
Gr. Burgstraße 15.

Grosse Auswahl! Billige Preisei

Robert Overmann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28, » 2»

1869

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantiei

In unserem Verlage erschien soeben:

Die Heilung der Zuckerkrankheit
Von Dr . med . Th . Funke , vrakt. Arzt in Hagen i. W.

Preis Mk. 2 .65 incl. Porto.

DieDeilung derGicktu.Corpulen?
Von vr . med . Th . Funke » prakt. Arzt in Hagen i. W.

Preis Mk. 1.65 incl. Porto.
Gegen Elnsendung der betr. Beträge in Briefmarkenversenden

wir die Bücher überallhin franco. Hermann Risel & Co.
Verlagsbuchhandlung, Hagen i. W. 1940b

Frailkiihrim für Wochenpßkgr
in 4518 *

Wiesbaden , Slumeußraht7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

Anmeldungen in der Anstalt.

fanbmirtbf! Pfinbnutt!j
Destrs Rädical Mittel

gegen
Blatt - ». Blutläuse,

sowie gegen alle anderen Insekten des Gartens |
bezw. des Blumentisches ist

Hofrath Ĵ essler ’s
conzenMrtes

Insektengift!
(Für Menschen nicht giftig.)

Auf das S- biS Ivfache mit Wasser zu
verdünnen lt . Gebrauchsanweisung.
<7, Ltr. 1.- Mk. 25 Ltr. 22,50 Mk.
5 „ 5 .— „ 50 „ 40, — .

Bon 10 Ltr. an portofrei incl . Gcfäst.

Backe&Esklony, Wi
Drogerie u- Parfümerie

(gegenüber dem 5kochbrunnen) .
Telephon 757 ; 20931

Alme Stetige«.
Heirath.

Kinderl. Wittwer, 40 I . a., evang
mit flottgehendem Geschäft sucht,
sich zu v,erheirathen. Anonym,
wird nicht berücksichtigt. Offert,
unter 6l. A. F.  an die Exped.

2233b

Kapital
zu billig. Zins auf Hypothek u.
Schuldschein unter coulanten Rück¬
zahlbedingungen zu haben durch
« . A . Förster , Bingen
Anfragen ist Rückporto beizu-
ügen._ 2232 bUnterr. in Stenographie:Stolze-Schreyu.Maschinen¬
schreiben (Remington-Scholes),
sowie prakt . Arbeiten w. ver¬
mittelt: Stolze'scher Stenogr.-
Verein (Hartingstr. 8, 2 r.). 4347
(Lin Mövche « zugeflogen. Hell-
^2-mundstr. 52, Hth., Part. 4295*
(C.iu „Wanderer " - Damen-
^2 Rad und einHerren -Rad
(fast neu) billig zu verkaufen bei

Carl Kreidcl , Mechaniker,
4568* Webergasse 42._

öorjiigl. panitia,
aus renommirt. Fabrik, vollstän¬
dig neu, krcuzsaitig, m. Garantie¬
schein, billig abzugeben. Anfr. erb.
schriftl. u. 0 . 500 a. d. Exp 2198b

Radfahr-WterriP
ertheilt unter Garantie für per«
fectes Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmerman «,
Taunusstraße 22.

Zimrnrrspährre,
trockene, zu verkaufen bei
Gebrüder Wollmerscheidt,

Eine alte gut ansgespirlte

Geige
(auch passend für Damen) für
200 Mk. zu verkaufen
2211 Liebetruth.

Curcapelle, Langenfchwalbach.

Zu
verkaufen
M«

Mamlstraße6,
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, I . 4377

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen, Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

Lahnüraße.

Adlerstraße öl
kann Frn cht gefchroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes,grob gesp Buchen-
Brennholz , per Ctr. Mk. i .,20

00 zu haben.
Frische, kleine

Eier
und große

Bruch -Eier
per Stück 4 Pfg ., 25 Stück

05 Pfg.

Keck-Mer
per Stück 2 Pfg ., 7 Stück

10 Pfg.

Aufschlag Mer
per Schoppen 40 Pfg.

empfiehlt 2088
J . Hornung & Co . ,

Häfnergasse 3._

A . Lnngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und

Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postvcrbindu »e(
von Stat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal k Person 50 Pfg.

4249

1 CylindttmaWnt
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.
UN öbeltra nSPorte Per Feder.
»Ol rolle sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, IL Stock, bei
Stieglitz. _ 4470

in noch sehr guter Fahrrad
' billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgergass« 31.
E

Gklde Kartoffeln,
p. Kumpf 22 Pf., empf. 4463

PH Prinz . Bcrtramstr. 12

Gardinen- Wäscherei und
' Spanncrci 2441*

Römcrberg 38.

Ohrringe
chmerzloS einzustechenD. R. P

Eigene Erfindg.— Alleinverkauf
Trauringe

sowie alle anderen Schmnck-
achen durch Selbstansertigung zu

de» billigsten Preisen. 2062
Reparaturwerkstätte.

Bergolden . — Berstlber «.

0.Gottwald, Goldarheiter
Fanlbrnnneustraste 7.

Hellmundstraste 2»

1gebrauchte Mmlt
zu verlaufen. 4376

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr. Rhen
niatismus u. Asthmaleide»
durch australisch. Eucalyptu»
Globulus (kein Geheiminittel).

Ich gebe jed. Leidenden übe
m. Vaters wunderbare Heiluni
d. dieses Mittel gegen 10-Pfg^
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/17
Brunndöbra , Sachsen, Nr.234

Miedern ?TS
infizirt mit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer , Tapezier,
6167 Steingasse 26.

@ehr gutes Puenmatic-Rad,wenig gebraucht, billig zu
vk. Kl. Weberg. 6b.Riegler. 4437*

Zimmerthnren
J fertig mit Zubehör, sofort

lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preis¬

liste gratis. 2091b
Zippmann & Furthmaan,

Düsseldorf ._

A * IL. Fink,
Agentur - und

Coin «ttssion»Ieschäft.
Wiesbaden,

Oranienstrafie 6,
empfiehlt sich zum An - IM
Verkauf von Immobilien



Wiesbadener « enerak-Anzeiger.

„RestaurantTaunusn
DklhM !»»S Julius Götze,

Uv . 3 . Klchnstrrchs Ur . 3
empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarcnthal
schön und frei gelegene Wirthschast.

Großer schön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

anerkannt vorMiche Kirche. ^
Zum Besuche ladet ergebenst ein

Hg. Lot r
2119

„Zur Kloftermüyle"
Bei Wiesbaden (10 Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort
Zormerfrlsche—Milchkur—Pension.

Großer schattiger Garten mit Halle«. Terrasse
Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.

Spezialität:
— Täglich zum Kaffee frische Waffel « . —

Inhaber Friedr . Ay.

OeMD -EmpfMug.
fntifiTIVitm fnttiie den Zerren SlbuüEinem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh

machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder¬
sorte « , sowie alle in dieses Fach einfchlagende Artikel.

Jo8. Habich, 1476

Lederhandlung Mbrechtstr. 46.

18  Mairergaffe IS
im Hause des Herrn La u t h +- ~*~

empfiehlt
Ia Vacheleder per Pfund Ml. 1.65
Ia ,, Croupons . , « 2.—
Ia gewalztes Sohlleder N » «
Ia „ „ Croupons „ .. 1-50

sowie sämmtliche Schuhmacher - Artikel , Werk
zeuge re. äußerst billig.

Anfertigung von Maast Schäften sehr gewissen¬
haft nach fachgerechter Art und Ia Zuthatenm kürzester
Seit.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 . Part.

Sprechstundenvon 9—5 Ohr
897

foluib Stctbt■BctßdjEtange•ßolft.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Ttcrbekass^

«illixster Sterbcbelttag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von HO Jahre ». ™«o « n . . .. . .Sterbereute werden sofort nach Vl».
^ _ _ läge der Sterbcnrknnde gezahlt. — £l:

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 115,218 .— — Anmeldung
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraß- 16, und Rttbsamen , W-llritzstr. 50
sowie beim Kaffenboten «ollHoss »» , . Oramenstr. 25.  ^

von1

Stift«-Kniff
Chemisch reine. Ia . weiße Kern¬
seife bei5 Pfd. per Pfd 26 Pf.
Chemisch reine Ia. hellgelbe Kern¬
seife bei 5 Pfd. per Pfd. 2S Pf.
Chemisch reine, Ia . gelbe Kern¬
seife bei 5 Pfd. per Pfd. 24 Pf.
Toilette - Glycerinseise per

Pfd. 60 Pf.
Blumen -Fettseifen (b—6 Stck.

auf das Psd.) 56 —80 Pf.
Echt« bittere Mandelscife

per Pfd. 40 Pf.
Toilette - Abfallseife per Pfd.

45 Pf.
Soda ü Pfd. 4 Pfg., 10 Pfd.

35 Pf.
Schwämme * Fensterleder.

Kaffee täglich srisch geröstet
in nur reinschmeckende»

_ _ Qualitäten per Pfund
_80 Psg , 1.- , 1.20,
1.40 , 160 , 1.80 Mk., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Ada » Haybach
Wellritzstraße 22 , Telephon 764 . 1Sß5

Kämme
JT. B , Will 1» 8, Seifensieder- Parfumeur.

2031 32 . Mickielsberg 32

'M " »aarleiden.
Heute Sonntag , von Vorm. 7 Uhr ab

wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch
eines Ochsen und eines Schweines zu 45 und

einer Kuh zu 40 Psg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverküufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstberciter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4500

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Attest. "WrU

Serzliche Mitte an die veretzrliche«
Hewohncr von Sonnenöergt

Nachdem ich verschiedene durch Neclame tm<
I pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
I jedoch zwecklos waren, und da ick infolge dessen

befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung; schon nach dm ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerk- ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behänd-
lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.

Tr. A. L.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Mein Puppenwagen mit Einlage und zwei Puppen
sind mir in der Nähe von Sonnenbcrg am Montag abhanden
gekommkn. Da ein mir' liebes, theureS Andenken an meine ver- 1
storbenc Schwester, möchte ich hcrzlichst um Rückgabe bitten.Lisbeth Decker,

Große Burgstratze Nr . 46 III.,
4278« Wiesbaden.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

Tüncher -Rüststangen,
Geländerpfosten, Latten ««d Riegel zu W«
2112 Feldftraße 18,

NSeisen -PreiseN
Chemisch reine Ia, weiße Kernseife bei 5 Psd. per Pfd. 26 Psg.

hellgelbe do. „ * „ „ n 25 „
gelbe do. U tt o « " 0

Toilette-Gly'ccrin-Seife, 5 bis 10 St . aufs Psd. vorgewogm, ^
Pfd. 60 und 75 Pfg.

Blumen-Fettseife. 5 St . aufs Pfd., pe,i Pfd. 7^ 80 und
Echte bittre Mandelseise in Stücke u. */2 Psd .-Stangen per

GlycerinOAbfallseife^ bffchädigte Stücke) per Psd. 50 Psg.
Toilette-Abfallseife „ „ . " . , " 45  "

Verpackung frei!
Adalbert Gärtner, Wiesbaden, Marktstraße 13.

Seifen — Parfümerie » — Lichte re. rc. M

Ihe BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl.. Franz., Jtal .. Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler pON dev Wftütt
Lection an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und ftanco durch den
gg22 Direktor Wieg «« * .

15jähr.prakt.Erfahrung
I Rheinstr . 56 , Paul Wieiisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

I dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode HllMllMl u-

wer gesund

Kahlköpfigkeit.

arJ®*
wohnen will , streiche seine Fussböden mit Tiedcmanm
vortrefflichem

Bernstein-Fussböden-Lack mit Farbe,
Schnelltrocknend ; nicht nachklebend ; bequemeVerwendmj.

Carl Tiedemann,
Lack - u . Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 183t

Aufstriche und Prospecte kostenfrei.
Vorräthig in Wiesbaden nur

ehtni. MM-AiijM,ni>Dttdiw
von

P . Jo €hnm,
Adolphstratze 5 , Parterre.

in allen Farben, streichfertig, per Pfund 40 Psg.
Römerberg 24 Georg 8ee.

2034

Selbsterprobtes, unübertroffenes Reinigungsverfahren. Specialität
für Herren-Garderoben ohne Concurrenz mittelst Bügel-Apparat,
chic ausgebügelt, wie neu hergestellt. Einlaufen der Kleider wird
gänzlich verhindert, glänzende Stellen an Kammgarnkleidern werden
beseitigt. Reparaturen derselben werden bestens besorgt. Eigene

Sckmeider-WerkNotte, BeNelliiiio per Postkarte.  1957

Prima Tapezirerstärke
bei 25 Pfund 18 Pfg.

Prima Leim bei 25 Pfund 52  Pfg
Römerberg 814. Georg See.

>

Wattmiihlstr . 13 © mftrftt . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fusimatten , Klopfer . Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugestochten, Korb-
Reparaturen gleich un gut ausgesührt. . . .

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zuräckaebracht. 1501

20 Pfg . gute gelbe Kartoffeln per Kpf. 20 Psg.
80 „ ' Kaffee, gebrannt, von 80 bis 180 „
28 „ Zucker vom Hutep. Pfd. 88 „

zu haben bei 2059
Fritz  Weck , Mlikensimsie 4.

>
>

MM - MlA » - GlW -Ack
„ „ eigenes Fabrikat

schönster, billigster nnd haltbarster Boden
Anstrich,

der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trocknet, per Pfund Mark —.60 . bei 10 Pfund
Mark—.50 , empfiehlt in allen Farben

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
WaffcN,Fahrräder .Jnstrum «nt«u. dgl.Taxationen gratis

Abhaltungen vonVersteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr,WsbkthllMitng, Gsldgaffe 12.

Taxator nnd Auktionator ._

Weiner s Gelve -Anbrik

«SS

Oramrn -Drogerie:
KlohKS ' 1 Sanier*

Oranienstr. 50 — Ecke Goethestr.

empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees 8* Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk . 1,20.

iIn Eimern , emaillirten Schüsseln , Kochtopfen
von Mk. 1,50 an. 1246von tun*  u* 1,

len -fT 0S IUart :tßtaffE 12 wtt SÄ «a». “ ■ä 'Stai
TTTT

Drogerie IWoebus
aunusstrasse 25. Telephon 8t

General Anzeiger
für

>

Nnrnvrrg-Mrttz
Korrespondent von und für Deutschland

gclescnste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth.

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außü
Sonntag ° t! "

Johi

S°nn>und

Eintrit
3. Platz 40
tuf allen Plc
jjJen bedeute

Pferd
Kaa
Gr<

V ladete

Kaal

Gr-
Anfang

Ls lade
MS

V
«wzu ergeb
160b

,.G«
He

öffe,
too3U freund

in 8 bis 24 Seiten

>
Der General. Anzeiger für Nürnberg- Furth

Publikations-Organ von üner 200 Justiz-, Militär-,
Doll-.Bahn-und Gemeindebehördenund zahlreichen BcrE f

AmI

bi»

)

Der General- Anzeiger für Nürnberg- Fürth b>̂
täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten
allen Theilcn der Erde, jedoch insbesondere aus
engeren Baterlande, als auch in Abhandlungen,
zählungen, Romanen u. f. w.
Bezugspreis nur 1 Mk. 50 Pfg . vierteljährlm

Der General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth ist da!
erste und wirksamste Jnsertionsorga«

— Auflage 35000 bis 36000 Excniplare—
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördW
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art laßt
General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge
großen Verbreitung den größten zu erwartendenM"'
erhoffen.

JnfertionspreiS nur 20 Pfg für die^
Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt. ^

Beilage « (einfache Blätter) werden für dieZ
fammtauflage mit 115 Mark berechnet. ^

gut
itnlabet

O,
UHc

^lkenomn

«Utgebeljn
Jtbßtcr \

Sr cm

1



kaffe«.

Wiesbadener Geaeral -Anzeigrr.

G Adolfshöhe0
rt der Haltestelle der Straßenbahn.
^ Täglich geöffnet

- 0« 10 Uhr Morgens bis IO Uhr Abends

Europas
größte

cuageriß
RmWcr-KmwM

und

n,
l hllbkn
8.

SM.

gen,

perK

13,
IM

Sld

emsllLi

arbe.
rwenduij,

idetM

ion 82,

Ranbthier -Arena
a la Barnum.

Besitzer:
John Ehlbeck ’s Wwe.

aus Hamburg 2082

W 4 1/» und 8 Uhr.- "WW

ftWt-VsrßellNgn.Weriiiig.
Z,nn>und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung.

Eintrittspreise: 1. Platz Mk. 1.20 , 2. Platz 80 Pfg.,
3. Platz 40 Pfg. Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen
M allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute in eorpors
Mn bedeutende Preisermäßigung.

Zum Schlachten und zur Fütterung werden täglich
Psklv ^ zu hohen Preisen angckauft __

Kaaltmu„Friedrichs-Kaüe,"
Mainzer Landstr. 2.

He«te nnd jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik«

|2 lobet eraebenst ein X Wimmer,
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Kaalba« ..Drei Kaiser".
Stiftstratze 1.

Heute» sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang4 Uhr. Ende 12 Uhr.1 ein

I.1879
Es ladet höflichst ein

Bierstadt
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag:
Orosss

Tan * ‘ M nsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
16ob Ph . Scbielbener.

außn

ärtb

>crfincn.r

:fl bietttj
iten' '
us &« ]
-N,

ährliltj
:fi dl
»rga«

Rambach.
»Gasthaus zum Taunus".

Heute» sowie jeden folgenden Sonntag:

öffentliche Tanz-Musik,
tooäU freundlichst einladet

Lndwlg Meister.

SHützen-Merein.
Großes KrcisMM ans
Slaild md Iosdßlmd:

Sonntag ,denl 8 ,Montag,
de « 19 .»Dienstag »den 2 « .
Donnerstag »den 22 . d. M.

2089 Der Vorstand.

[ liebmDoUuffr Kirchmihe.
Am 18 . 19 . und 28 . Juni findet im

Hotel„Gartrnfeld"

Tanzmusik
. gut besetztem Orchester statt, wozu höflichst
Madet 2235b

Der Besitzer: Anton Reittat II.
lörbW1
läßt » I
3e fet*n Erschsm
Die
ährt.

bie35

Oestrich im Rhemgau.
Ütztol Sltünlieiiiiei "*

l. £3 “ Neu eröffnet
Mrnommirtes Haus. Bekannt für Küche und Keller,

i Mittagstisch von 12—2 Uhr. Saisonspeisen täglich.
W ĝedehnte schattige Hochterrasse dicht am Rhein mit

^dßter Fernsicht. Großer Saal mit Nebenräumen
Fremdenzimmer. Pension nach Uebereinkunft.

Haltestelle der Dampfschiffe. 87/151
v- 21.; Wilh . Przitioda , Bürgermeistera. D.

TmstsrWsfi.
Heute Samstag »am 17 Juni»

Abends 9 Uhr , im Vereinslokal
zu Ehren unserer Sieger vom Gau-
und Feldbergseste:

# Commerz . #
Wir ersuchen um rege Betheiligung.

2111  Der Vorstand.

GSGTDSSSWSSSTGTGlDG

" Mger-Lhor dir M- »♦ Telegroxhe»-1
_ WtelbcaMte»! g

0 Heute Sonntag (bei günstiger Witterung) 0
^ findet unser D

1 goimerfeft 1
„Unter den Eichen« (Restaurant Ritter) statt.

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst
1 eingeladen.

Für Unterhaltung und Kinderspiele ist bestensW
orgt. 2102  G

ooooooooo

Mtung ! Mtung!
Verband der Da« und

Erdarbeiter
(Zahlstelle Wiesbaden)

veranstaltet Sonntag , de« 18 . d. 90fr., Nach¬
mittags von 4 Uhr ab, im Saale zum »Schwal-
bacher Hoff sein

1. $ftffufigsfß|f,
oerbiliidcil mit llnterlialtung mL?ai>i

Unsere Kollegen nebst Angehörigen, sowie sämmt"
liche Gewerkschaften sind freundlichst eingeladen.
2114  Das Comit «.

ooooooooo

Igesorgt.
Der Vorstand._ _ J

„Aefieml-Ellfino-GeskWast."
Heute Sonntag , den 18 . Juni:

Iamilien - Ausflug
verbunden mit

humoristischer Unterhaltung nnd Tanz,
nach dem Saale „Zum Burggraf ", wozu Freunde
und Gönner höflichst einladet 3103

Anfang4 Uhr. Der Vorstand.

„GMöiast Mcko".
Nächsten Sonntag , den 18 . Juni (bet günstiger

Witterung), von Nachmittags 4 Uhr ab r

Großes Sommerfeft
auf dem herrlich gelegenen „Bierstadter Felsenkeller .

Eine vortreffliche Musikkapelle ist cngagirt; für Unterhaltung
durch die neuesten Ueberraschungen. Volksbelustigungen und Kinder¬
spiele jeder Art ist ausreichend gesorgt.

Gratisverloosung eines Schäfchens!
Wir laden unsere werthen Mitglieder, deren Angehörige, sowie

ein verehrst Publikum zu diesem Feste höfl. ein. 4294*
Der Vorstand.

Christlicher Arbeiterverein!
Sonntag » den 18. d. M. :

Spaziergang
durch den Wald nach Dotzheim

zu Mitglied Beck.
Gemeinsamer Abmarsch: 3 Uhr Nachm , vom Sedanplatz.
Zahlreiche Betheiligungerwünscht. 2116Der Vorstand.

Mner-Gesangverem„füede".
Der Verein betheiligt sich an dem

Mettftngeu
des«ttckhkinWil äöugttdiuiWrs;i

Sode» KSS96
am 18 . Juni und singt in Abtheilung 0 (Kunstgesang ) im
Saale des „Frankfurter Hof", Vormittags IO1,'* Uhr.

Gemeinsame Abfahrt von hier8 Uhr 20 Min . (per
Taunusbahn). . . ...

Unsere Ehren- und inactivcn Mitglieder, welche sich betheiligen
wollen, erhalten Festkarten k 50 Pfg .. wenn solche durch den
Vereinsvorstand gelüst werden.

Zu zahlreicher Betheüigung ladet ergebenst ein 2115
Der Vorstand.

Gesang-Verein„Bruderbund"
Morg«« Sonntag , den 18 . d. M ., von Nachmittags

3 Uhr ab, findet unter freundl. Bctheiligung des Gesang-VereinS
„Harmonie" aus Mainz unser diesjähriges

aldfeft
am Abhange „ Unter den Eichen"

statt. Für gut besetzte Musik, Volksbelustigung (u. A. Frei-
Verloosung eine« Lämmchens an die Kinder, sowie Fahnen-
polonatse) jeder Art, sowie für gute und preiswürdige Speisen
und Getränke ist bestens gesorgt. 3117

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Wiesbadener Carneval -Verein
„Uarrhalla ".

Bei günstiger Witterung findet Sonntag , den 18 . Juni,
Nachmittags von 3 Uhr ab, unser

♦ Großes Waldseft ♦
auf dem „Speiekskopf " statt, wozu wir unsere verehrl. Herren
Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst einladen.

Für ausgezeichnete Bewirrhung, Volksbelustigungen, Kinder¬
spiele,c. rc., Absingen von gemeinsamen Liedern ist bestens gesorgt.

Der bewährte Gesangverein Wiesbadener Männer -Clnb
wird das Fest durch Lieder-Borträge verherrlichen.

Der Rückmarsch erfolgt Abends 9 Uhr mit Musik und Fackeln
nach dem „Kulmbacher Felsenkeller". Taunusstraße.
2072 Das Comite

Zither- u. Conditoren-Verein.
Heute Sonntag , Nachmittags von 3 Uhr ab:

Waldseft
am Wiesenthal (rechts dem Bahnholz).

Mitglieder und deren Angehörigen beider'.Vereine laden hierzu
ergebenst ein — „ i.118B Der Vorstand.

Wiesbadener Alhleten-Club.
Heute Sonntag , den 18 . d. M , Nachm. 4 Uhr:

Ausflug «ach Rambach,
Saal „Zur Waldlust " (Restaurateur Herr Christ ),

wo»u wir Freunde und Gönner höflichst einladen.
Abmarsch Punkt 3 Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz. 4291Der Vorstand.

Gesellschaft Unverbesserlich.
Sonntag, den 18 . Juni , Nachmittags 4 Uhr be-

ginnend: f

Unterhaltung mit Tanz
im Saale „Germania", Platterstraße 100 (H. Schreiner ),
wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde
und Gönner höflichst einladen. 4294

Der Vorstand.
NB. Gratis .Berloosnng eines Hammels.



Wiesbadener General-Anzeiger.

ka aaa  II „ I ifl derüaiijrtjpiuit der Weimar-Lotterie. 10,000«ewimei. M. i. 200,000IfJLctXK Ziehung1. Juli, 1 Loos gültig fürSZiehungen Mk. 1.-. 11 Loose 10 Mk. Liste«ud Porto SO Pfg
^ v y ^ ^ empfiehlt di- Glückscollecte 0 -rrl v »88«l , Kirchgaffe 40 , gegenüber dem Storchnest._
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XX.toertads Preis-o.Schanfechten
Mittelrheinischer Fechtclubs,

mbiiilden mit dem 2yjiihrigrn fultiitfum des Wiesblldener jeP-Cluds» «
unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht des Prinzen Karl von Ratibor , V

am Samstag » den 24 .,  Sonntag , den 25 . und Montag , den 26 . Juni d. I .»
in den Sälen der

Walhalla zu Wiesbaden. 1
« «fochten wird in : Florett mit fester nnd loser Mensur, deutschem(schwerem) Säbel , österreichischem g

(leichtem) Säbel ans Hieb und Stich mit freier Mensur und in Korbschläger. ssA

Samstag» den 24. Juni.
Bormittags : Eintreffen der auswärtige »Fechter
Bormittags 10 Uhr: Beginn des Preisfcchtcus.
Abends 8 '/- Uhr : Festcommers, unter Mitwirkung

der „WiesbadenerTurnerschaft", des „Wiesbadener
Männergesang-Bercins", des „MännergesangvereinS
Concordia", der „Gesangriege des Turn-Vereins",
sowie der Kapelle des Füs.-Reg. von GerödorffK.)Nr.80,unter persönlicher Leitung des Kgl.. fbireftorS Herrn Fr . W . Münch.

(Die Gallerten bleiben für Damen als Zuschauerraum
geöffnet.)

Programm. M-
Sonntag , den 25. Jnui.

Nachmittags 2 Uhr: Fest-Bankett (Gedeck3 Mk.)
Nachm. 4 Uhr: Beginn des PreiSschaufechtens,

ausgeführt von den Vereinen des Gauverbauds
Mittelrheinischer Fechtclubs, abwechselnd mit Ge-
sanrsvorträgen hiesiger Vereine und Militär-Concert.

Schauübung der Damen-Fechtriege des Wies¬
badener Fechtclnbs.

Abends 7 Uhr : Preis -Bertheilung
Abends 9 Uhr:

Sonntag , de« S5 . Juni
Morgens 7 Uhr: Fortsetzung des Preisfechtens.
Vorm. 10 Uhr: Aussichten der Ehrenpreise.

Fest -Ball.
Montag , den 26 . Juni:

Bormittags 11 Uhr : Frühschoppen in der Walhalla.
Nachmittags » '/, Uhr : Ausflug.

Festkarten für alle Veranstaltungen incl. Festbankettk 5 Mk., sowie Tageskarten'ür Samstag, den 24. und
Sonntag, den 25. Juni , k 1 Mk. sind im Vorverkauf zu haben in den Cigarren-Geschäften Fritz Frick , Michelsberg 9,
Carl Cassel, Kirchgaffe 40, Jean Diehl, Wilbelmstraße22, Carl Dienstbach, Wellritzstraße9, August Engel.
Taunusstraße 12 und 14 und Wilhelmstraße2, Ecke der Rheinstraße, Georg Engelmaun , Bahnhofstr. 4, Fritz Engel,
Ecke der Faulbrunnenstraßeund Schwalbachcrstraße, Carl Hatzler , Langgaffe 37, Carl Henk , Große Burgstraße 17
und Robert Sauter , Oranien-Drogerie, Ecke der Oranien» und Goethestraße

Wir laden die verehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Freunde des edlen Fechtsports
znr Betheiligung an unseren Festlichkeiten höflichst ein und sehen einem recht zahlreiche» Besuch
mit Vergnügen entgegen.

Mit Fechtergrntz:

Der Ehreu-Ansschutz:
Karl Prinz von Ratibor» Kgl. Polizei-Präsident, Protector. Bernhard» Major und Abth.-Comm.
Bojanowsky . Rechtsanwalt. Prof. Breuer , Gymnasialdir. von Daffel, Oberst». Regt.-Comm.
von Ebmeyer, Majora. D., Cur-Director. Prof. Dr. phil. Fischer, Gymnasial-Direktor. Professor
Dr. phil. Fresenius. Gaab. Rentner und Feldgerichtsschöffe. von Hülsen, Intendant und König!.
Kammerherr. Dr . jur . von Jbell , Oberbürgermeister. Dr . phil . Kaiser , Schul-Director. Freiherr
von Knoop. Dr. phil. Kurz, von Lölhöffel auf Löwensprung, General-Majoru. Brig.-Comm.
Mensing, Exc. Vice-Admirala. D. Dr. med. Nolte . von Reichenau, Geh. Reg.-Rath und Kgl.
Berw.-Gerichts-Direclor. Sartorius , Landes-Director. Grat von Schlieffen , Landrath und König!.
Kammerherr Dr . jur . Scholz , Rechtsanwalt. Freiherr von Seckendorff , Kais. Telegr.-Director.
Siebert, Fritz, Rechtsanwalt. Spahmcr, Oberlehrer. Tamm, Kais. Post-Director. Dr. Weutzel,

Kgl. Reg.-Präsident. Wintermeyer , Land- und Reichstags-Abgeordneter.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag, den 18. Juni 1899.
Letzte Vorstellung in dieser Saison.

Zuin 28. Male:

Der Schlafwagen-Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Biffon. In deutscher Bearbeit»».

von Benno Jacobson. ™
Georges Godefroid . Max Wieske.
Lucienne, seine Frau
Montpepin . .
Aurore, seine Frau
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Medard
Angßle .
Labordave . . ,
Charbonneau . .
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julius , Diener .
Franyoise, Köchin
Die Handlung spielt in den beiden
Paris im Hanse der Montpöpins, im

Margarethe Fech.
Hans Mamissi.
Clara Krause.
Hans Schwach,
Gust. Schulde.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmm»
Adolf Stiewc.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Herm. Kunz.
Minna Agtc.

ersten Akten in Auteuil b«
dritten Akt in Nangiz j»

Hause der Familie Charbonneau
Nach dem 1. u. 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Das Residenztheater bleibt der Ferien halber vom 10. Jmi

bis 31. August incl. geschloffen.

(I

(

Nr.

Amtsb
vom

Dr. med.Holm, approb. Arzt
Klrchgasse 6 , 11.

Naturheilverfahren.
Massage , persönlich ausgeführt.

Specialbehandlung
von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenk rankheiten.

Naß
Handel i
Bau-Uns
Stadtgem
leistungsfs
welche du
Unternehl
führten2
van den
hierdurch

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags
nur 9—11 Uhr. 4135

Der Fest Ausschuß:
Gg. Bücher, Rentner. Chr. Bücher, Metzgermeister. Dr. C. Cratz. H. Ditt , Weingutsbesitzer.
Adolf Eifert, Gerichtsvollzieher. Emil Engel , Kaufmann. Chr. Fischer. Maurermeister. Ed.
Hansöhn, Schreinermeister. Wilhelm Hetz, Kaufmann. Fritz Heidecker, Turnlehrer. Ernst Kneisel,
Bildhauer. Hans Küffner , Brauereibesitzer. C . Scheurer , Branddirector. Ang . Schleucher , Fecht.
Meister. Rob . Seid , Turnlehrer. Hch. Stillger , Poliz.-Secretär. Th . Stoll . Magistrats. Beamter.

Frz. Straßburger, Brauereidirector. Ad. Walter , Privatier. Hch. Wolf , Musikalienhändler.

Der Geschästssührende Ausschuß und Vorstan¬
des Wiesb. Fechtclnbs:

Chr. Beckel, Privatier. Hub. Doreck, Kaufmann. Emil Dörner, Kaufmann. Fritz Frick, Kauf,
mann. Chr . Fischer , Schneidermeister. Carl Geyer , Hoflieferant. Hch. Hart,nanu . Bauunter-
nehmer. Hch. Käsebier , Maurermeister. Hch. Mischler Kaufmann. Carl Reist , Landesbank.
Buchhalter. Rob . Sauter , Drogist Jg . Schwarz , Dachdeckermeister. Fritz Stamm , Maurermeister.

Rob. Wetz, Kaufmann. Carl Ziemer, Kaufmann.

UlPHRVlLSlmiKSII - sowie alle galvanischen Arbeiten,
Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schleif - und PolirarbeitenV üiüupitjl 11J V t/IJJLlCööIIigCUj VÜIöilUÜLll ULV. J öamuiiut -lio
werden in unserer mit den besten Maschinen ausgestatteten Galvanisir - Anstalt und
Schleifepei hergesteilt

üLl
Maschinenfabrik Wiesbaden

4 G.  m . b. H.
W. Philippi & C. Kalkbremier.

Fabrik : Bahnhof Dotzheim.
Stadtbureau , Lager und Reparatur -Werkstätte : Friedrichstraese 12.

Gebrüder0 ii
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Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. »4 « . Sonntag , den 18 . Juni 1888 . XIV . Jahrgang.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Auszug <>uS dem
Amtsblatt der Kgl . Negierung zu Wiesbaden

vom Donnerstag , den 18 . Mal 1899 . Nr . 20.

Bekanntmachung.
Nachdem die Herren Minister des Innern und für

Handel und Gewerbe auf Grund des § 4 Ziffer 3 des
Bau - llnfallvcrficherungSgesetze » vom 11 . Juli 1887 die
Stadtgemeinde Wiesbaden vom 1. Januar 1900 ob für
leistungsfähig erklärt haben , diejenigen Lasten zu übernehmen,
welche durch die Unfallversicherung bei den von ihr als
Unternehmerin in anderen , als Eisenbahnbetrieben ouSge»
führten Bauten entstehen werden , erlaffe ich zu Folge mir
von den genannten Herren Ministern ertheilten Auftrages
hierdurch nachstehende

kassenvorstandes beglaubigten Unterschrift des wählenden
Vorstandsmitgliedes versehen sind.

Gewählt ist Derjenige , welcher die meisten Stimmen
erhält . Stimmen , welche auf nicht Wählbare entfalle »,
oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen , werde » nicht
mitgezählt.

Bei Stimmengleichheit entscheidet da - von dem Leiter
der Wahl zu ziehende Loos . Ueber die Wahl ist von dem
Leiter derselben eine Verhandlung aufzunehmen , in welcher
die Nomen der auf den Stimmzetteln ausgezeichneten Per¬
sonen, die Anzahl der auf sie gefallenen Stimmen und die

sind. Gewählt ist derjenige , welcher die meisten Stimmen
erhält . Stimmen , welche auf nicht Wählbare entfallen oder
die Gewählten nicht deutlich bezeichnen , werden nicht mit¬
gezählt . Bei Stimmengleichheit entscheidet das von dem
Leiter der Wahl zu ziehende Loos.

Ueber die Wahl ist von dem Leiter derselben eine
von den anwesenden wahlberechtigten Personen mitzuvoll¬
ziehende Verhandlung aufzunehmen , in welcher die Namen
der Wahlberechtigten , welche an der Wahl Theil genommen
haben , die Anzahl der auf die einzelnen Personen ent¬
fallenen gültigen und ungültigen Stimmen und die Namen

täfi

Anweisung
für die noch dem Gesetze vom 11 . Juli 1887 ( R . G .-Bl.
8 . 287 ) vorzunehmenden Wahlen der bei Bauten und den
dezu gehörigen Nebenbetrieben (einschließlich der Straßen
ttinigung ) der Stadtgemeinde Wiesbaden beschäftigte
Personen.

A . Wahl der Arbeitervertreter.
§ 1. Zum Zwecke der Wahl von Vertretern der Ar

beiter bildet die Stadtgemeinde Wiesbaden hinsichtlich sämmt
sicher, in derselben bestehenden wahlfähigen Kaffen einen
Wahlbezirk.

Wahlfähig sind diejenigen Orts -, Betriebs - ( Fabrik . )
Innung »- und Baukrankenkassen , welche mindestens zehn in
den Betrieben der Stadtgemeinde Wiesbaden in unmittel¬
barem Lobnverhältniß beschäftigte Arbeiter als Mitglieder
«gehören.

Die Wahl wird von den wahlberechtigten Kaffen durch
diejenigen Vorstandsmitglieder ausgeübt , welche aus der Zahl
der Kassenangehörigen gewählt sind.

8 2. Zu wählen sind 4 Vertreter der Arbeiter . Für
jeden Vertreter ist ein erster und ein zweiter Ersatzmann
M wählen ; diese ersetzen den Vertreter ia Verhinderungs-
sällen und treten im Falle des Ausscheidens für den Rest
des Wahlzeitraumes (§ 5) in der Reihenfolge ihrer Wahl
8 4 Absatz 4 ) ein.

8 3. Wählbar sind alle im unmittelbaren Lohnverhält,
»iß zur Stadtgemeinde Wiesbaden stehenden , dauernd bei
Konten und den dazu gehörigen Nebenbetrieben sowie der
ktraßenreinigung beschäftigten männlichen Kaffenmitglieder,
welche Deutsche , großjährig sind , sich im Besitze der bürger¬
en Ehrenrechte befinden und nicht durch richterliche An.
»rdnung in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

8 4 . Wahlort ist Wiesbaden.
Die Wahl wird geleitet durch einen diesseitigen Be-

»uftrogten.
. Mindestens fünf Tage vor dem Wahltage sind unter
«gäbe der Zeit und deS Ortes der Wahl die sämmtlichen
^berechtigten Vorstandsmitglieder von dem Leiter der
,°hl zur Theilnahme an derselben schriftlich mittelst ein-

Hchriebencr Briese einzuladen.
Jeder Vertreter sowohl als auch sein erster und zweiter

gt
0

mann werden je in einem besonderen Wohlgange ge-
wtylt.

- Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel . Den nicht am
Üir bei Wahl wohnenden , wahlberechtigten Vorstandsmit-
I edern steht es frei , ihre Stimmzettel dem Leiter der

"^ Verhandlung auf schriftlichem Wege einzureichen . Der
"igc Stimmzettel werden jedoch nur dann berücksichtigt,

J? n dieselben im verschlossenen Briefumschlag bis spä-
M >s am Tage Vor der Wahl dem Leiter der Wahl zu-
W » und mit der von dem Vorsitzenden des Kranken«

Namen der gewählten Arbeitervertreter und deren Ersatz , und Wohnorte der Gewählten , sowie ferner die Gründe
manner , sowie ferner die Grunde anzugeben sind , aus anzugeben sind. auS welchen Stimmzettel für ungültig er-
welche» Stimmzettel für ungültig erklärt sind . Die klärt sind. Die Wahlverhandlung ist binnen einer Woche
Wahlvcrgandlung , st binnen einer Woche dem Magistrate dem Magistrate einzureichen.

elnzurelchen . ^ ^ ^ Stimmzettel entscheidet tor . Ljf ' J ? entscheidet vor-
behältlich der Beschwerde an das Reichsversicherungsamt I Mwerde das Re chSverficherungSam
der Leiter der Wahl . Streitigkeiten über die Gültigkeit der l fr  Ä be‘ Streitigkeiten Aber die Gültigkeit
vollzogenen Wahlen werden von dem ReichSversicherungsamte 2 ” T n t
entschieden . Erklärt dieses eine Wahl als ungültig , so ist k° r Ä m * l  ElneWahl für ungültig
eine neue Wahl vorzunehmen . (Vgl . auch 8 9 am Schluffe .) £ ’? " tue ° °rzunehmen . Ist die Wahl emeS

8 5 . Der Wahlzeitranm dauert vier Jahre . Alle zwei ^ l
Jahre scheidet die Hälfte der gewählten Vertreter und ihrer ,
Ersatzmänner auS . Die erstmalig ausscheidenden Vertreter . L T ? 6 M n n . '
werden bei Gelegenheit der ersten Wahl von Beisitzern ® i  Ä T l & . b % die Ungult ^g-
d- m Schiedsgerichte durch da - in Gegenwort von mindestens m ° "er Ersatzmannes auf d.e
zwei Arbeitervertretern durch den die Wahl leitenden Be - ! ^ ^ der SchiedSger,chtsbe .sitzer oder deren Stellvertreter
amten zu ziehende Loos bestimmt , wähcenv demnächst die b ^ 'f-
je nach ihrer Wahl älteren Vertreter mit ihren Ersatz - 8 *0 . Die Beisitzer und deren Stellvertreter werden
männern ausscheiden . ° uf vier Jahre gewählt . Alle zwei Jahre scheidet einer

Ausscheidende Vertreter und Ersatzmänner sind wieder d« Beisitzer und besten erster und zweiter Stellvertreter
wählbar . auS. Der erstmalig ausscheidende Beisitzer wird durch dos

8 « . Die gewählten Vertreter sind verpflichtet , in Be. der ersten Wahl von dem Leiter der Wahl zu ziehende
Hinderungsfällen durch Vermittelung deS ihnen zunächst vor - So °8 bestimmt , während demnächst stets der nach seiner
gesetzten Beamten dem Magistrate Anzeige zu erstatten . Wahl ältere Beisitzer mit seinen beiden Stellvertretern aas.
Derselbe wird in solchen Fällen , sowie bei dem Erlöschen | f^ ctbet. Ausscheidende Beisitzer und Stellvertreter sind
des Amtes den ersten Ersatzmann , und in Behinderung - - nieder wählbar . DaS Amt der Gewählten erlischt , sobald
fällen bei  Letzteren , von welchem ebenfalls Anzeige zu er * el?e . bet in  , btn  88 8 bezw . 3 bezeichneten Voraussetzungen
statten ist, den zweiten Ersatzmann benachrichtigen . DaS Amt I bt ' ' Ünen »"cht mehr zutrifft.
der Gewählten erlischt , sobald eine der im 8 3 bezeichneten 8 H - Die zu Beisitzern und Stellvertretern Ge-
VorauSsetzungen bei ihnen nicht mehr zutrifft . wählten sind zur Abnahme der Wahl verpflichtet . Die

B . Wahl der Beisitzer zum Schiedsgerichte . Ablehnung der Wahl ist nur aus denselben Gründen zu-
8 7. Von den Vertretern der Arbeiter sind zwei Bei - lässig , aus welchen das Amt eines Vormundes abgelehnt

sitzer zu dem Schiedsgerichte und für jeden Beisitzer ein werden kann. Eine Wiederwahl ausscheidcnder Beisitzer
erster und ein zweiter Stellvertreter zu wählen , welche ihn °der Stellvertreter kann für den nächsten Wahlzeitraum
in Behindcrungsfällen zu vertreten und im Falle des Aus . abgelehnt werden . Wird die Annahme der Wahl aus
scheiden- an deffen Stelle für den Rest de» WahlzeitraumcS e*nem  der erwähnten Gründe abgelehnt , so findet eine
n der Reihenfolge ihrer Wahl alS Beisitzer einzutreten Nachwahl statt . Wird hingegen die Uebernahme und die

hoben . Die Wahl wird von einem diesseitigen Beauftragten Wahrnehmung der Obliegenheiten deS Amtes eine» Bei¬
geleitet . sitzers oder Stellvertreters aus anderen Gründen ver«

§ 8. Wählbar find die in dem 8 3  dieser Anweisung weigert , so kann die Uebernahme von dem Regierungs-
bczeichneten, dem Arbeiterstande angehörenden Personen . Präsidenten durch Geldstrafen bi» zu fünfhundert Mark

8 9. Die Wahl findet spätesten » drei Wochen nach erzwungen werden . Verweigern die Gewählten gleichwohl
der Wahl der Arbeitervertreter statt . ihre Dienstleistung oder kommt eine Wahl nicht zu Stande,

Mindestens fünf Tage vor dem Wahltage find unter hat . so lange und soweit die » der Fall ist, die König !.
Angabe der Zeit Und des Orte » der Wahl die sämmtlichen Polizeidirektion die Beisitzer und deren Stellvertreter au»
Vertreter der Arbeiter von dem Magistrate zur Theilnahme der Zahl der wählbaren Personen (8 8 ) zu ernennen,
an der Wahl schriftlich mittelst eingeschriebener Briefe ein - 1 6 . Bergütungssätze.
zuladen . Ist von der Behinderung eines Vertreters An - 8 12 . Die Vertreter der Arbeiter und deren Er¬
zeige erstattet (8 6) , so ist der erste Ersatzmann , und wenn satzmänner , sowie die gewählte « Beisitzer zu dem Schieds-
auch dieser seine Behinderung angezeigt hat , der zweite gerichte und deren Stellvertreter erhalten auS Anlaß ihrer
Ersatzmann einzuladen . Die Wohl eines jeden der beiden Dienstleistungen:
Beisitzer und eines jeden seiner beide« Stellvertreter findet 1. den entgangenen Arbeitsverdienst nach dem Lohnem
n je einem besonderen Wahlgange statt.

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel.
Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme . Den nicht!

am Orte der Wahl wohnenden Wahlberechtigten steht es
rei , ihre Stimmzettel dem Leiter der Wahl aus schrift - 1
ichem Wege einzureichcn.

Derartige Stimmzettel werden jedoch nur daun be¬
rücksichtigt, wenn dieselben in verschlossenem Briefumschlag!
pätestens am Tage vor der Wahl dem Leiter der Wahl
«gehen und mit der von dem Vorsitzenden deS Vorstandes

derjenigen Krankenkasse , welcher der wählende Vertreter I
angehört , beglaubigten Unterschrift des Letzteren versehen

kommen (Tagesverdienste ) , mit welchem sie zu den
Krankenkassen veranlagt sind, außerdem al » Ersatz
für Zehrungskosten und sonstige Auslagen für den
ganzen Tag 3 M .. für jeden halben Tag 2 M.
und außerdem für jede Uebernachtung 3 M.

2 . Als Reisekosten -Enlschädigung , sofern sie von ihrer
Wohnung biS zum Berhondlungsorte mehr als
2 Kilometer zurückzulegen haben und sofern nicht
diese Wohnung , sowie der VerhandlungSort beide
innerhalb deS Stadtbezirks Wiesbaden liegen,

a ) bei Fahrten auf Eisenbahnen oder Dampf¬
schiffen b Pf . und bei Fahrten mit der Post
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10 Pf. für jedes Kilometer sowohl der Hin-
wie der Rückreise;

d) bei Reisen, welche nicht auf Eisenbahnen oder
Dampfschiffen oder mit der Post zurückgelegt
werden können, 20 Pf. für jedes Kilometer
sowohl der Hin- wie der Rückreise unter Zu¬
grundelegung der kürzesten postmäßig fahrbaren
Straßendcrbiudung.

Die Feststellung der von den Beisitzern zu dem Schieds¬
gerichte und deren Stellvertretern ausgestellten Rechnungen
über die ihnen zu leistenden Vergütungen erfolgt durch den
Borsitzeuden des Schiedsgerichts.

Die Anweisung dieser, sowie die Festsetzung und An¬
weisung der den Vertretern der Arbeiter und deren Er¬
satzmännern zu gewährenden Vergütungen liegt dem
Magistrate ob.

Den von den Vorständen der Krankenkassen zur Theil-
nahme an den Untersuchung-Verhandlungen gewählten Be¬
vollmächtigten wird »ach demjenigen Lohnsätze, mit welchem
sie zu den betreffenden Krankenkassen veranlagt sind, für
den entgangenen Arbeitsverdienst Ersatz geleistet. Die
Festsetzung erfolgt durch den die Untersuchungsverhand.
lungen leitenden Beamten, die Anweisung durch den
Magistrat.

Die Zahlung der Vergütungen erfolgt auS der
Stadtkaffe.

Gegen die Festsetzung der Bergütungssätze ist die Be¬
schwerde an den Regierungs.Präsidenten zulässig. Derselbe
entscheidet endgültig.

§ 12. Abänderungen und Ergänzungen dieser Wahl¬
anweisung bleiben Vorbehalten.

Wiesbaden, den 13. Mai 1899.
Der König!. Regierungs-Präsident.

Vorstehende Bekanntmachungwird hierdurch ver¬
öffentlicht.

Wiesbaden, den 14. Juni 1899.
Der Magistrat.

I . B. : Mangold.

wir daher bei der jetzt bevorstehenden Zeit der
Gewitterregen die Hauscigenttzümer hierauf aufmerksam
Und empfehlen, die Abdichtung der Spundkastendcckel baldigst
von einem sachverständigen Installateur Nachsehen und je
nach Befund auch in Ordnung bringen zu laffen.

Wiesbaden , den 15 . Juni 1899.
Stadtbauamt. Abth. für Kanalisationswesen.

Der Oberingenirur:
1221a_ Freu  sch.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Entwässerungsanlagen sür den Volkskinder-
garte » in der Gustav-Adolphstraße sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Dormittagsdienststunden im Rathhause.
Zimmer Nr. 70 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen
werden.

VerschloffeNe und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de«
27 . Juni 189 » , Vormittags 11 Uhr , Zimmer
Nr. 57 einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
finden wird.

Zuschlagsftist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juni 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur: Frensch.  1218a

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 180 Stück

zweisitziger Subsellte « für die Schulen an der
Kastellstraße, sowie Schulberg Nr. 10 und 12 Hierselbst
soll — eventuell in 2 Loose getrennt — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen

Für Realsteuerpflichtige.
Es werden bei der diesjährigen Steuererhebung

sehr häufig Beanstandungen gemacht, weil der im Steuer¬
zettel angeforderte Betrag der Gemeinde- Grund- Ge¬
bäude- oder Gewerbesteuer den vom Staate veranlagten
Steuersatz übersteigt. Zur Vermeidung unnöthiger Re¬
klamationen machen wir darauf aufmerksam, daß, wie
auch im Steuerzettel in Nr. 1 der „Nachschrift" an¬
gegeben ist, der erhöhte Steuerbetrag den für das laufende
Rechnungsjahr zur Erhebung gelangenden Zuschlag
von 112 V* % ZU den staatlich veranlagten Real¬
steuern darstellt.

Wiesbaden, den 17. Juni 1899.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung;

12226_ Heß. __
Gras -Versteigerung.

Montag , den 1» . d. Mts ., Vormittags
wird die diesjährige Grasnutzung von ca. 46 Morgen
städtischen Wiesen im Distrikte „Klosterbrnch ", in
mehreren Abtheilungen, an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr vor Kloster
Clarenthal.

Wiesbaden, den 7. Juni 1899.
1196 a,_ Der Magistrat: B. : Körner.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer Stein-

zeug-Rohrlcitung von 20 e«a Durchmesser zur
Entwässerung der Festhalle „unter den Eichen " ,
auf eine Länge von ca. 215 m sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58», eingeschen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer er . 57 gegen Zahlung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de«
21 . Juni 180 » , Vormittags 12 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Juni 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
_ Der Oberingenieur: Frensch.  1212a

Bekanntmachung.
(Betr.: Haus-Entwässerung.)

ES ist beobachtet worden, daß die Deckelverschlüffe der
eisernen Spundkastrnrohre in den Revis-onsschächten der
HauSkanäle häufig undicht geworden find, weil die erforder¬
liche Abdichtung zwischen dem Deckel und dem Deckclaufleger
im Verlauf der Jahre entweder ganz abhanden gekommen,
oder doch erfatzbrdürstig geworden ist.

In solchen Fällen dringt bei heftigen Regengüssen daS
HauSkanolwasser durch die undichten Stellen in den RevisionS»
schacht und von da auS nicht selten sogar in die Keller¬
räume selbst.

Zur Verhütung dieser Nachtheile und der unter Um¬
ständen hieraus sich entwickelnden gesundheitlichen Schädig¬
ungen der in Betracht kommenden Hausbewohner, machen

werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . »,

Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 20 . Juni 18 » » , Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. Juni 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister.

1202a G en z m er.
Für die Hochbauabtheilung des hiesigen Stadt¬

bauamtes wird ein auf der Baustelle durchaus er¬
fahrener Architekt (gewandter Zeichner) unter Vor¬
behalt einer vierwöchentlichen Kündigung gesucht.

Antritt möglichst am 15. Juli d. Js . ; Zureisekosten
werden nicht vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen— nicht Schul¬
zeichnungen— sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und der Zeit, zu welcher der Dienstantritt möglich ist,
an das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, bis
spätestens zum 20 . d. MtS einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juni 1899.
1197» Der Stadt .Baudirektor: Winter.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter » Feuerhahnen -, Saug-
jpritzeu-, Handspritzen- und Retter-
Abtheilungen des dritten Zuges werden
auf Montag , den 1» . Juni l . Js ,
Abends 7 1/, Uhr, zu einer Uebung in

Uniform an bst Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §817 . 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite H , Absatz3 der Dienstordnung, wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. Juni 1899.
1214a_ Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diese» Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Bus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  find im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei

einerdiesen Personen kann also die Abgabe
Feueruicldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Fe u erm el der schl üss el nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer M a r k erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zn
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
h a u s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtnngsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werven , weil sonst die

' Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er.
ucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

)70a S ch eur er.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬
wehr der Leiter -, Fenerhahnen -, Saug-
spritzen-, Handspritzen- und Retter-
Abtheilnngen des vierten Zuges werden

_ auf Montag , den 1» . Juni l. Js .,
flbends 7 \ Uhr zu einer Uebung in Uniform
m die Remisen geladen.

Die Uebung wird in dem Schulhof , Schnl-
ierg 12 , ab gehalten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statute«, sowie Seite 11 Absatz3 dee Dienstordnung
vird pünktliches Erscheinen erwartet. 1215a

Wiesbaden, den 14. Juni 1899.
Der Branddirektor: Scheurer.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnissezu
Wiesbaden vom 11. Juni bis einfchl 17 . Juni 1899

H.Pr . N .Pr '
l. Fruchtmarkt. Ji>4 *44 -£
Hafer per 100 Kil. 16 40 16 —
Stroh „ 100 „ 3 60 2 80
Heu „ 100 „ 560 4-

II . Viehmarkt.
Ochsen I . Q . 50 K. 68 — 66 —

.. II . „ „ „ 60 — 68 —
, 64 — 60 —Kühe I . „ ..

„ II . „ „ „ 55 - 50-
Schweine p. Kil. 104 1 —
Kälber „ „ 160 140
Hümmel „ „ 128 124

IIL Viktualienmarkt.
Butter v. Kgr. 2 30 2 10
Eier P. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 —
Eßkartofseln 100 K. 6 50 6 60
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 50
Blumenkohl P. St . — 50 — 26
Kopfsalat „ „ —8 — 3
Gurken „ „ — 40 — 12
Spargel » p. Kg. — 90 — 30
Grüne Bohnen , , 2 - 90

— 60 — 50
-32 — 30

Grüne Erbsen,
Wirsing
Weißkraut , „ -- ■-
Rothkraut per Kg. - -
Gelbe Rüben „ „ -

Kohlrabi , obererd. ,
Kohlrabi p. Kg.
Grünkohl „ „
Römisch-Kohl „ „
Kirschen „ „
Erdbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel P. Kg.
Birnen , „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „
Eine Gans
Eine Ente

— 34 — 30
— 32 — 30

— 12 — 10
1 — — 70
240 160

— 50 — 40
1 — — 50

6 50 6-
3 — 2 80

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht „
Backfisch- „

H.Pr . N.Pr.
JL & J >4
— 60 — 50

160 130
2 — 160

3 — 160
3 — 160

— 70 - 40
IV . Br od und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p. 0, s Kg. — 16 —13

„ p. Laib — 52 —42
Rundbrod p. 0,z Kg. — 14 —13

„ p. La,H — 45 - 40
Meißbrod:

». 1 Wafferwcck — 3 — 8
b. 1 Milchbrödchen —3 - 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 - 29-
No. I „ 100 „ 28 — 27-
No . II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 14»
Bauchfleisch „ 136 1»
Kuh»o. Rindfleisch» 136 18*
Schweinefleisch

27 — 2550

Auf
einer Gr
„Geld" e
und Aus
men von
und dan>

26 - 25-
23 50 23-

Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken

150 14°
160 14°
140 1°°
1 - 1-
160 löj
140 1*°
2 — 184

Speck (geräuchert) " 184 1°°
Schweineschmalz , 140 1^
Nierensett „ 1—
Schwartcnmagen (fr .) 2 — Jxi

. (g-räuch.) 2 - 1»
Bratwurst 180 1»
Fleischwurst 160 1
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 —

geräuch. 2 — 18“
Wiesbaden , den 17. Juni 1899.

Das Accise-Amt : Zehrung
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Stadtildiesi ’ßililißus ju JiJiesImd^
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/0 Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Pfg.) gibt̂
das; die Taxatoren von 8 - Ly Uhr Vormittag»
nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaust
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation«
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Nr . 14 « . Sonntag , de» 48 . Juni 1889. XIV . Jahrgang.

Sttiutik iraf dir Inst! ifop(Sowlmtn.)
« (litt, KM M Wisskifihist.

* Sigrid Arnoldsou debutirte, wie uns ein Privat-Tele.
gramm meldet, gestern in ihrer Glanzrolle Mignon im KSnigl.
Opernhaus zu Berlin  vor ausverkaustem Hause mit großartigem
Erfolge. _ _

Auf der zu den Karolinen gehörenden Insel Aap , die Lei
einer Größe von 207 qkm. 2750 Einwohner zählt , wird als
Selb" eine Art gelblichen Kalkspats verwendet , der rn Große

md Aussehen unseren Mühlsteinen gleicht. Die Steine stam¬
men von den Palao -Jnseln , sie werden in der Mitte durchlocht
und dann im Verkehr mit Insulanern miteinander rn Umlauf

gebracht , während mit den Europäern der Tauschhandel bestcht.
Durch ihre Größe und Schwere sichern die „Münzen " ihre Be¬
sitzer vor Diebstahl , denn das Stehlen des Steingeldes würde
zum „schweren" Diebstahl in des Wortes vollster Bedeutung
rechnen.

chres-Versanliulungdes deutschen Verbands
KauMuiWr Vereine.

Der Deutsche Verband Kaufmännischer
Vereine,  der z. Z . 98 Vereine mit rund 127000 Mitgliedern,
darunter rund 100000 Gehülfen umfaßt , worunter auch der
Kaufmännische Verein Wiesbaden  mit 307 Mitgliedern,
hielt in der letzten Woche zu E i s e n a ch unter Theilnahme der
staatlichen und städtischen Behörden und unter sehr zahlreicher
Betheiligung der Verbandsvereine , seine Jahresversammlung
ab Den wichtigsten Gegenstand der unter dem Vorsitz des Herrn
Carl Ludwig Schäfer.  Präsident des Kaufmännischen Ver¬
eines zu Frankfurt a . M ., stattfindenden Verhandlungen bildete
die Novelle zur Gewerbeordnung.  Der Verband
hielt an dem von ihm seit Jahren vertretenen 8 U h r L a d e n -
schluß als der besten Form der Verkürzung übermäßiger Ar¬
beitszeiten in Ladengeschäften einmüthig fest. Lediglich für
den Fall , daß dieser einheitliche gesetzliche Ladenschluß z. Z.
nicht erreichbar sein ' sollte , nahm er eine wesentliche Erleich¬
terung der freiwilligen Einführung einheitlicher lokaler Laden¬
schlußstunden dadurch in Aussicht , daß auf Antrag einer nam¬
haften Anzahl von Geschäftsinhabern eine Abstimmung hier¬
über herbeigeführt wird . Ein zweiter Beschluß betont die unab¬
weisbare Nothwendigkeit der endlichen Errichtung selbst¬
ständiger kaufmännischer Schiedsgerichte.
Diese wünscht der Verband seit Jahren an die Amtsgerichte an¬
gegliedert. Die Rechtssprechung soll unter Mitwirkung eines
Prinzipals und eines Gehülfen erfolgen und das Verfahren
möglichst rasch und billig sein.

Ein weiterer Punkt war die geregelte Unterstützung
bei S t e l l e n l o s i g k e i t,  die auf Grund der namentlich
von den württembergischen Verbandsvereinen gemachten Er¬
fahrungen in der dort bestehenden Form empfohlen wurde , da
eine allgemeine und unbeschränkte wirkliche Versicherung gegen
Stellenlosigkeit vorerst undurchführbar sei.

Die für eine solche Versicherung erforderlichen Grundlagen
zn beschaffen bezweckt unter anderem auch die vom Verband
voraeschlagene Abänderung der Berufs - und Arbeitslosen-
Zahlung, durch die eine genaue Uebersicht über die Zusammm
setzuna des Handelsstandes ermöglicht wird.

Der in den Handlungsgehülsenkreisen herrschenden Unzu¬
friedenheit mit der staatlichen Invaliditäts - und Al¬
tersversicherung  wurve durch die Wiederholung des
Ersuchens um Befreiung der Angehörigen des Kaufmannsstan¬
des von dieser Versicherungspflicht Rechnung getragen . Be¬
reits erworbene Rechte sollen hierbei gewahrt bleiben und die
freiwillige Fortsetzung der Versicherung gestattet sein . Ueber-
dies wurde die Errichtung einer besonderen Versicherungsanstalt
für die kaufmännischen Angestellten gewünscht.

Der letzte Punkt der Verhandlungen betraf die Sonn¬
tagsruhe.  Für diese wurde thunlichste Beschränkung der
zulässigen Ausnahmen und Beschränkung der Sonntagsarbeit
auf die Vormittagsstunden beantragt und die Verbandsver-
«ne aufgefordert , auf die Gemeindeverwaltung in dieser Rich¬
tung nachdrücklichst einzuwirken.

In den Verbandvorstand wurden die Herren Carl Lud¬
wig Schäfer als Vorsitzende; , H . Albert -München , Oswald
Bakasch-Zwickau, Oskar Bieber -Hamburg , E . Haak -Danzig,
Hugo Pfitzner -Apolda , C . Voigt -Berlin . Jul . Witzigmann-
Mannheim als Beisitzer gewählt.

Vor den Verhandlungen des Deutschen Verbandes kauf¬
männischer Vereine fand die Hauptversammlung des Leut¬
chen Vortrags -Verbandes unter dem Vorsitze des Herrn Edmund
Lotz-Coburg statt.

Beide Verbände werden im nächsten Jahre in Würz-
burg  tagen.

AnS de« Umgegend.
)( Hofheim , 17. Juni . Am Freitag Mittag ent¬

lud sich über unsere Gegend ein schwere- Gewitter mit
Hagelschlag. Ein Blitzstrahl traf dabei die Scheune deS
Herrn Bauunternehmers Jakob Westenberger, tödtete von
3 dort untergebrachten Arbeitspferden2 aus der Stelle und
fetzte das Gebäude in Brand. Dieses wurde bis auf da«
Mauerwerk eingeäschert. Dagegen gelang es den eifrigen
Bemühungen unserer Feuerwehr, das zerstörende Element
von den Nachbargebäudcn fern zu halten. — Morgen wird
der Herr Bischof dahier erwartet, und es werden zur
Stunde alle B-rbereitung-n zu einem recht glänzenden
Empfange getroffen. Montag spendet der Herr Bischof
dahier das Sakrament der heiligen Firmung.

r . Kastei , 17. Juni . Am heutigen Tage feiern
drei benachbarte Ehepaare,  alle große Kirch-
straße wohnhaft, das Fest der goldnen Hochzeit,
nämlich die Ehepaare Franz Koch , Privatier, Lorenz
Seid,  Flurschütz, und Mathäus Lammott,  Tüncher-
meister.

ff Hochheim » 17. Juni . Dem Gerichtsvollzieher a. D.
Horn  Hierselbst ist das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben worden.

X Rüdcsheim , 16. Juni . Gestern sind die neuen
Glocken für die evangelische Kirche  hier eingetroffen und
ihrem Bestimmungsorte zügeführt worden . Dieselben sind anf den
Dreiklang c gis h adgestimmt und wiegen 1800 , 560 und 380
Kilogramm. Ihre Inschriften lauten : „Gebet dem Kaiser, was
des Kaisers, und Gott , waS Gotte« ist". „Kommet, denn es ist
alles bereit" und „Haltet an am Gebet" . Geliefert sind die
Glocken zum Preise von etwa 5200 Mark von der Firma
C. F . Ul r i ch in Apolda. Ihre Weihe findet am 25 . Juni statt.

Z Nastätten , 16. Juni . S o in in e r r u h e überall , selbst
am — B a h n b a u. Wohl liegen auf dem Bahnhofk -Terrain
6000 Meter Bruchsteine, aber sie l i e g e n nur da. S . Zt . bat
die Steinklopfmaschine des Herrn Phil . Balle die Steine zu sehr
zertrümmert , deshalb wurde Einhalt geboten. Das Zerklopfen mit
der Hand hat sich auch nicht bewährt . Auf der Strecke
St . Goarshause n - Reichenbcrg  bat nian wohl mit dem
Legen der Schienen begonnen, aber das ist gerade so, als wenn
man an einem Hause nur die erste Etage fertigstellen würde. Aber
seien wir gerecht, es sind schon einige Lokomotiven und Güterwagen
angekommen. Leider stammt diese Lieferung noch aus den von
Herrn Balle abgeschlossenen Verträgen her, ehe der Streit mit der
nassauischcn Kleinbahn zum Ausdruck kam. Man wird sich also
wohl noch gedulden muffen, dis die Bahn fertig wird , und nur
ein Trost bleibt, nämlich der, daß das , was lange währt,
gut wird.  Wie gut muß dann unsere Bahn erst werden!

locales.
* Wiesbaden , 17 . Juni.

* Die beleidigte « Drehorgelspieler . Unsere Mo »-
tagsplauderei über das Bierstädter Wartthurmfest hat die
Drehorgelspieler schwer beleidigt. Wie man sich vielleicht ent¬
sinnen dürfte, hieß cs da unter Anderem: „Arme Teufel sind's
ja, die das Betteln mit Musik betreiben. Und so fällt denn
doch manches Kupferstück in die schäbigen Hüte."

Daraufhin sendet uns Herr Thomas Schwerdt, Orgel¬
spieler in Biebrich „im Namen der Orgelspieler" einen Briff,
in welchem er Richtigstellung des Artikels verlangt. „Wir
möchten wissen, — heißt es da — ob der Staat Bettelgewerbe
ausstellt. Die Orgelspieler bezahlen 24̂ 8 Mark pro Mann
für das Gewerbe. Auch bleibt es jedem Passanten , der das
Fest besucht, überlassen, ob er dem Orgelspieler etwas verab¬
reicht. Widerrufen Sic diesen Artikel nicht, so wird gegen Sie
innerhalb 8 Tagen eine Anklage wegen Beleidigung erfolgen."

Wir sind tief zerknirscht, weniger aus Furcht vor der unS
angedrohten Beleidigungsklage^der wir mit Ruhe entgegensehen,
als vielmehr deshalb, uns dei? 'Zorn der Orgelspieler zugezogen
zu haben. Man bedenke nur die Konsequenzen, wenn sie eines
schönen Mittwochs oder Samstags Morgens in corpore auf un¬
seren Hof rücken und zu spielen beginnen. Das wäre eine
fürchterliche Rache. Aber Scherz bei Seite : Wir w' ffen, daß
diese Musilunten einen Gewerbeschein lösen müssen und der
Staat weiß ganz genau, daß das Bet— Pardon, „Geldverdienen
mit Musik" immerhin etwas einbringt . Das Wort „Geldver¬
dienen im Handumdrehen" ist gar nicht so ohne. Und wo soll¬
ten unsere Trommelfelle bleiben, wenn Jeder Drehorgelmusik
auf der Straße machen dürfte, ohne eine Abgabe dafür zu ent¬
richten. Schlimm genug ist's schon, daß da? dilletanienhafte
Klavierspielen steuerfrei ist. Im Uebrigen möge den Orgel¬
spielern dies zur Beruhigung dienen, daß uns eine Belei¬
digung  derselben völlig ferne gelegen hat. Diese Erklärung
mag unsere „Berichtigung" sein.

Die Freie Innung der Tüncher, Stnkkatcnrc,
Maler und Lackirer bat sich am Mittwoch Abend constituirt.
Gewählt wurden : Georg Stahl als Obermeister, Wilh. Cramer,
Wilh. Thon , Jacob Ludwig , Daniel Ackermann, Phil . Haflelbach,
Carl Hartmann , Franz Streim , Otto Böhlmann , Moritz Kleber,
Jakob Walther , Peter Rauch, Christ. Mauser und August Heil-
hecker, alle in Wiesbaden,  Heinrich Thiele in S chi e r ste i n
und Heinrich Donecker in Biebrich  als Beisitzer. Von etwa
60 Mitgliedern waren ca. 40 erschienen. Der Bezirk der Innung
erstreckt sich auf die Stadtgemeinde Wiesbaden , sowie die Ge.
meinden Biebrich, Schierstem , Dotzheim, Erbcnheim , Bierstadt,
Kloppenheim, Sonnenberg und Rambach . Ihren Sitz hat sie in
Wiesbaden.

Das Programm des 15 . Feuerwehrverbands¬
tags des Verbandes der freiwilligen Feuer-
wehren  im Regierungsbezirk Wiesbaden,  welcher am 24.,
»5 und 26 . in Höchst stattfindet , lautet : Samstag , 24 . Juni,
Morgens 8 Ubr Empfang der Gäste. Um 9 ' /, Uhr wird die mit
der Versammlung verbundene Ausstellung von Löschgeräthschasten
eröffnet und findet eine Prüfung der Einrichtungen statt. Von

' ab wird eine Versammlung des Central-
Abgeoedneten im Saale „Zur Sonne " abge-
Nm 8 Uhr Abends das Festessen im „Hotel

Die Haupversammlung wird am Sonntag,
von 9 '/, Uhr ab im Kastnosaal tagen

Rackunittaas' l' 1'/* Uhr halten die Höchster Feuerwehren eine Hebung
ab nach der sich um 9 Uhr der F -stzug nach dem F -stPlatze be-
me'at woselbst ein Volksfest abgehaltcn wird . Am Montag , den
»fi ^ uni von 9 Uhr ab. wird auf dem Festplatz- ein Concert ab-
a-halt-n. ' Nachmittags findet wieder ein Volksfest statt̂ d-ffen
Schluß ein Feuerwerk des Herrn KunstfcuerwerkerS Waffem von

®° d| r Arbeitskräfte gesucht! Wie rar j etzt Arb- its -
kräkte find,  beweist eine Anfrage der Eisenbahnstation
Kastel  bei dem hi-sig-n A r b - i t s - Na chw e i s - bu  r ° ° »
nack Sof - und Etraßenarbeitern , nalürlich für den bei der Bahn
üblichen Taaelohn . Doch ist Bescheid ergangen , daß das Jnstitm
uitter 3 M Tagelohn keine Arbeiter Nachweisen könnte.

* Aushcbungögeschäft . Am Montag haben sich zu
stellen die nach der Musterung hi-r zugczogcnen Militärpflichtigen
und die als dauernd untauglich Bezeichneten.

* Sonntagsfeste . Gesellschaft „Unverbesser¬
lich"  AuSflug zur „Germania" , Platterstraße. Daselbst
Unterhaltung, Verloosnng und Tanz. — G.-V. „Bruder-
bunb"  Waldfest „unter den Eichen", unter Mitwirkung der

Harmonie" aus Mainz. Frei-Verloofung eine» LäwmchenS.
— Zither « und Condit 0 ren ve  rein Waldfest am
Bahnholz. — Wiesbadener Athletenklub  Ausflug
zur Waldlust nach Rambach. AllcS weitere besagen die

Waldfcst deS Wiesbadener Earncval-
vereinS „Narrhalla ", welches, wie aus dem Juferatentheil er-
sichtlich, morgen» Sonntag » Nachmittag » 3 Uhr, a „Speyrrskops

Nachmittags 4 Uhr
Vorstandes und der
halten, woran sich
Kasino" anschließt.
den 25. Jnm.



beginnt , dürste das Ziel Tausender werden, hat es doch der streb¬
same Verein seit seinem Bestehen verstanden, sich durch seine vor¬
trefflichen Leistungen unter der Devise : „Wohlthun durch Humor"
in der Gunst des Publikums sestzusetzen. Auch wird wohl das
erste Waldfest der „Narrhalla " sicher alle Besucher zu dein Rufe
veranlasienr „Vivat sequene !"

* Fürst Günther Von Schwarzburg-Rudolstadt ist
zu mehrwöchentlichem Curgebrauche hier eingetroffen und im Hotel
Metropole  abgestiegen.

* Bcsitzwcchsel . Dar Haus Mainzerstraße  21 ist
Von Baumeister Herrn Paul Jakobi  für 140 000 M . ge¬
kauft worden.

* Zum Kapitel „Verrohung unserer Jugend ".
Auf dem Faulbrunnenplatz prügelte heute Vormittag ein etwa
ISjähriger Maurerlehrling einen gleichaltrigen Tapeziererlehr-
lrng durch . Ein des Weges daherkommender Hausbursche
nahm sich des schmächtigen Tapezierers an und befreite ihn aus
den Händen seines überlegenen Peinigers . Darüber gerieth
nun der kleine Maurer dermaßen in Zorn , daß er ein Messer
zog und damit dem Hausburschen zu Leibe gehen weste . Aber
hier war er an die falsche Adresse gekommen, denn der Mann
packte den Jungen , riß ihm das geöffnete Messer aus der Hand
und prügelte ihn dermaßen durch, daß dem jugendlichen Messer¬
helden wohl auf lange Zeit die Lust zu derartigen Handlungen
vergangen sein dürfte.

s Eineu gemeinen Streich leistete sich heute Bormittag
eine Anzahl von Schierstein kommender junger Burschen. Ein
Radfahrer , der einen Ausflug in den Rheingau gemacht hatte und
auf der Rückfahrt nach Wiesbaden begriffen war , begegnete auf der
Schier st einerstraße  denselben . Sie machten auch auf das
Signal des Radfahrers Platz und wichen ihm zu beiden Seiten
auS , indem sie den Weg in der Mitte knapp frei ließen. Da ge.
wahrte der Radfahrer plötzlich, leider zu spät, ein aus der Straße
liegendes Messer, deffen geöffnete drei Klingen nach oben standen.
Ein Knall und der Pneumatik des Rades war geplatzt. Zum Glück
kam der Radfahrer nicht zu Fall , die Beschädigung des Reifens
war jedoch eine derartige , daß eine Reparatur an Ort und Stelle
nicht möglich war , und der Radfahrer mußte infolge dessen sein
Rad zur Stadt tragen.

*  Auf frischer Thai erwischt wurden heute Morgen
in der Lanzstraße drei Müßiggänger im Alter von 18—20
Jahren , die im Begriffe standen/ ' ort in einem Garten die —
Pumpe abzubrechen.

* Von der elektrischen Bahn überfahren . Ein
schrecklicher Unglücksfall ereignete sich heute, Samstag Nachmittag,
kurz nach halb 4 Uhr, Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße.
Eine Frau Schmidt  von hier, im Alter von etwa 46 Jahren,
MichelSberg 38 wohnend , wollte mit einem Kohleneimer
in der Hand auf dem MichelSberg vor dem EnderS 'schen Hause die
Straße überschreiten, als in voller Fahrt die Straßenbahn bergauf
heransauste. Trotz des KlingelnS vermochte die Frau nicht mehr
auSzuweichen, sie wurde von der Bahn erfaßt und auf die gräßlichste
Weife verstümmelt. DaS linke Bein wurde oberhalb des Knöchels total ab.
gefahren und am rechten Fuß wurden dieZehen zerquetscht. Man brachte
die unglückliche Frau zunächst in den Hausflur des EnderS 'schen
Hauses und wurde ihr sofort von Herrn Dr . Hackenbruch und
Herrn Chirurg Gebhardt ärztliche Hülfe zu Theil ; alsdann wurde
sie mittels eines Krankenwagens ins Krankenhaus gefahren. Man
zweifelt an dem Auskommen der schwer verletzten Frau.
Wen die Schuld nun eigentlich an dem Unfälle trifft , muß die
Untersuchung erst feststellen. JnSgemein wird aber Klage
geführt über daS zu schnelle Fahren der elektrischen
Wagen  in der Marktstraße überhaupt . Zwar bremsen die Motor-
lenker ja etwa?, wenn die Wagen zu Thal fahren , immerhin
bleibt auch dann noch die Schnelligkeit eine zu große, um stets die
Gewähr zu bieten, bei der meist engen Passage rechtzeitig auS-
weichen zu können. Bergauf aber wird nicht gebremst. Wenn
wir auch diesem Umstand, zumal die Frau schlecht sehen und
hören soll und auch die Folgen eines früheren Schlaganfalles noch
nicht überwunden hat, nicht die Schuld an dem Unfälle zuschreiben
wollen , so wäre es doch angebracht, in Bezug auf diesen Umstand
eine diesbezügliche langsame Fahrordnung vorzuschreiben.

Ans dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer-Sitzung vom 17. Juni

Ein HauSdieb. Am 11. April wurde in dem Hause
Kleine Schwalbacherstraße 8 dahier, einem dort bedienstetenMädchen
nach geschehener Oessnung der Zimmerthür mittelst NachschlüsseS
eine im Kleiderschrank ausbewahrte Blechbüchsemit M . 32 Inhalt,
sowie ein Portemonnaie , welches einiges Nickel-Kleingeld enthielt,
entwendet. Ein Hausgenosse, der Gärtner resp. Tagelöhner Peter
M . steht im Verdacht, den Diebstahl verübt zu haben, weil er, als
er unmittelbar nachher der Bestohlenen aus der Treppe begegnete,
schleunigst den Rückzug antrat ; er läuguet jedoch, will vielmehr
einem Hausgenossen gegenüber selbst seiner Entrüstung über den
Diebstahl Ausdruck gegeben haben. Der Gerichtshof erkennt auf
Freisprechung Mangels ausreichender Verdachtsmomente.

Briefkasten.
A. S . Feldstraste. Die Leitung des Düsseldorfer Stadt-

Theaters wird bis zum Ende des Vertrages  mit dem ver¬
storbenen Direktor Staegemann von der Wittwe desselben fort-
gesührt. Folglich kann von keinem DirektionSwechsel die Rede sein
und werden Sie ihr Engagement anzutreten haben. Sie können
aber immerhin an Frau Staegemann nochmals Mittheilung ge-
langen lassen.

W . C. 108 hier Eine Bezugsquelle für Iahrmar kts-
Luftballon - Materialien  erfahren Sie am besten aus
dem in Pirmasens erscheinenden „Komet" , Organ für Schanbuden-
Befitzer. rc.

B . R . Oestrich . Ja , Sie können noch die Anzeige er¬
statten.

Karl St . z. Zt. Herne Wir sagen Ihnen an dieser
Stelle unser» Dank für die Nr . 126 der „Horner Zig ." vom
32 . Mai.  Dort bat man jedenfalls ei» längeres Jahr wie
anderswo.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 17 . Jnni 1899
Oester . Credit -Actien. 222 7* 222 .80
Disconto -Commandit -Anth. 195 20 195 —
Berliner Handelsgesellschaft . . • 168 40 168 .V*

161 l/2 161 .60
Deutsche Bank. 207.— 207 .10

150. 1V-a 150 —
Oesterr . Staatsbahn. 152 .— 152 .20
Lombarden , . . . . . . . 3190 30.80

200 — 200 .10
Hibernia . . . . . . . . 217 .—

202 .— — -
266 80 267 .70
259 ,V, 260 .V»

Tendenz : unveränderlich.
Deutsche Reichsanleihe 3 l/,°/o . 99 .20

, , 3% . 89.75
Preuss . Consols 3 ‘/2°/o • • • • 99.25

. 3°/0 .89 .75
Tendenz : fest.

Bank-Diskont.
Amsterdam 2Berlin  4 . (Lombard 5). Brüssel 4

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4 ‘/2. Wien4 ‘/j
Italien PI . 5. Schweiz 4 '/*. Skandin . Plätze 5V3. Kopenhagen
5 */s Madrid 5. Lissabon 4.

Telegramme und lebte iladiridittn.
* Paris , 17 . Juni . Loubet wird heute Morgen B r i s -

on , Waldeck - Rousseau und Delcasse  empfangen
und einen der Genannten mit der Neubildung des Kabinets be¬
trauen . Das vollständige Scheitern des Kabinets Poincare
ist durch die Berufung Barthou 's ins Kabinet verursacht wor¬
den, welcher sich bei den Radikalen unmöglich gemacht hat.

*  Bordeaux , 17 . Juni . Das Blatt France veröffent¬
licht eine Meldung , wonach ein Dampfer , welcher unter eng¬
lischer Flagge segelte, von den französischen Behörden beschlag¬
nahmt worden ist. Bei der Untersuchung stellte es sich heraus,
daß der Dampfer 8000 Gewehre an Bord hatte . Der Dampfer
war von spanischen Schiffen eine Zeit lang verfolgt worden
und um diesen zu entgehen , hatte er sich auf die französische
Küste geworfen . Die beschlagnahmten Waffen waren be¬
stimmt , in den nördlichen Provinzen Spaniens an Land ge¬
bracht zu werden , um sie an die Karlisten zu vertheilen.

* Paris , 17 . Juni . Wie verlautet , wird Loubet die
Spionagc -Affaire des italienischen Generals G i o l e t t a auf
diplomatischem Wege regeln und denselben lediglich aus Frank¬
reich ausweisen . — Das Pariser Zuchtpolizeigericht
verurthcilte von den an den Kundgebungen in A u t e u i l be¬
theiligten acht Angeklagten  sechs zu Gefängnißstrasen
von 14 Tagen bis zu 3 Monaten , einen zu einer Geldstrafe,
einer wurde frei gesprochen.

* London , 17 . Juni . Der Morning Herald meldet aus
New - Aork:  Eine große Anzahl Eltern , deren Söhne in der
amerikanischen Armee auf den Philippinen  gekämpft
haben , hat an den Kriegsminister eine Bittschrift gerichtet , wo¬
rin sie sich beklagen , daß ihre Söhne bestraft worden sind, weil
sie in ihren Briefen sich über gewisse Maßregeln seitens ihrer
Offiziere beklagt hatten . Das Kriegsministerium hat die
Bittschrift günstig ausgenommen.

*  London , 17 . Juni . Ein Theil der Presse fordert die
Regierung auf , dem Präsidenten Krüger ein Ultimatum
zu senden . Man hofft jedoch in politischen Kreisen , daß Lord
Salisbury diesen Aufhetzungen kein Gehör schenken werde , be¬
sonders nachdem die Mitglieder des internationalen Schiedsge¬
richtes eine Note an Salisbury gesandt haben , worin sie es als
eine Schmach für die gesammte Menschheit bezeichnen, wenn
England mit Transvaal «inen Krieg anfangen wollte.

*  Darmstadt , 17 . Juni . Im Prozesse Rapp
lautet das Urtheil auf 3 Jahre 4 Monate Zuchthaus und 8
Jahre Ehrverlust.

*  Nürnberg , 17 . Juni . Gestern Nachmittag streß auf
der bayrischen Bahnstrecke ein P r o b e z u g mit einem R o l l -
tuagtt  zusammen , auf dem mehrere Arbeiter fuhren . 3 Ar¬
beiter wurden getödtet , mehrere schwer verletzt.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener  Verl ags anst a l I
Emil Bo m wert.  Für die Rcdaksion verantwortlich : Franz
kaver Kurz:  kür den Jnscratenibeil : Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Fanrilien -Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstands-Register der Stadt

Wiesbaden vom 17 . Juni.
Geboren:  Am 11. Juni dem Herrnschneider Ludwig

Dörr c. S . Wilhelm. — Am 11. Juni dem Gasarbciter Wilhelm
Conrad e. T . Lina Elisabelh. — Am 12 . Juni dem Fabrikarbeiter
Carl PreSber e. T . Maria Christiane. — Am 13. Juni dem
Taglühner Peter Rückcrt e. T . Johanna Eva Hermine. — Am
15. Juni dem Schloffergehülfen Wilhelm Göckler e. T . Elisabelh.
— Am 9. Juni dem Maschinenarbciter Friedrich Faust e. T.
Elisabeth. — Am 13. Juni dem Tapczierergehülfen Ernst Vollmer
e. T . — Am 11. Juni dem Schutzmann Christian Willie e. S.
Curt Joseph . — Am 12. Juni dem Kasernenwärter Peter Knapp
e. T . Emilie Irma Johanna . — Am 14. Juni dem Heizer
Phstipp Klülsch e. T . Katharina . — Am 10. Juni dem Bäcker
Wilhelm Weygandt c. T . Paulinc . — Am 10. Juni dem Schreiuer-
gehülsen Joseph Hamhach c. S . Martin Joseph . — Am. 10. Juni

dem praktische Arzt Dr . weck. Anton Pfeiffer e. T . — «fo,
11. Juni dem Kunstmaler Franz Müller e. S . Curt Emil. —
Am 11. Juni dem Bäcker Ludwig Uhrig e. T . Elisabeth Thar,
lotte Wilhclmine. — Am 17. Juni dem Schuhmacher Hugo Ette
c. S . Hugo Franz . — Am 15. Juni dem Taglöhner Theodor
May e. T . Elisabeth. — Am 15. Juni dem Spenglergchülsen
Theodor Mandt e. T . Mathilde Hermine.

Aufgeboten:  Der Küser Josef Blank hter mit Johann,
Wacker zu Frankfurt a. M . — Der Gärtner Karl Friedrich
Wilhelm Tegtmeyer zu Hamcn , mit Johanna Friederike KoSmehl
hier — Der Schneider Joseph Heck zu Buchen, mit Bertha Gras-
bcrg'cr daselbst. — Der Pflasterer Jacob Ott II . zu Dieburg , mit
Eva Krimm daselbst. — Der Kaufmann Jakob Armbrust zu
Mannheim , mit Anna Gaßmann hier.

Verehelicht:  Der Schreinergehülfe Philipp WeiS hier,
mit Klara Schädler hier. — Der Kaufmann Waldemar Hmze zu
Großgerau , mit Lonife Starck hier. — Der Schreinergehülfe Karl
Maurer hier, mit Katharina Gernand hier. — Der Mauergehülfe
Wilhelm Metz hier, mit Margaretha Führer hier. — Der Gärtner
Karl Gruber hier, mit Wilhelminc Tolzmann zu Biebrich a. Rh.
— Der Flafchenbierhändler Wilhelm Espenschied hier mit Wilhelmine
Lieber hier. — Der Taglöhner Wilhelm Klaus hier, mit Karoline
Schmidt hier. — Der Mechaniker Heinrich Harbach hier, mit
Christiane Schwarz hier. — Der verwittwete Taglöhner Adam
Rieth hier nüi der Wittwe dcS TaglöhnerS Friedrich Bolland,
Katharine gcb. DebuS hier. — Der Kürfchnergehülfe Karl Köppe
hier, mit Philippine Engeldrum zu Flonheim.

Gestorben:  Am 16. Juni Taglöhner AegidmS Kreß,
49 I — Am 15. Juni Karoline geb. Hild, Ehefrau des Agenten
Georg Eichhorn, 45 I . — Am 15. Juni Ludwig, S . desMaurer.
qehülfen Philipp Walter . IM . — Am 15. Juni Heinrich, S.
»es TaglöhnerS Balthasar Schallmaher , 3 I . — Am 16. Juni
Katharina T . des Heizers Philipp Klützsch, 2 T . Am 16. Juni
Carla geb. von Buttel , Ehefrau deSprakt. Arztes Dr , med . Heinrich
Zungerman », 32 I . Kgl . Standesamt.

"Wäsche für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

H|-Baby -Artikel *|l
zu Gelegenheitsgeschenken , in jeder Preislage

Carl Claes «*»
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

3MP~ D«r heutigen Auflage unserer Zeitung liegt
für die Stadt und Umgegend ei« Flugblatt der Firma
Franz Helnr . Thorbecke in Raffel  betr Wind¬
mühlen- nnd Mond-Tabake bei. worauf wir unfere
Leser noch besonders aufmerksam machen.

von einigen tausendangesehenenProfessoren
und Aerzten erprobt , angewandt und em¬
pfohlen!Beim Publikum seit 17 Jahren ali
das beste , billigste u. unschädlichste

Klulmiljgimgs-
ülld Abführmittel

beliebt und wegen feiner angenehmen
Wirkung Salzen , Tropfen , Mixturen,
Mineralwäffern rc. vorgezogen. — Er¬

hältlich nur in Schachteln zu Mk. 1.— in den Avotheken und
inuß das Eiiquett der ächten Apotheker Richard Brandt 's Schweizer¬
villen ein weißes Kreuz, wie obenstehcndc Abbildung , in rothem
Felde tragen , Nur 5 Pfg kostet die tägliche Anwendung.

Die Bestandiheile derächten  Apotheker Richard  Brandt 'schen
Schweizerpillcn sind Exiracie von : Tilge 1,5 Gr ., Moschusgarbe.
Aloe, Absynth je 1 Gr . Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr ., dazu
Gentian - nnd Bitterklcepulver in gleichen Thcilen und im Quantum,
ui» daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustcllen. 130/55

Eine prächtige Frau
ist jene, welche ihre Familie glücklich und zufrieden
missen will. Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern
vernehmen, daß dieser Erfolg durch alle Mondamin-
Gerichte schnell zu erreichen ist. Schwört doch die Köchin
auf Mondamin und sagt: „Es ist das Beste fürwarme
Gerichte." Kocht doch die fürsorgende Mutter ihren
Lieblingen gern ein Mondamin-Süppchen und werden
selbst die Aelteren in kalten Tagen durch warme
Mondamin-Gerichte erfreut! Mit Freuden liest daher
die Hausfrau, daß BrownL Polson verschiedene Recepte
für neue heiße Speisen haben. Um Allen Gelegenheit
zum Gebrauch zu geben, bietet die Firma diese in einem
Buch kostenlos, franco an. Man braucht nur unter
deutlicher Adressenangabe sofort an Brown & PoP
Berlin C. 2, zu schreiben.

Yerlo bungskarten
in

Brief - und Kartenformat 'T9
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbad«n«r GennraLAnzeiners

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part 89"

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
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Jacob Kecker,
-Srankenstratze5 5 Frankenstraße 5

Kilßnri und mchanisldk WrrKWe
mit Dampfbet rieb.

Lagos 1

Mlassiger Iahrräder
UernickeLungs-Anstall.

Me Fahrradtheile, sowie jede Reparatur werden in
mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt in

fester Zeit und zu coulanten Preisen angesertigt.
PensionatfürTöchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyceuin, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . PI.
Prospekte gratis . 2105

Dr. Theinhardt s
Löst. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch_
zur Erzielung günstiger ErnährungsresultateI

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis. Scrophulose und Brechdurchfall.
Ifigrossem Umfang in Kinderhospitälernverwendet.

Preis M. 1 .20 und M. 1 .90 . 1891b
Torrüthig bei C. Acker Nachf . u. Aug. Engel , Wiesbaden.

Neue<Kvarrg. Gesangbücher
lKr Christlichen Kunst - « nd Buchhandlung deS Raff
jilportage -BereinS , Schwalbacherstr. 25._ _ 687

J . Ferner , Schuhlager , Fanlbrnnnenstr . 6,
empfiehlt 2113

D .-Knopf-u.Schnürst .v.5 .—an
, Segelt .>u.Lastingfch.„2.50 „
„ Spangen,ch ., schw. „ 2.50 „
„ Ausschnittsch.,br . „ 2.50„

H.-Hakenst.
. Halbs» .
,3 “9&-

kindersch.

Aeifen-Kreise:

»31

Chemisch reine, la . weiße Kern
seife bei 5 Psd . per Pfd 26 Pf.
Chemisch reine la . hellgelbe Kern¬
seife bei 5 Pfd . per Pfd . 2S Pf.
Chemisch reine, la . gelbe Kern¬
seife bei 5 Pfd . per Pfd . 24 Pf.
Toilette - Glyccrinseife per

Pfd . 60 Pf.
Blumen -Fettseifen (5—6 Stck

auf das Pfd .) 50 —80 Pf.
Echte bittere Maudelseife

per Pfd . 40 Pf.
Toilette - Abfallseife per Pfd.

45 Pf.
Soda k Pfd . 4 Psg ., 10 Pfd.

35 Pf.
Kämme * Schwämme » Fensterleder.

J»B, Willms , Seifensieder—Parfumeur.
32 . Mi « elSberg 32.

En gras * Export * Detail

3

<jt

Stanbfetnd
ternolit

Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein.
Werüber liegen wiffenfchaftlicheGutachten der Baeteriologen
Hsiclniaiin, Dresden , vr . Enoch, Hamburg , und vom
■Dr. Wittstein'fchen chcm. Laborat ., München , vor.)

Entbehrlich für alle Geschäftslocale , Lade«,
Urcaux, Comptoire , Speicher , Fabriken,
Werkräumc, Schulen , Krankenhäuser,

Postanstalten , Bnchdruckereien,
Restaurants und Cafes,

Hausflure , Vorränme
re. re.

^Scheuern , Wischen . Abstäuben mehr.
«keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
, Sternolit Gesellschaft Dresden.

^dfpecte gratis und franco durch die General -Ver-
für den Re gieru ngsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a. M. *1662

äasHsasasasasEsasHasassasHsss ^ .

PidjtigJiir imfrre JUionncntail "
Bei dem heutigen Berkehrs- und Geschaftslcben ist eine

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
des Deulsihen Reiches

f für Jedermann ein unabweisbares Bedürfnitz
Infolge specieller Vereinbarung mit einer auf dem

Gebiete der Kartographie hervorragenden , leistungsfähigen
Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor»
zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

Wandkarte von Deutschland
| zu sehr billigem Preise zu bieten.
H Die Karte ist 1 Meter breit und 85 Cmtr.
U hoch , in 8 Farben hergestellt , mit Stäben und
jj Oese versehen, fertig zum Aushängen.

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen Ü
schönen Comptoir- und Zimmerschmuck. jj

Unsern bisherigen , sowie neu hinzutretendcn ll
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen jj
die geringe Vergütung von ll

nur § 5 Pfennige.
jj Für auswärts bis zur2. Zone sind 40 Pfg. (von>
jj der2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei-Izufügen.Die Karten find vorräthig und können bei Bestellung

sofort in Empfang genommen resp, versandt werden. j
Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unfern

Abonnenten . Nichtabonnenten indeß geben wir diese!
Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

Expedition des

„Wicsbadmek Gkieral-Aifkigtk"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

%KGraue Haar©
erhalten ihre ursprüngliche Farbe
▼on Blond , Braun oder Schwan so¬
fort dauernd waschecht wieder durchSein unschädliches und nntrOgffcfeeaIttel JKjnoir “ (gesetzL geschützt ).
Carton 4 Mark (1 «J*hr ausreichend .)
Kur in Berlin , „LeipKigerstrasse KL
(Qnlon &aden .) Frans Sabw&rziOM.

Man
, verlange _ ■«*<

W.
Ärztlich empfohlen.

C°

Preise stehen auf den Etiketten.
5.-Flasche Mk. 1.90, 2.so, 3 .- , 3 .50, 4.

Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke.

Verkaufsstellen:

(J. BrOit , Albrechtstr . 16.

P.Enders,Miehelsberg.
D-FnCllS, Saalgasae 2.
A.&enter, B̂ nhofstr.12.
V. Groll Schwalb.-Str.79.
J.Hüller, Bleichstrasse 15.
HocliliBima.M.:

J . C. C. Seiler.

1958

J.C-Keiner, kirchg.52.
F.KlitZ, Rheinstrasse 79

Hvrppf Rheinstrasse und• fl GDI, Mainzerstrasse.
Clir.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnergasse.
BieüricR:
ScMerstein: W-S3g? ljr-

10 pillionrn Mark lurnr
betragen die Ge'ammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500,000 , 300,000 , 200,000,100 .000.
70,000 , 60,000 u . f. w.

Jedes zweite Loos gewinnt . —WM
Erste Ziehung am 17 . « . 18 . Juli 1899.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22 .00 , Mk. 11.00 , Mk. 5.50 , Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alle« Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis . 154/56

Wilhelm Brandes , Braunschwcig , Altewiekring 22.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 19. Juni 1899.

149. Vorstellung.
Dritte Gaftdarstcllung des K. K. Kammersängers Herrn Fritz

* Schroedter aus Wien.
Cavalleria rusticanai

(Sicilianische Dauernehre .)
Melodrama i» 1 Auszug, dem gleichnamigen BolkSstück von <8 . Berga
entnommen von G. Targioni -Tozzetti und G . MenaSci . Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro MaSragni.

Musikalische Leitung : Herr Kapellnirift r Schlar.
Regie : Herr Dornewag.

Santuzza , eine junge Bäuerin
Turriddu , ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau . ,
Bäuerinnen.

Frl . Brodmaun.
* * *

. Frl . Schwach.
. Herr Müller.
. Frl . Robinsoa.
) Frl . Roßmann.

') Frau Baumann.
Landleute . Kinder.

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorf».

Der Bajazzo.
' (Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Mufik von
R . Lconcavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie: Herr Dorncwaß.

Canio , Haupt einer Dorf-
komödiautentruppe \ w — Bajazzo * * *

Nedda , sein Weib l ^ -s  Columbtne
Touio , Komödiant ( = § Taddeo
Beppo , Komödiant Harlekin
Silvio , ein junger Bauer
Erster ) . . . .
Zweiter ) .

Landleute beiderlei Geschlechts und Gaffenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto iu Lalabrieu

am 15. August (Festtag) 1865.
* * Turriddu )

Frl . Robinsoa.
Herr Metteur.
Herr Walter.
Herr Greifs.
Herr Schmidt.
Herr Schuh.

Canio ) . . . Herr Fritz Schroedter.
Anfang 7 Uhr. — Mittler « Pttise . — End« 9 '/, Uhr.

Dienstag, den 20. Juni 1899.
150 . Vorstellung.

Vierte und vorletzte Gastdarstellung des K. ft.  Kammersängers
Herrn Fritz Schroedter aus Wien.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Joh . Ettauß.

* , • Gabriel von Eisenstein . . Herr Fritz Schroedter.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

8
le danKow mir sg
gewig, nxnu Sir nufet üb»
B. är,N.zr -uinischutz„ D.RJ‘.ut4ca
? . *t}6S. gratis . Lrhrr. Buch statt
1,00 90 . SOPf.B-rschl. >0 PIe ->cha.

TlllhWniiksHkMlH.Schmd
Heute Nachmittag 3 '/« Uhr:

■ Gesellige Zusammenkunft mit Tanz WM
im Jägerhaus , Schiersteinerstraße 16 (via -ä-vis ) dem Denkmal
am Excercicrplatz. 4309

»Wiilisihkl Hol"
Hievrich a . Ws.,

vis -ä-ris der Badeanstalt.

Philipp Bender.
- -- 44-

Großer Kaffee-»Kitt-Kuten
Tasse Kaffee in Kanne

so Pfg . 116

Deutsche Aausfrauen!
-A - -

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬
den armen

Wringet finniuarbtr bitten um Weit!
Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells. Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Khffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preist»-, zeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte vrrlcngen Sie dieselben! 9053b

Thüringer Weber -LZerei« Gotha.
Vorsitzende: C. F. Grübet,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichneteleitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.



Wiesbadener General-Anzeiger,

MmG -NiizeWr
des

„Wiesbadener General -Anzeigers .
'Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnserlionsprcis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2 Mark . _

„Familien-Pension Grandpair”
13 . Emserstrassf * 13.

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Batin . Nahe dem Walde . Bäder im Hause,

BesteBefereuzen . Vorzügliche Küche . 4423

SÖiSgtMt
In nicht allzuweit. Entfernung

des RathhauseS wird von jüng.
soliden Kaufmann in gut bürger¬
lichem Hause großes mödlirtes
Zimmer ohne, cvent. tmt voller
Pension gesucht. Erwünscht
Familienanschluß in niufikalischcr
Familie . Gest. Off. m. Preis¬
angabe u . Chiffre 1. X. 3VÜ an
die Expcd. des „Gcn .-Anz " *

Schöne , helle

Werkstatt,
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off . erbeten unter M W . an
die Expetition der „General-
Anzeigers*. _ *

Elisabethenstr. 29
ist die Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, auf den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elisabethen¬
straße 27, Part . 4588

We-zugshalver
Walrantflr . 19schönePartcrre
Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Mansarde , »u 360 Mk. zu verm.
" " ff"Näheres daselbst.

Adelheids». 7?
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Z
behör und Borgarten , auf 1. Juli
zu vermictben. Näh . Adelheid
straße 79. 1. St , 4240

Vermiethungen.
Clarenthal vir. lö
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Earl Dewald , Clären-
thal Nr . 18 . 4527

Parkslrasse 22,
in erster Luge Wio »-
badeus , ist die hocbeleg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacharatrasse 59,
1 St . 3956
»wiöeöscicSÖRSöS

Im Neubau Ecke des

uirmmuuiii

Mittel-Wohnung.

«» Men.,_ ^ (I), Bismarck-
ring , Ecke Frankenstraße , sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 int Laden. 4389

Werber- 2j4
Laden mit Zimmer gleich oder-
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 7. 4483

Laden bem  ® aute®- de- - ^ Schwalüacherstr.45a
und Michelsberg auf 1. Okt. d. I,
zu verm. Näheres Schwalbacher-
straße 47 , 1. St . 4561*

VclliridstHk 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer , geeignet für Flaschen-
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteiners» . 1. 3746

Adelheidstmtze 54

Möblirte Zimmer
Massiv goldeneTraurin-re

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise . _ 416g

.crmannstr . 2Ö, Bdh . 2. St . lks.&erhält ein junger Mann Kost |
und Logis. 4307*

^estendstr . 8 , Hth. 2. St .̂ r .̂

liefert das Stück von 5 Mk. au
. Reparatur*«

n sämmtlichcn Schmucksachen,
»wie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

F. Lehmann, Goldaibeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege»

Kein Lade».682

*ein möbl. Zim . zu vm. 4304*

ptdßN
Villa Kaastndttg.

Hainerwcg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden. 4591

Ms Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen

E. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.
/Lin fast neuer Kindersitz - n.
v» Liegewagen bill. zu verk.
Hermanuftr . 24, Part.  4290*

ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkellcr verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen._ 4493

Dotzheimerstr . 26 , sDitlb. 2 l.
xdl. möbl. Zim . zu verm. 4586

Schöner jaden

Hellmundstr. 41
2. St . erh. ein j. anst. Mann
q. Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich10 M . 4589

zu vermiethen Goldgaffe 5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

-v. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh . 1, Ctg, l. 4170

Ein großer, neu hergerichteter

Laden,

Hochherm , ^
früheres Nemnich - Haus , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
(8 . ArzbScher , Hochhrim

Dotzheim.
Neubau Fntz , Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh . Wiesbaden,
Dotzhcimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Eck« Wellritz - n . Hellmnnd
straße , per 1. Oktober mit oder
ebne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Ballon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner ._

ßlüfkr-Mrich-Rlilg
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgassc 13,
1 Stiege . 4045

Hartingstraße8
auf I . Juli Parterrewohnung
von 3 Zimmer und Zubehör zu
340 Mark zu vermiethen. 4542

Dachwohnung, Mittelb ., 3 Zim ..
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraße 39 , Part.

ZU mnmlykrl
sof. im „Rodenstcincr " 3804
lWohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des TrockenspeichcrS. Näheres zu
erfragen bei HcrrnLchrer 8ohrödnr
daselbst.

nahe der Bahn (Neubau ), Bel-
Etage-Wohnung , 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon , Wasserleitung,
^pülcloset, Glasabschl . u. Garten,
sof. zu verm. Näh . Wiesbaden,
Schübenbofstr,14beiKrsus8 .4326

tzcke Mm - tmh
|rtkr |lt«ft 8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mi Bad , Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraße 18 , Beletage.

Herrngartenstr.10
ist die 2. Etage, 5 Zimmer mit
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh , das. Part . 4554

Gußav-AdoWraße8
Wohnung m 1. Stock, bestehend
aus 4 gr. Zimmern nebst Cabinet,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man¬
sarden. Mitgebranch d. Speichers
und Bleichplatzes, ans 1. Oktbr.
zu verm. Näherer Souterrain
Frau Braatz. 4530

Advlfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern , Balkon,
Badeeinrichtung , 3 Mansard . k.
auf Oktober zu 220050» . zu ver-
miethen. Näher . Adolsslraße 14.
Weinhandlung.  4505

Emserstraße 22
schöne Wohnung , 5 Zimmer und
Zubehör , auf 1. Juli prciswerlh
zu vermiethen. 4590

Nähere- 1 Stiege hoch.

Karlstraße 28

Kleine Wotmimg.
Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Perlon
zu verm. Preis 130 M . 4517

Ellenbogengasse 9,
Mansardwohnung , 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 M . 4518
llwei Dachstuben sof zu verm

Zu erfr. Grabenstr . 20 . 4289*Z
AMD io,

tock, zwei Zimmer1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per

Juli zu vermiethen,  4482

Won. ßiraus,
Gfttetzgergasse 21 ein Laden
«wl nebst 2 Zimm- - „ . lern sofort zu
Bin. Zuerst . Grabens» 20 . 4288*

Laden
Helenenstrastc 27; nächst der
Wellritzftraße, mit 1 bis 2 Zimmer
>u vermiethen. Hoffman » ,

lpSberg 43. 4529

Werkstätten etc
Werkstätte

mit Dreizimmcr - Wohnung und
Zubehör an ruhig . Geschäft preis
werlh zu vertu. Näheres
4408 Moritzvrastc 1 7, 2.®t.

eme
Ijorkstraße4

. geräumige Werkstätte,
passend s. Installateure , Spengler,
Glaser , per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Billige Clirlon

Srantenh
itn. An
gkioN. ä
iltfttettV

Wiesba

zum Postversandt geeignet, hat
abzugeben. 4597

Jok, . Becker, Laugga sse 12
Graste und

kleine w
- , bat abzngelien 4598
kllMnstraße 26,111.! Becker. L°nggass-12,

«rosse Answuhll
Billige Preis,;

Silb. Herren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Für d
.̂ benannt,

Kti werdei

800 Bet
200 Gebi
200 Hat
rotden K
200 Küd
150 Mä
150 Fra
50 weif

Ein schön möblirt . Zimmer
auf losort an vermietben. 4486

I lür 35 Mark zu ver-
iDöjUjU kaufen 4308*

Regulator mit prima Schlag, ,
werk , 14 Tage gehend, voa

16 Mark an,

Marktsttaße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlasstelle erhalten . 4549 |

Goldaaffe 9 . H>b. l - St.

Gsdelheidstr. 49 sch. möbl. Part .>
<\ Zimmer zu verm.  4276*

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. '

Jahnstraße 42 , Htrh . Part . r.

Einige Waschanzuge^
für Knaben von 3 - 6 Jahzen,
billig abzugeben. Näh. 4306*
Nikolasftratze 3 » . Part , lks.
fljtn Einspänner • Wagen billig
vj - jU verkaufen 4 ' 02*
Kirchplatz 7, Biebrich a . Rh.

- Trauringe . 9

Anf jede Uhr 2  Jahre Schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann
Webergasse 28. Jj

25 Bettt
25 Kopf!
50 Hank
12 weiß.

Leere Zimmer.

- Line autgchende Wirlhschast ist
krankheitshalber zu verkaufen.

IOffert , unter 8 . 4296 an die
Exped. dieses Blattes. *>

Speelalitäti
Schweaisc

Phittppsberg 43
Part , links, Mansardzimmer an
rmzel . Person z» verm. 4528
/Lii , großes Dachzmimcr zu verm.

Wesiendstrasie 5. 4555

Kirschen,
Erdbeeren,

täglich frisch auf dem Markte,
vis -h-vis dem RathhauS . zu den
billigsten Tagespreise » . 4550*
Rottz , Obst-  u . Blumenhändler . |

iche und astreine
amerikanische

Zimmer«
Thüren

Futter und BekltK
düngen etc,

Emil Funcke,
Hanpt -Comptoiri

Musterlagw:
Schlossstrasse

Reflekto
mitder Aufs
jträtfjc“ tiei
littags 11
Zses abgi
rnie die bet!

Wiesba
1203a

u
fraßt Nr. 6

Witteni

AchWldachttftralje 63
ist eine Mansarde zu ver-
miethen . 4592

Chr . Eader §.

Täglich frische © rbbeeren |
vom Stock z. d- bei I . Strackow.
vor der Blindenaus !. hier. 4281*

vohlenr , - -
wohin alleAnfragenju richten

Lager:
Frankfurt a . Niedenao
Xllustr. Preislisten gratis u. 6

Uferstraße XU
iüfen unii IfliiliCK

zu verk. Hochstraste 7. 4280*

eine Mansarde zu vermiethen.
Näh . bei .steinrich Schott . 4360
q» lvrcchtstraste Ll zwe, peiz,
&  bare Mansarden (auch emzcln)
auf I . Juli zu vermielhen. Näh.
bei D . Geist . Adlerstr. 60 . 4504

! /D ut gearb. Möbel (meistHand-
kN arbeit wegen Ersparniß der
Ladcnmiethc sehr bill . zu verk.,

2 . tistftraste 1 ist e. sch. Front-
A spitz.Zilnmer a. sos. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

nGahe der Langgasse ist grosxeS
--' t Parterre Lokal als Wci'-
statt oder Lagerraum u. darüber
3 - Zimmer - Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf 1. Oll.
zu vermiethen. Näheres Adler-
ftraßr 4. 4292*

ÄLauergaffe8
Bdh . 1 St ., ein großes nnmöb,
lirtcS Jimmer zu verm. 4571

>kil) etzgergaffc 16 können
Arbeiter Schläfst, erh,

reinl.
4 98*

Frankenstraße9
1 » eres Zimmer im Hinterhause
an eine ruhige Person zu ver-
miethen. ^ 85

Vollst . Betten v. 50 u . 60 Mk.
an . hochh. 60 u. 70, Nettst ., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28 , zweithür . Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
elnthür . 16 u. 20 , Kommoden 23
u. 26 , Küchenschränke22 u. 27,
Berticows , hochfein, 30, 35, 50
n. 55, Spnmgr . 16 u. 20, Matr ..
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20 , Deckb. 12 u. 15, feine Sopha 's
40 , Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20 , Tische 6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Billig
zu verkaufe«

ein schönes Kanapee mit g-M
Lehne, 2 große Herrenschl'
braunem Plüschbezug zweit
Pseilerspiegel, ein schwarz.S»,
ein schwarzer AntoinettcntW
ov. Mahagonitisch , sowiew
stühle, ein großer Reffeleri
Lederbezug, eine Waschke
mit Marmorplatle , desgl.

chnitteni
Bestellu

«mittags
|ä- 6 Uhr e

tisch bei ,,
A . Görlach , 16 MetzgerPlllL
sklmpsehle stets gutes,

bürgerlich. Mittag - u.k
effen.Kaffee,kalteu. warm-Tp!
zu jeder Tageszeit . Mau«
Ecke Kl. Schwalbacherstr-Pl
Philipp Kolb.

Schöne ftoljimiftfliip
zu baden Jeldstraße 18. 4520

, ( . in Mönchen zugefloge'U' -

Nachm. 4
Leitung ; !

. Ouvertüre
IDie Fisch*
J. Am Meer,
l Grosses I

Hugenotl
i. | Freut euc
i Onverture
• Fantasie a
l Italienisch

Fahrrad , 60 M.; zu verk.
i Sckiwalbacberstr. 19. 4532

' mundstr . 52 , Hlh ., Pa»

3 schönt »ckl 8onntg

dsnzündholz . Kiefern, liefert
vt frei ins Haus , feil

Bette«
. . . . fein gespalten:

Mk 2 .00 , grob : Mk. 1 .60,
ganz grob : Mk. 1.20 . 4414*

Sägewerk A . Crlmm,
Dotzheim am Bahnhof.

ru vermiethen . »o inseriren Sie am erfolgreichsten
null billigsten im „ Wohnungs - Anzeiger“
des ,,Wieslbademer Gencrai -Anxeigers ,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

BS0f Der Insertionspreis beträgt für
Wohnungs - Anzeigen pro Zeile 5 Pfff ., bei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Markpr . Monat.

zu Verk. Feldstraße 18.
Möbel und

n guter Qualität zu den bi
Preisen empfiehlt W. Schtiw
Sattler ».Tapezierer , DoM
Revorat . promvt u. billig.

ter Leitun:

Backsteine
(Mantelbrand ), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraßc 89. 4557

Maculatm
i ^ erture

Lkolzlicferung für Garten-
zäune billigstF. KettenUaoh.

Holzhandlung u. Dampssägewerk
in Kettenbach. _4129*

^ ^roßer Küchenschrank.

zu haben »»»angsvo
Expedition deS a) L?e(Je

Wies t,. ..Gcn .-AnjeM ; h ) Maien

E .Äeverie

_ 1 Siehschrcibpult f. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helenenstrafte 1.

W « W
— .̂0

Oaiiim- und Blasenst ., . CJ Zöche:
Qlcht, RheumatismBjj^ -b)  5 i?« 1

Trauringe
Kurplan u . Dankacbr . ö
duroh TrlHtzsofc’s Cttrons»
sowie 1 ProbefiftsohohsB

taner-Ge
uni

Lothringer

b5e
,a) Frühl:

mit eingehauenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaarcn

in schönster Auswahl . 11841

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzlose» Ohrlochstechen gratis

gitrotKiP
lange haltbar , garantisr *’S]
alhatioElrol (für KttcheJjJI
halt unentbehrlich u.
Citronon ), franko u. vo"

•^arjgtione
üer Cop
Eintritt
Jahr ode
Sämmtli*

UD(
»mental

titronon ), franko u . v*"" ,

«msonrl
Bitte aogloioh

r. o».6Öp»t*VartMOfdaSafiT.

»achm. 4
Leituni

"panisch*Korea“
Ouvertüre
havotte i]



Wiesbadener Goneral-Slnzelser.

loldran}
an.

JoldranJ
an,
Schlag,

and, von
- an,

Kitt Lttbovatorrumsdienev
. das chemische LaboeatoriUü » des städt.
rankenhattses gesucht. Eintritt kanii sofort er-
Men. Änfangslohn 33 Mk. monatlich bei freier
Nkiort. Meldungen mit Zeugnissen sind bei bet unter»
Meten Verwaltung einzureichett. 1209a
f Wiesbaden, den ll . Juni 1899.

Stadt . Krankenhausverwaltung.
Bekanntmachung

Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen
^benannte Leineugeräthe im Submissionswege ver-

^werdenr
a) für die III , Klassei

,ta sOO Betttücher.m gOO Gebildbandlücher,weiß,
2ÖQ Handtücher, grau mit
rothen Kanten.
200 Küchenhandtücher,
150 Männerhcmden,
150 Frauenheniden,
50 weiße Schürzen,

e
e.

mann,
8. 1270
t»
reinaaische
ner<
rsn
1 Betlei*
i etc,

nptoiri
lagert
rasse
chteasioi

tdenan 15.

circa 60 blaue Schürze«.
200 Windeln.

12 Deckbettbezüge,
25 Bettlchoner,

100 Sfiiide,
100 Hosen,
100 Irauenröcke,
100 „ Blonsen,

und II . Klasse:
circa 25 Tischtücher,

„ 25 Servietten,
1 Stück Gardinen,

b) für die
■0 25 Betttücher,
® 25 Kopfkissenbezüge,

50 Handtücher,
12 weiße Plümeaux,

c) für das städtische Badhaus:
circa 25 große Badetücher,

„ 50 Bade-Handtücher,
„ 50 „ Fußtücher.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen und
,it der Aufschrift „ Submission auf Lieferung von Leinen-

jMhe" versehen bis zum 1. Juli 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr, im Bureau des städtischen Kranken¬
des abgeben, woselbst die Lieferungsbedingungen,
Nie die betreffenden Muster zur Einsicht bereit liegen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
1203a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

ließe Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
s ) Auziindeholz,

Mitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

Mitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,

^mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
6 Uhr entgegengenommen._

it ge(W
■nfefitl
Mi «!

tentijdj,
mit
ttfefotb«ül Sonntag, den 18 Juni 1899
W,on’!rtI Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung; Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lü s t n e r.
.. .. lOuvertüre zu „Der treue Schäfer “ . . Adam.

iÖL -- ~Di©Fischerinnen von Procida , Tarantelle Baff.
s, m  ä. Am Meer, Lied . Fs . Schubert.

Grosses Duett (IV. Akt ) aus „Die
Hugenotten“ . Meyerbeer

, ,.Freut euch des Lebens “, Walser . . Joh . Strauss.
* f. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . Weber,

_Fantasie aus „Die weisse Dame* . . Boieldieu.
flogt«.{“ ItalienischerVolkslieder-Marseh , . Stasny.

. u.M
rmtSpil"
anritiuäpL

part.tAk

frtd
8. Z
Bettö
scn billiD
Schneid*i
To«h-i'
billig. »1

des
iuzeiA
%rJ

Sonntag, den 18. Juni 1899, Abends8 Uhr,
Grosses Vokal- u. Instrumental-Konzert

ausgeführt von dem
Städtischen Kur -Orchester

toW Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis LQstnor.
M ' und dem
«änner-GesangYerein „Concordia “ (Wiesbaden)

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
Herrn Julius Oertling

PROGRAMM.
£Lothringer-Marsch . . . . .
*•Ouvertüre zu „Don Juan * , . . ,
| ungarische Tänze Nr . 5 u, 6 , ,
!*uesangsvorträge der „Coneordiä.

«) Liederfreiheit , , . . .
*>) Maiennacht , . ,

*; o) Volkslied aus Oberösterreioh . .
!»Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg*
|BSverie
f Hesanggvorträgeder „Concordia “ :

*) Frühlingshauch weht durch die Lande
« h) Wiegenlied.

,.CJ Zeehertroat.
' «Nationen über ein slavisehes Lied aus

der Copelia-Suite.
Fiatritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
"Mir oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bej ungünstiger Witterung findet das Vokal- und
TOental-Konzert fm grossen Saale statt.

Städtische Kurverwaltung.

Montag, den 19 . Juni 1899.
W. 4 Uhr; Abonnements - Konzept.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann I rin er,
“̂ Panischer Marsch aus „Die Braut yon

I Korea“ . . Bayer.
I overture zu „Der Feensee “ . . . Alber,

Lsvotte in E-moll . Silas.

Ganne.
Mozart.
Brahms.

H. Marschner.
L . Seibert.
E . Kremser.
Joh . Strauss.
Vieuxtemps.

J . B. Zerlett.
Joh . Brahma.
J . Oertling.
Delibes.

1. Militärmarsch _
2. Ouvertüre zu .Die Hochzeit des Camacho
3. Zwei Charakterstücke aus „Bai eostume“

äj Fantaisie et Pelerin,
b) Töreador et Andalouse

4. Rondo ä Capriccio (Die Wuth über den
verlorenen Groschen , ausgetobt in
einer Caprice) . , . . s

5. Brünetten -Walzer . . • •
6. Ouvertüre zu „Mignon“ , • .
T. Air . . . . . . .
8. 1, ungarische Rhapsodie . . . . . ..

4. La charite, Terzett . Rossini,
5. Fantasie über einen Kosakentanz . . Dargmijsky.
6. Ouvertüre zu ^Norma“ . . . » Bellini.
7i Liebeslied , » s . . . . liensei.
Öi Potpourri äüs „Die Gondoliere“ . t Süllivan.

Abends 8 Uhr: Abonnemelito - KonzePt.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis LiiStner.Fz. Schubert.

Mendelssohn.
Rubinstein.

Beethoven.
Ganne.
Thomas.
I . 8. Bach.
Liszt.

Fremden ^V erzelchniss.
vom 16 . Juni 1899. (Aus amtlicher Quält* )

ttiriei Aaier.
Bubenberger m. Fr.
Busse, Kfm.
Petersen m. Fr.
Dubigh
Kuhn
Guöpratte, Erl.
von Butlar, Reg.-Pr.
Witte , Fr.
Suren, Bank-Dir.
Cruyff m. Fr.
Fluoht, Fr.

Hanau
Berlin

Hamburg
Aachen

Köln
Eutin

Wetzlar
Köln

Amsterdam
Solingea

Honsberg,Rittergbs .Düsseldorf
Winkler, Architekt m. Fr.

Altona
Hotel Aegir.

Scott m. Bed. London
Dubois, Rent. m. Fr . Genf
Carento m. Fr . Brasilien

BahnhoLHotel.
Breunig, Kfm. Buchen
Koller, Frl . Fürth
Wittmann, Rent. m. Fr.

Kreuznach
Hess, Architekt m. Fr.

Reutlingen
Link, Kfm. Mudau
Pflaumer, Fr . Augsburg
Köller, Architekt Nürnberg
Keil, Kfm. London
Westphal m. Fr . Berlin
Ritter , Kfm. Wien

Hotel Block.
Sohldtlower, Kfm. m. Farn.

Breslau
v. Obstfelder, Oberstl. Aachen
de Brie, 2 Frl. Rotterdam
Gallpis m. Fr . Haag

Zwei Bücke.
Gehlhaar, Fabrikbes . m. Fr.

Rakel
Steinhagen, Kapitän m. Fr.

Danzig
Tapolski, Rent, m. Fr . „
vom Ende, Kfm, Duisburg
Voos, Frl , „

Hotel- Restaurant Braubach.
Radlow Magdeburg
Pisterer „

Curanstalt Dtetenmiihle.
van Werden, Ingen, m. Fr.Essen
Siegert, Fr . Neuwied
Karcher, Fr . Malstadt-Barbach
Kuyper, Gutsbes. Rheurdt

Hotel Einhora.
Oppenheimer, Kfjn. Berlin
Linoke, Kfm. „
Hoffmann, Kfm. „
Albrecht, Kfm. „
Bennowitz, Kfm. ,,
Jod, Kfm. »
Hepp, Kfm. Karlsruhe
Friedberg , Kfm. Frankfurt
Lowenstern, Kfm. „
Lövy, Kfm. ,,
Hornberger, Kfm. Glessen
Halfmann, Ingenieur Barmen
Tiltsch, Kfm. Wien
Beheiz, Kfm. Jena
Possenbacher, Kfin. Mainz
Müller, Kfm. Aachen

EiienbihD-Hotol.
Richlode, Kfm. m. Fr . Jenes
Facon, Kfm. m. Fr . „
Hannemann, Post-S. Berlin
Götshe, O.-Post-Assist „
Müller, Ing. m. Fr . Hamburg
Sohleht, Frl . Charlottenburg

Badhaus zum Engel.
Kammer,Hofgutsp. Beilesrheim
Schreiber, Frau Dr , Rodherm
Laquer, Fr . Brigg
Qriese, Fr . Fabrikb . Amberg

Englischer Hot.
Godzen, Rent. m. Fr . Bussum
Wiener,Brauereibes. Darmstadt
Coupette, Rittmeister m. Fr.

Königsberg
Erbgria*,

Herrmann Frankfurt
Dittrich Meerane
Maurer Haehenheim
Bürgers m.  Fr . Bannert
Jung , Fr. Usingen
Schirmer Berlin
Felaing, Niederbiber
Dietenbach, Fbkt , Kirburar

Wolpert , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Breuer, Pr/Dr . m. Fr . Breslau
Reinere, Kfm. Altona
Schramm Mainz

Dp.  Gierlich’s Curhaus.
Göttinger , Fr . Berlin

Grüner Wald.
Schnabel, Kfm. Darmstadt
Dreverhoft, Kfm. Leipzig
Elbers, Fr . m. T. Detmold
Freyer , Frl . „
Appelt, Kfm. Köln
Sammler, Kfm. Heidelberg
Carstensen, Kfm. Alensburg
Hartmann , Weinh. „
Contersen, Fr.
Mobler, Frl . „

Hotel Happel.
Weil, Kfm. Karlsruhe
Stein, Kfm.j Bonn
Hecht, Kfm. m. Fr . „
Sauer, Kfm.^ Berlin
Köchler , Kfm. „

Hotel Hohenzellern
Stallaerts , Agent Brüssel
Margulies, Agent „

Hotel Vier Jahreszeiten.
Goppinger, Kfm. m. Fr.

Rotterdam
Pioteise, Kfm. m. Fr , „
Masurell m. Fr . Brüssel
Fisoher de Cheviers m. Fr.

m. Bed. Baris
Lüdioke, Rittergutsbes . m. Fr.

Gros Lissa
Holm Krönlein m.Fr .Trollhettan
Sohiff, Kfm. m. Fr. Walk
Irish m. Farn. Pittsburg
Barclay m. Fr . Baoup

Hotal Kaissrhsl.
Lückerath , Fbkt . Euskirchen
Eichwede, Fr . Detmold
Eichwede, Kfm, Bremen
Maroeott) Duisburg
Unbetunde m. Fr .j Melle
Friedländer m. Fr. Paris
Grosstück m. Fr . Berlin
Eltzbaoher, Fr . Dr . Köln

Hotel Karpfen.
Moyes m. Fr . London
Schmidt, Kfm. m.Fr. Frankfurt
Wagner , Kfm. Plochingen
Müller, Ktm. m. Fr , Mannheim

Seidene Kelle.
Gauch, Fr . Dörnbach
Enterich , Kfm. ! Stercbrade
Neifert, Kfm. „
Brossmann,Kfm. Weissenthurm
Herbert , Kfm. Ober-Ingelheim
Anselm | Griesheim
Schindler , Kfm. Werdecke
Gauoh, Jak ., Kfm. Dörnbach

Badhaus zum Kranz.
Giesen Mersch

Goldenes Kreuz.
Glasser, Kfm. Pinsk
Schlosser, Fr . Rent. m. T.

Darmstadt
Wille, Fr . Rent . Berlin

Goldene Krone.
Wittekind , Frl . , Odessa
Dijk, Frl . Hamburg
Weber , Fr . . „

Hotel Metropole.
Lob, Dir. m. Fr.j Dortmund
Wöllmer m. Fr . Berlin
Stiller , Kfm. „
Hasmilever, Gutsbesitzer

Baus -Merberich
Shan m. Fr . New-York
Millitzer, Kfm. Berlin
Lüden, Kfm. „
Mohrmann, Ktm. m. Fr.

Hamburg
von Haugh Dresden
Ziokenziger, Bankier m Fr.

Berlin
Siedelt, Frl . Witten
Ahles, Kfto. m. Fr . Barcelona
van der Velden m. Farn.

Holland
Hotel Minerva.

Steinerth , 2 Erl, Elbing
Rehlo-Oiolman, Fr.

Weissenthurm
Maurit*, (Kfm. m. Fr . u,

Schwester Heilbronn

Schürf, Staatsanwalt
Saarbrücken

Horn, Kfm. m.Fam. Königsberg
Schlickert, Kgl. Domänen-

ipächter m.Fr . Beerenberg
Sohneevogl, Fabrikbes . m. Fr.

> Berlin
Nassauer Hof.

Mengelbier m. Ff. Santiago
Maurhoff Aachen
Peltzer „
Kraeper, Frl . Godesberg

Noneenhef.
Spickmann, Kfm. Nehaim
Uetrecht, Kfm. Ludwigshafen
Ulrich, Kfm. Nürnberg
Kotthoff, Frl . Lorch
Beel, Kfm. m. Fr. Freudenberg
Enders, Kfm. m. Fr . Köln
Saaf, Lehrer
Salberg, 2 Hrn.
Striem, Kfm.
Lenz, Ktm.
Reuter, Kfm.
Förster, Kfm.
Bierhals, Kfm.

Finnland

Berlin
Jagstfeld

Hanau
Goch

Neuchatel
Hotel du Nord.

Florin London
Rüger, Fabrikant Düsseldorf
Möble, m Fr. Hannover

Park-Hotel.
Benutz, Fr . Dr, m. T. u. Bed.

New-York
Hotel St, Petersburg.

v. Ann, Fr. Petersburg
Pfälzer Hel,

Heinz, Kfm. m. Fr. Hannover
Müller, Kfm. m. Fr . „
Bamghander Nicoliagew
Weide, Kfm. m. Fr. Frankfurt
Bümanu,Kfm.m.Fr. Eilenburg

Promenade-Hotel.
Boskowitz, Kfm. m. Fr.

New-York
v. Brandis, Offizier Hannover

Zur guten Quelle.
Stein Stuttgart
Heraling „
Amend, Mühlenbes, Runkel
Andrae Meissen
Biehl Wildbad
Rainand, Kfm. Frankfurt
Roth, Frl , Oberstein

Quellenhof.
Steitz, Kfm. Chemnitz
Fliese, Kfm. Mainz

Rbeln-Hetel.
v. d. Bergh, Frl. m, Niohte

Holland
Herschell, m. Fr . Liverpool
Reohenberg, m. Fr. Diez
Pannell , Frl . London
Seroenowa, m. Farn. Petersburg
Couner England
Morris „
Koffensohassen Godesberg
Ritters Holet garniu. Pension.
Löehtermann Bochum
Freytag , Fabrikant m. Fr.

Bisenberg
Winkler, Architekt m. Fr.

Altona
Rämerbad,

Gamheimer, Fr. m.T. Neustadt
Brückner, Fr. Dresden
Krochmal, Kfm. Lemberg

Weisses Ross.
Meyerhoff, Frl. Braunschweig
Hühner Dresden
Dilg Frankenberg
Nabel, 2 Frl . Ohrsleben

Russischer Hof.
Bräutigam, Frl . Gehren
Bedrioh „

SehOtzeuhef.
Häusser, Fabrikant m. Fr.

Apolda
Scherff, m. Fr, Werdau
Ambe, Frl. Frankenberg
Rossleben, Frl ., Oberlehrerin

Frankenberg
Kooaos, Dr.med. Salgo Tarjau

Weise er Sobwan
Paessler, Direktor Hagen
Gadow, Fr. Koburg
Fohringer, Fjl . „

Hotel Schweinsberg.
Netz, Kfm. Neusobätel
Pasteck, Fr . Kesfochs
Mauil, Fr , Dr , Oastellaun
Boomkamp, Kfm, Essen
Rüb
Oettner
Jacobi, m. Fr.
Haubold, Kfm.
Bamau, Lehrer
Gyne, Sekretär

Berlin
Ingolstadt

Oberschöne
Magdeburg

Holland
Resseoender, Sekretär „
Mittelhack, Kfm. Frankfurt
Ringemann, Dr . Münster

Hotel Spiegel.
Kummer, Dampfziegeleibe».

Pegau
Müller, Fabrikant Schwedt
Laurin, Fr , Basel

Hotel Tennhäuser.
Arnold» Krefeld
Conthal, Kfm. Hanau
Schneider, Kfm. Berleberg
Haupt, Geriohts-Sekretär m. Fr.

Schwerin

Kisscl, Kfm. Strassburg
Nowosod, Kfm. Dresden
Zeidler, Eisenb.-Sekr. Liegnitz
Wolfart , Pfarrer m.Fr. Lindau

Taunut -HOiel.
Kollmarj Direktor tu Fr.

Bremen
StaakMarfi , Rent . Bi. Ft.

Braunschweig
Fieleke, Kfm. Wetzlar
Schmidt, Inspektor m. Farn.

Berlin
Wilkensi, Kfm. Hamburg
Jung , Leut . Zwickau
Langheinrich , Kfm. m. Fr.

Leipzig
Hess, Dr. möd. m. Fr . Hagen
Loos, Kfm. Leipzig
Sieveking, Kfm. Altona
Koch, Oberpfarrer m. Fr.

Halberstadt
DelbrÜgger, Kfm, m. Fr . Essen
Epmeyer, Fr . Rent. St. Louis
Wyland . Kfm. Ludwigshafen
Rahlff, Apotheker m. Fr,

Fehmarn
Kauert , Frl , Rent . »
Arenz, Kfm. Köln
Nothmeyer, Kfm. Dortmund
Krull , Fr . Senator m. T.

Neubrandenhurg
Bolley, Major m. Fr . Horb
Wierzlewski, Kfm. m. Fr.

Warschau
Kolbe, Kfm. Hamburg
Müller, Rent, m. Farn.

M.-Gladbach
Noever, Kfm.m.Fam. „
Lewandowsky , Kfm. München
Osterfeld , Kfm. Hamburg
Michel, Fabrikt . Dr. Mannheim
Hartmann , Direktor m. Farn.

Berlin
Heintz , Direktor Dr . Sarrau
Kiel, Kfm. m. Br. Minden
Brun, Direktor Kaiserslautern
Schaufass, Kfm. Kirohberg
Rudolphi , Fr . Rittmeister

Dammendorf
Rudolphi, Frl .Rent. „
Waselow, Kreissohnl-Inspektor

in. Fr . Tarnowitz
Frings , Fr . Rent . m. T. Krefeld
Beermann, Fr . Rent.

M.-Gladbach
Peckar , Rent . New-York
Sucro, Hauptmann Metz
de Yanasay, Kfm. m. Fr.

St, Leo
Hotel Union.

Fetz, Kfm. Frankfurt
Guldner, m. Fr. Wadgassen
Zangerl, Kfm. rn. Fr . Stuttgart
Raths, m. Fr. Remagen
Boelhuwer s’Gravenhage

Hotel Vietorle.
van Landewiok Luxemburg
Andree, Apotheker Hannover
Sedlmayer , Fr . m, T. , Graz
Lejeune , Kfm. Köln
v. Mechow, Obcrstleut . Bonn
May, Fr . M.-Gladbach
Ullmann App^ ton
Molenaar, m. Fr. Haag
Hackel , Apotheker Petersburg

Hotel Vogel (Feussner).
Küssel, Gntsbea, Lindenfeld
Rutbenburg , Fr . m. T.

Düsseldorf
Lipp, Kfm Köln
Karr, Kfm. Soldin
Eitpr Mainz

Hotel Weins.
Lehmann Ruhrort
Renouf, m. Farn. Jersey
Wolf, Frl . Leipzig
Hellgardt , Kfm. m. Fr,

Königsberg
Simons, Kfm. m. Fr . Köln
Tjpre , Kfm. Chiistiania

Hotel Zinserling.
Lang, Kfm. Worms
Wecklcr, Kfm.m. Fr . B'rankfurt
Mittag, m. Fr . München
Burger , Inspektor, Frankfurt
Lipdner , Ingenieur Kolmar
Wuchhcuner, Kfm.  Frankfurt

In Privathäusern:
Pension Böttger.

Wiebke , m. Fam. Haiti
Siret* Kreteld

Brüsseler Hof,
Senft, Rittergutsbes . m. Ff.

Königsberg
Pension Daheim.

Lembke, 2 Frl . Altona
\ »Ha Friese.

Baker, Rent. England
Baker , Frl . „
Weyland, Fr . Direktor

Düsseldorf
Coulin, Fr . Rent. Bretton
Wimmer, Frl . Berlin

E v a n g. Hospiz.
Frey , Frl , Lehrerin Mannheim
Kotsenbcrg , Kfm. Bremen
Schwades Koblenz
Gras Alzey
Pension Internationale.
Whittakur , m, Fr . Plymouth
Whittaker , Frl. „
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schreiben liegen bei. Nur̂
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Eisenb ilinstr . 4.

Um allen in der Residenz-Theater-Angelegen-
heit verbreiteten Gerüchten ein für alle Mal den
Boden zu entziehen, erkläre ich hierdurch, daß
das im Jahre 1888 für meine Rechnung und
unter Leitung des Herrn Baumeister Euler
erbaute Residenz-Theater allen Anforderungen
der Bau- und Feuerpolizei entspricht!

Dlle gegentheittgen Nachrichten , die
zum Theil sogar ihre « Weg in die Presse
gefunden haben , rühren von einer Seite
her , die bezweckt, eine Schließung des
gegenwärtigen Residenz - Theaters als
möglich hinzuftellen , um dadurch Intern
effenten für andere abenteuerliche Pro
jette zu gewinne « .

Das Residenz-Theater wurde unter peinlichster Be¬
achtung aller behördlichen Vorschriften erbaut, und die
polizeiliche Abnahme gab nicht zu den
geringsten Beanstandungen Anlaß . Sollte in¬
dessen im Laufe der Zeit nach irgend einer Richtung
hin in der bestehenden Theateranlage irgend welche
Verbesserungen oder Veränderungen angebracht oder
wünschenswertherscheinen, so würde selbstverständ
lich allen derartigen Anordnungen der Bau¬
polizei sofort entsprochen werden , da ja dem
Publikum jederzeit der bestmöglichste Schutz und die
weitgehendste Sicherheit auf Grundlage der bestehenden
polizeilichen Vorschriften geboten werden muß!

Erwähnen möchte ich noch, daß, während man bei
andern Theatern erst lange Korridore und Treppen,
sowie die verschiedenartigstenFoyers passieren muß,
bevor man zum „Theater- Ausgang" gelangt, das
Residenz -Theater durch seine „Parterre - Lage"
eine bei keinem andern mir bekannten Theater vor¬
handene, außergewöhnlich große Sicherheit
bietet , denn mit verhältnißmäßig wenigen Schritten
ist man vom Jnnenraum des Theaters im Freien.

AnzüiMch*« 7'

Bösta um
billigste

Bezagwjueii
I rorerstüj-

Fahrrad®
v. Zubehüfc

teile . Verfr. ges. fatal . grtf.
H . Crome , Einbnch,

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

6506 Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Adoption.
Ein reiche», kinderlose» SfoJ

wünscht ein nicht über 3 Ich f« ~ rl

Ins RAeiiz-Theitll
wird nicht eingclicn,

sondern ich werde mit dem 18. April 1900 die Direction
desselben wieder selbst übernehmen und rechne umsomehr
auf das liebenswürdige Entgegenkommen des Wiesbadener
Publikums, als ich mich der Sympathien desselben
schon früher in so reichem Maße zu erfreuen hatte
und als ich durch eine reiche Abwechslung
im Repertoir , wozu auch die Wiedereinführung
der Operette gehört, vielfachen Wünschen nachzu-
kommen hoffe

Hochachtungsvollst

W. Hasemänn,

Conjumhalle Iahnstr.2

Eine Maarik
pro Monat ( 3 Mark pro Quartal)

bei tägliche « Erscheine « ( auch Montags
kostet die

interessanteste
» Zeitung

der Aeichshauptstadt

(Eingetragen in der Zeitungs-
Preisliste unter Nr . 4015.

altes , gesundes, hübsches Uzg
Mädchen

von ehrbaren Eltern
stammend, Vollwaise beoorp
bald an

Kindes «tatt
anzunehm . Gest. ZuschriftenI
8 . v . 164 an Haasenstein
Vogler . A.«G , Wiesbadei

HL . .
1 Artikel . T iu" eine Cacilia

Fabrikant gibt Kommission Feuerwehr
lager und sucht respektable $t| einer Siebes

Nr . I

1.

die Cn

Die sch
pklfeier voll
stolz gelegen
Wetter und

gen wesentl
Als Ehrenc
von Detten
Landwehrbe
uont Fisch-

Den ii
ikiter, dan
Herren Off
uontd. S. l
ville, denen

iV VS

bindung. Off. m. Referenzausz«! 6 nn  Zimo
u- T- 783 a «. « Mfwfetaf ^ bet @eI
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Zuverläffigste und schnellste
, Berichterstattung über alles Wissens-

^werthe auS Berlin und allenTheilen derWelt.
Originalberichte über Politik , Gesellschaft,

Börse , Kunst, Theater , Musik. Sport.
In allen Weltstädten eigene Eorrespondonten.

Spannende Romane re. — Die Montags-
^Nummer ist die reichhaltigste von allen deutsch. Zeitungen.
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kopier, »üraettneift
(Linige Kl. Buchen - Sch,
v£ (Altholz) und einig- hmh, Lbhut der <
Pläuter - Wellen billig ch oll hochgesch
geben, Clarenthal Nr . 8. 4301 sagte er, sej
(Qin tücht . Tüncher gchl singen die i\3/r - •• ■ -Iahnstr . 19 , Karl Lind. 4M Mk blickt
^unge aus guter Familie Im Hof— uni§ unter sehr günstigen Scb« Am Hoch
ungen die Gärtnerei erli»
Nah . Walkmühlstr. 14 °d. I«
gaffe 13 (Blumenladen ). « pfmartig
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KameradenHeinr. Schmidt, Mauriti

Schweizergarten
Heute Sonntag:

Großes Concert.
Eintritt frei.
4305*

Anfang 3 '/) A
Hochachtend: Der Besitzer

GkskWkrem Witsblidener Männer-kl
Der Verein folgt einer freund!. Ein 'ahmiq des CarmvalM

„Narrhalla " zu deffen heute Nachmittag auf dem^ peie
köpf statlfindenden Waldfeste und laden wir unsere Mitss
zu zahlreicher Betheiligung herzt, ein.

Plätze sind rescrvirt.
2120 Der Vorstand.

ATENTEil_
■■̂ schnell und sorgfältig durch
|RlCHARDLÜDERS,Civil-lngeniear

in GÖRLITZ._

Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd. Mk. 1.03,
stets täglich eintreffende Hofguts Tafelbutter p. Pfd.
Mk. 1.05, feinst. Limburger BergkäS per Pfd. im
Stein 36 Pfg. Sümmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Pfd.-

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel -Abschlag!
Prima gelbe und Magnmn 1»«« « »« - Kartoffeln

per Kumpf 25» Pfg
lUÄibiii

Nicht in der Düte!
Einzig echt in der Flasche!

Enzian. der in den Alpen und
in Touristenkreisen so
sehr geschätzte, ist einer

„Marburg ’s Alter

Das ilt
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe

gegen jede und jede Jnsecten-Plage.
Niederlagen  sind überall dort , wo
Zacherlin - Placate ausgehäugt sind.

2011b

der Hauptbestandtheile von
Schwede ". Dieser vorzügliche bkräuterbitterliaueur
wirkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendsterWeise den Appetit
an . Die eventl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
haben mit Harburg *« Alter Schwede " nichts
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten „Marburg ’!*
Alter Schwede ", in Flaschen, mit meiner Firma
versehen. Vorräthig in allen besseren Geschäften und
Restaurationen , die durch aushängende Placate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung weit über 400 ). Sonstwende man
sich direct an den alleinigen Fabrikanten
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jll Johannisberg.
Die schöne, vom wärmsten Patriotismus getragene Dop- Dankbarkeit zu gedenken, Hand in Hand mit den verehrten Ve-

Mier vollzog sich letzten Sonntag, am 11. dss. Mts., in dem ifrnrim  hnn 65pr 5ene§  s ^öne Denkmal zu weihen, welches der
Kolz gelegenen Rheingauorte Johannisberg. Das denkbar best
Wetter und die herrliche Ausschmückung der Straßen und Hau
ser mit Triumphbogen, Majen, Guirlanden und Kränzen tru

Mit Detten, Major von Bodelschwingh, Kommandeur
Landwehrbezirks Wiesbaden mit seinem Adjutanten Oberleut,
aant Fischer und Major von Ditfurth , alle aus Wiesbaden

V5 " ‘ ^

tznre'n Offiziere: Rittmeister v/Lade-Geisenheim, Oberleut-
„antd. L. v. Beckerath-Rüdesheim. Leutnantd. R. Loßen-Elt-
ville denen sich dann 27 Kriegervereine, die beiden Gesangver-

U4! sin- Cacilia und Eintracht, die Turngesellschaft und freiwillige
tissiaai Feuerwehr aus Johannisberg anschlossen. Nach Vortrag
tabit&i eines Liedes hielt der Präsident des Kriegervereins, Herr Jo-
VW h„nn Simon, eine schwungvolle Ansprache, in der er das Denk-

Bai der Gemeinde mit einem Hoch auf den Kaiser übergab. Herr
Bürgermeister Hottenroth nahm das enthüllte Denkmal in die
Obhut der Gemeinde, der deutschen Krieger gedenkend, die über-

^ «ll hochgeschätzt und geachtet seien. Unser hochverehrter Kaiser,
. sagte er, setzt seinen Stolz in sein« Armee. Unsere Dichter be-
c gcht singen die muthigen Wächter des Rheins, das ganze deutsche
;b. 429 Doll blickt mit Vertrauen auf die Vertheidiger von̂ Haus und

Hof— und das Ausland beneidet unser Volku. die Sieger.
S-in Hoch galt den Kriegern. Das Denkmal  ist eine
Zierde des Orts. Auf meterhoher Steingruppe erhebt sich
stufenartig erhöht ein kegelförmiges Postament, vorn mit mili-
tiirischen Insignien und der Inschrift: „Mit Gott für König
Md Vaterland" sinnreich verziert. Dasselbe deckt ein fein
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[Sgl. |ti) Msgefllhrtes Kapital, auf welchem eine lebensgroße„Ger-
Meld« muia" thront. Zu beiden Seiten ist das mächtige Denkmal
<8- a  sliigelartig von zwei schwarzen Granittafeln flankirt, welche

die 37 Namen der in 1870 unter die Waffen gerufenen Jo-
M henuisberger tragen; vier von ihnen sind auf dem Felde der
S Ehre den Heldentod gestorben, fünf im Laufe der Jahre wohl

die Opfer der damaligen Strapazen geworden, während es den
übrigen vergönnt war, diesen Akt der Pietät durchzuführen,
d.h. das herrliche Monument zum Andenken ihrer entschlafenen
Kameraden zu errichten- und ihnen zu Ehren intonierte
die Regimentskapelle einen Trauer-Choral: „Wie sie so sanft

»»» mh'n". Nunmehr fand die Parade der Krieger- und Militär-
III Jereine unmittelbar vor dem Denkmal statt. Dieselbe wurde
| Hl ton dem Ehrenvorsitzenden des KreisverbandesHerrn Ritt-

' meister von Lade kommandirt und von Herrn Oberstleutnant v.
Detten, welcher vor der Front eine zündende Ansprache hielt,

, ebgenommen. Herr Oberstleutnant von Detten sowohl als
k euch die Herren Majore von Bodelschwingh und von Ditfurth

haben sich in höchst anerkennender Weise über die ausgezeichnete
Haltung der Vereine des Kreiskriegerverbandes geäußert. Und
»un bewegte sich der Zug nach dem geräumigen Festplatze, der
»ebst anschließendem sog. „Irrgarten" von der Fürst!. von
Metternich'schen Administration auf das Bereitwilligste zur

sJerfügung gestellt worden war. Hier begrüßte Herr Ober-
ilmiliD Leutnantd. L. v. Beckerath-Rüdesheim in seiner Eigenschaft

cks1. Vorsitzender des Rheingauer Kreis-Kriegerverbandes in
iurzen Worten di« erschienenen Gäste und auswärtigen Ver¬
eine. Er schloß mit einem Hoch auf die anwesenden Ehren¬
dste. Ein Trompetensignal kündigte jetzt die allgemein mit

fpcin
Witgli*

na).

Ehrenvorsitzendendes Kreiskriegerverbandes, Herrn Ritlmei
Ikrv. Lade gehalten und machte auf die Festtheilnehmer einen
mächtigen Eindruck, weshalb ° " ' " " ~~
ausführlich wiedergeben:

Hochgeehrte Gäste, Damen und Herren!
Liebe Kameraden!

„Wie sie so sanft ruh'n", tönt es noch in unseren Herzen
' und unser Blick sucht immer wieder jenen, von Künstler

vuil J'CilCl ytvptll «vjviv , vv* vlwvv “ I 1*“ 0 * o
rüstete, den ihm der Erbfeind aufgezwungen hatte, da in allen
deutschen Gauen das Lied von Mund zu Munde ging: „Zum
Jhein, zum freien deutschen Rhein, wir alle wollen seine Hü-
d'rsein." Auch Nassaus tapfere Söhne zogen dem Feinde ent-
segm, bei Weißenburg, Wörth und Sedan haben sie unver

sonst geflossen, sie sind nicht umsonst vorzeitig von uns ge¬
schieden, sie alle haben mitgewirkt, die großen Errungenschas-

sind heute hierhergekommen, um in erfter Linie der heimge
gangenen Kameraden aus Johannisberg in treuer Liebe und

dss. Mts., xn dem teranen  von hier jenes schöne Denkmal zu weihen, welches der
Das denkbar beste ^ Nachwelt zuruft: „Stehet fest zum deutschen Karser-

ihrone, haltet fest das geliebte, geeinte Vaterland, für das Nur
skr mit Lrxumpyvogen, wcaien, oumanueiv uuu - - - beren̂amen auf diesem Stein verzeichnet sind, unser Herzblut
gen wesentlich zur Erhöhung der allgemeinen Festesfreude ber. ^ ĥ MeRir Haben, für das wir vorzeitig dahingeschieden sind
As Ehrengäste waren erschienen die Herren: Oberstleutnant̂ b;ejet  Welt ." Die ernste Mahnung, welche aus den

w des @rä&etn  unserer Heimgegangenen Krieger zu uns dringt, hat
in vielen deutschen Herzen einen mächtigen Widerhall gefunden.

am otw“ ullu 0J8UJ8.8 Wh *,, . |»8..„ . ..» — - n Unser Kreiskriegerverband Rheingau, welcher heute zum ersten
Den imposanten Festzug eröffneten zwei elegante Fest- maU ^sammentritt , hat in den Grundstein, der sein statt¬

eiter, dann folgte eine Musikkapelle, der̂ Festausschuß, ^die j.^e§  Gebäude trägt, eine Urkunde niedergelegt, auf welcher die
wenigen, aber inhaltschweren Worte verzeichnet stehen: „Alle¬
zeit mit Gott, für Kaiser und Reich" und dieser unserer Devise
entsprechend, werden wir handeln. Unser Blick ist auf die
Degenspitze Seiner Majestät gerichtet und, liebe Kameraden,
wenn wir Hinschauen auf den heimathlichen Strom, den Inbe¬
griff allen Deutschthums, den alten deutschen Rhein mit seinen
sagenumwobenen Burgen, über dessen Wellen in mondglänzen¬
der Nacht Kaiser Karolus wandelt, die heimathlichen Reben zu
segnen, da drängt es sich so wie unseren Kriegern vor 29
Jahren auf die Lippen: „Wir alle wollen seine Hüter sein!"
Ja Kameraden, wir Rheinländer sind in erster Linie berufen,
für alle Zeit die „Wacht am Rhein" zu bilden, im Sinne jenes
hochpoetischenGedankens, wir, die wir die Ehre haben, Hüter
sein zu dürfen des Sinnbildes deutscher Tapferkeit und deut¬
scher Stärke auf jenem Berge dorten, umrahmt von deutschen
Eichen, in deren Rauschen es zu unserem Herzen spricht: „An's
Vaterland, an's theu're schließ dich an, das halte fest mit
deinem ganzen Herzen." — Nach der Besiegung der Franzosen
im Jahre 1815 äußerte sich der Feldmarschallv. Blücher:
„Mögen die Diplomaten nicht verderben, was die Schwerter
unserer Soldaten so mühsam erworben haben." Blüchers
Mahnung und Wunsch ging nicht in Erfüllung, trotz all' der
schweren Opfer, welche in jener Zeit gebracht worden waren,
blieb Deutschland nur ein geographischer Begriff. Nach dem
Kriege von 1870—71 jedoch erfüllte sich endlich das sehnlichste
Verlangen aller deutschen Patrioten, Dank dem einmllthigen
Zusammenwirken des deutschen Volkes, Dank insbesondere der
Thätigkeit der großen Männer, welche in jener Zeit an der
Spitze unserer Nation standen, erstand das geeinte deutsche
Vaterland und zu Deutschlands Kaiser schaut die ganze zivili¬
sierte Welt voll Ehrerbietung und Ehrfurcht empor. Die deut¬
sche Eiche wuchs und unter ihren starken Aesten läßt sich sicher
wohnen. Möchten doch alle deutsche Männer- sich die klare
Anschauung jener gewaltigen Errungenschaften niemals durch
private Wünsche, durch Nebenrücksichten trüben lassen! Für
uns Soldaten gibt's nur ein Geradeausschauen! Vor unserem
Blicke steht das glänzende Bild des geeinten deutschen Vater¬
landes und in unserer Brust wohnt das beseligende Bewußt¬
sein, daß ein deutscher Kaiser lebt, welcher, um mit Blücher
zu sprechen, das, was die Schwerter unserer Soldaten so müh¬
sam erworben haben, nicht nur erhält, sondern in der herrlich¬
sten Weise ausbaut. Dieser Gedanke ist es, wie ich aus lang¬
jähriger Erfahrung weiß, welcher die Rheingauer Krieger- und
Militär-Vereine beseelt und dieser erhebende Gedanke ist es,
welcher das mächtige Band bildet, das uns alle umschlingt.
„Lieb Vaterland magst ruhig sein", Schulter an Schulter mit
der Armee in Uniform, steht Seiner Majestät gewaltiges
Heer alter Soldaten im bürgerlichen Kleide, in vortrefflicher
Organisation, in ihrer Spitze den deutschen Kriegerbund bil

Spannung erwartete Festrede an. Dieselbe wurde von dem dend. Ein und eine halbe Million deutscher Soldaten stehen
geschaart um den Herrscherthron. „Mit Gott für Kaiser und
Reich" ist ihre Loosung, das hohe Ziel ihrer Bethätigung bis

wir die herrlichen Worte hier zum letzten Athemzuge. Kameraden, wir haben die Ehre,
dieser wohlorganisirten Armee alter Soldaten als Kreisverband
anzugehören, laßt uns Mitwirken, soweit es in unseren Kräften
sieht, daß die hohen Ziele erreicht werden, welche sich das deutsche
Kriegervereinswesengesteckt hat. Heute, da wir zum ersten
Male zusammenwirken, ist es uns ein Herzensbedürfniß, den

»ach und unser Blick sucht xmmer wieder;enen, von rxunstier- f 1 _ c..„ " u or... , r. I .
band geformten Stein, der, obwohl er nur ein totes Gebilde Gefühl-", welche unser Inneres erfüllen unausloschücherL.ebe
ist, dennoch eine b-redi- Sprache zu uns spricht. Er erzählt"nd Treue zu Kaiser und Reich, Ausdruck zu verleihen, indem
M von jener großen Zeit, da Alldeutschland sich zum Kriege rufen.Seine Majestät der König und Kaiser und mit Aller¬

höchst ihm das geliebte deutsche Vaterland Hoch! Hoch! Hoch!
Dieser Rede folgten in kurzen Zwischenräumen ein Toast

des 2. Vorsitzenden des Rheing. Kreis-Kriegerverbandes Herrn
Leutnantd. R. Lossen-Eltville auf den Kriegerverein Jo-

delkliche Lorbeeren um ihre siegreichen Fahnen gewunden. Sie hannisberg und die Gemeinde Johannisberg sowie ein Toast
•oexlen nicht alle mehr unter uns; viele haben ihre Helbenseele des Herrn Oberstleutnant von Detten-Wiesbaden auf die Vor
°u8gehaucht auf dem Felde der Ehre und wieder andere sind stände des Kreiserbandes und der auswärt!---» sw ;™
üisalge von Verwundungen, Krankheiten und Leiden, welche die Sämmtliche Hochs fanden brausenden Beifall.
^rapazen des Feldzuges gezeitigt hatten, vorzeitig hinüber- wwar ein Volksfest im

auswärtigen Vereine.
Das Fest

wahren Sinne des Wortes und wenn
fangen in eine andere Welt. Aber ihr Blut ist nicht um- Herr Oberstleutnant von Detten vom Podium herab erklärte,

er habe im Rheingau noch nie ein so schönes Fest mitgefeiert,
so konnte man diesem Ausspruche wohl beipflichten. Jo¬
hannisberg darf mit Stolz und Freude auf diese wohlgelungene
patriotische Doppelfeier zurückblicken.

Deiittchc(MtminljtftlKWt
Abtheilung Wiesbaden.

Am8.Juni hielt im Nonnenhof Herr Oberstleutnan-
z. D. von Kropff, der am 13. unsere Stadt verläßt
und den wir Alle zu unserem größten Bedauern scheiden
sehen, einen Vortrag über Kamerun, der sich darüber
in Folgendem aussprach.

Das Schutzgebiet Kamerun ist nahe so groß, wie
das Deutsche Reich und hat eine Einwohnerzahlvon
3Vs Millionen, worunter 324 Europäer. Der Natio¬
nalität nach sind von letzteren 256 Deutsche, 30 Eng¬
länder, 13 Amerikaner, 10 Schweden und einige Portu¬
giesen, Oesterreicher und Schweizer.

Zu bemerken ist dabei, daß die Anzahl der Eng¬
länder, Amerikaner und Schweden zurückgegangen ist
gegen das Vorjahr.

Das Küstengebiet zerfällt in ^ Verwaltungsbezirke:
Kamerun, Edia-Victoria und Kribi.

I. Zur Verbesserung der Ernährungsverhältnisse
der Weißen wird die Zucht von Rind- und Kleinvieh
eifrig fortgesetzt, so daß man bereits in Edia eine Heerde
von über 100 Stück Groß- und Kleinvieh erzielt hat.

II. Sehr bemerkenswerth war der schroffe Eintritt
der Trockenzeit Mitte November und ihre lange Dauer
bis nach Mitte März. Für die Gesundheitsverhältnisse
sehr zuträglich, schaffte diese Trockenheit große Unbequem¬
lichkeiten auf der anderen Seite durch Wassermangel.

III. Der Pflanzenbau nimmt einen immer mehr
zunehmenden Umfang an. Neue Unternehmungen haben
sich gebildet, andere sind in der Bildung begriffen.

Die Nachfrage nach Plantageland steigert sich immer
mehr, so daß in kurzer Zeit das anbaufähige Land am
Kamerunberge zwischen der Küste und dem Mungo ver¬
griffen sein wird; jedoch ist noch gutes Plantageland
in Menge vorhanden, da das ganze Land von Nyoke,
Mungo aufwärts, bis zur Linie Mundame- Johann-
Albrechts-Höhe frei ist.

Die Arbeiterfrage hat sich bedeutend gebessert; es
trafen 700 Arbeiier aus Daunde ein, welche sich indeß
nur auf ein Jahr verpflichtet haben, doch hofft man
durch Anstellung eines Arbeitercommissars stetige Arbeiter
für die Plantagen zu erlangen.

IV. Die Regierungsschule verlor am 12. Juli 1895
den Lehrer Betz durch den Tod. der 7 Jahre lang dort
gewirkt hat. In der Schule in Kamerun betrug die
Anzahl der Schüler 98 ; von den zur Entlassung kom¬
menden Schülern wurde einer im Zolldienst, zwei als
Schreiber in der Gonvernementskanzlei und einer als
Dolmetscher bei dem Gericht in Kamerun angestellt.

V. Die Missionsbekehrungen schreiten langsam,
aber stetig fori. Das energische Vorgehen der Regierung
gegen den Epanyabund. der die Aufrechthaltungder
heidnischen Gebräuche bezweckt, unterstützte die Bestreb¬
ungen der Missionen ungemein.

VI. Zn den 15 Firmen ist im Bezirk Edea eine
neue Niederlassung hinzugekommen, welche sich Kamerun-
Hinterlandgesellschaft nennt. Neuerdings suchen' diese
Firmen ihre Zweigfaetoreien möglichst weit landeinwärts
vorzuschieben.

Der Schiffsverkehr iin Hafen von Kamerun stellt
sich zusammen auf 80 Schiffe, darunter 29 deutsche
Dampfer und 45 engiische. die aber größtentheils der
Woermann-Linie in Hamburg angehören.

An dem Ausbau der Wege wird fortgesetzt gearbeitet,
ebenso au der Herstellung guter und gesunder Wohnungen.

Ein Postamt in Kamerun mit 3 Postagenturen in
Kribi, Rio bei Rey nnd Victoria befördert Postsendungen
jeder Art mit kleinen Ausnahmen und werden die Ver¬
bindungen zwischen Europa und dem Schutzgebiet durch
den deutschen Postdampfer der Woermann-Linie und durch
die britischen Postdampfer monatlich einmal ausgeführt.

lieber den unter der sachkundigen Leitung des Dr.
Preuß stehenden botanischen Garten  in Victoria
ist noch Folgendes zu bemerken.

Der Garten, 36 Hectare groß, ist durch die Gunst
der klimatischen Bodenverhältnisse in den Stand gesetzt,
Saatgut in reichlicher Menge abzugeben und so zur
wirthschaftlichcn Entwickelung des Schutzgebietes beizu-
tragen. Es werden dort gepflanzt, rcsp. abgegeben:
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Kakao, Kaffee, Kardamon, Obst- und Alleebäume. Unter
diesen nimmt der Kakao die wichtigste und zukunftsreichste
Stelle ein.

Für die Zukunft des Schutzgebietes war es von
größter Wichtigkeit, daß das deutsche Kapital endlich
seine Zurückhaltung aufgegeben und sich mit Energie auf
die Hebung der in dem jungfräulichen Boden Kameruns
ruhenden Schätze geworfen hat.

Der Handel hat sich durch Unterwerfung der Baues
und Bulis neue Absatzgebiete geschaffen, aber auch die
längst von europäischen Handelshäusern in Bearbeitung
genommenen Flußgebiete des Mungo Wuri, Abo und
Sannaga haben gezeigt, wie sehr auch in ihnen der
Handel noch weiterer Ausdehnung fähig ist, so daß.

wenn Friede und Ordnung aufrecht erhalten bleiben,
das Schutzgebiet auf allen Gebieten eine gedeihliche Ent¬
wickelung verspricht.

Bunte Blätter.
* Die Liebessprache des Taschentuches ist

sehr entwickelt und weiß für die verschiedensten Dinge einen
prägnanten Ausdruck zu finden. Hier ihre wesentlichen For¬
men, wie eine englische Wochenschrift sie zusammenstelli: Das
Taschentuch an die Lippen drücken, bedeutet: Bekanntschaft, —
es gegen die Augen drücken: ich bin traurig, — es fallen lassen:
wir wollen Freunde sein, — es mit beiden Händen drehen:
Gleichgiltigkeit— cs an die Backe ziehen: ich liebe Dich— es
durch die Hände ziehen: ich hasse Dich— es aus der rechten

Backe liegen lassen: ja — es auf der linken Backe liegen lassen;
„ein— es in der linken Hand zusammenrollen: ick, möchte'
Sie los werden— es in der rechten Hand zusammenrollen: ich
liebe einen anderen— es zusammenfalten: ich möchte mit
Ihnen sprechm— es über die rechte Schulter flattern lassen:
Folgen Sie mir— es mit den entgegengesetzten Ecken in beiden
Händen halten: warten Sie auf mich — es über die Stirn
ziehen: wir werden bewacht— es an's rechte Ohr heben: Sie
sind verändert— es auf den Augen ruhen lassen: Sie sind
grausam— es um den Zeigefinger drehen: ich bin verlobt—
es um den dritt'ep Finger drehen" ich bin verheiratet. — Wir
können der englischen Wochenschrift noch eine weitere feine Nu¬
ance dieser „Taschentuchsprüche" verrathen: Wenn man sich
mehrfach hintereinander die Nase mit dem Schnupftuch putzt, so
bedeutet das: ich habe den Schnupfen!

Aor Kampf «ms GrSe.
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„Ach, Arenberg, " rief Clements lebhaft . „Ich freue
Mich, zu bemerken , daß Sie sich mit den Verwandten Ih¬
res verstorbenen Gatten in Verbindung setzten und sich
ihnen entdeckten . Natürlich haben Si 'e auch Ihren recht¬
mäßigen Namen wieder angenommen , wie wir , meine
selige Frau und ich, Ihnen beständig rieten ."

Seine Stimme klang weicher noch und milder als zu¬
vor . Er schenkte ein zweites Glas voll und wendete sich
damit an Sophie.

„Verzeihung , gnädige Frau , für mein unachtsames Zö¬
gern, " bat er , ihr den Sherry reichend.

Wenn Sophie je in ihrem Leben das Bedürfnis nach
einem stärkenden , die Nerven stählenden Trank empfun¬
den hatte , geschah es in diesem Augenblick . Mit zittern-
der Hand ergriff sie das Glas , das sie auf einen Zug
leerte.

Hilda , welche durch Clements letzte Worte von den
angstvollen Gedanken an ihre Mutter abgelenkt worden
war , lauschte in atemloser Erwartung . War ihrer Mutter
schmerzlich behütetes Geheimnis in Gefahr ? War dieser
Dr . Markus bereits in dasselbe eingeweiht?

„Sie befinden sich im Irrtum , Doktor, " erwiderte So¬
phie mit einem gezwungenen Lächeln , „ich habe meinen
alten Namen nicht wieder angenommen , bin hier vielmehr
als Frau Dorn bekannt ."

In hastiger Rede entwickelte sie die Hilda bereits ver¬
trauten Gründe für diesen Namenswechfel.

„Ich werde mich in allen Punkten nach Ihren Wün¬
schen richten , gnädige Frau, " sagte Clements . „Die trau¬
rige Geschichte , welche Sie mir und meiner geliebten Re¬
gina anvertrauten , hat in all ' diesen Jahren nie aufge¬
hört , mein Herz sympathisch zu bewegen ."

Aus seinen Augen leuchtete eine so innige Teilnahme,
ein so mildes Wohlwollen , daß Hilda von dieser Gefühls¬
wärme aus das angenehmste berührt wurde.

„Meine verstorbene Frau und ich,"wendete Clements
sich an das junge Mädchen, „waren so glücklich. die Ueber-
fahrt von Triest nach Venedig in Gesellschaft der Frau
Baronin zurückzulegen, als sie in ihrem Kummer der deut-
scheu Heimat den Rücken kehrte, und wir empfanden eine
stolze Genugthuung darüber, ihr volles Vertrauen gewon¬
nen zu haben." . _ , ,

Ihr volles Vertrauen ! Diese Worte drangen wie Dolch-
spitzen in Hildas Herz.

Das schnelle Heranrollen eines Wagens vor dem Por-
tal rief Markus aus dem Salon.

„Kennt Dr. Markus das Geheimnis,das Mama selbst
vor mir so ängstlich verbirgt?"flüsterte Hilda, in fieber-
Hafter Erregung Sophies Arm ergreifend. .

„Ja,Kind," erwiderte Sophie mit kalter, müder Gleich¬
giltigkeit.

Hildas verzweifelter Blick, ihre bleichen, schmerzzucken-
den Lippen rüttelten Sophie aus ihrer Apathie auf. „Quäle
Dich nicht schon wieder mit nutzlosen Befürchtungen, ge-
liebtes Kind," bat sie. „Das Geheimnis ist bei Dr. Mar-
kus so sicher geborgen, wie bei mir oder Deiner Mama.
Daß ich von diesem so unerwarteten Begegnen auf tiefste
erschüttert bin, will ich nicht leugnen. Wie hätte ich ahnen
können, die Flut des Lebens würde uns noch einmal zu¬
sammenführen?"Große schweröThränen verdunkelten ihre
schönen Augen. „Fragt mich niemals nach Markus Frau,"
fuhr sie mit halberstickter Stimme fort. „Sie war ein En¬
gel auf Erden. Ihr Tod brach mir das Herz!"

Die Seelenqual, die Sophies leidvolle Töne durch-
klang, hielt Hilda in mitleidigem Schweigen gefangen. Die
schöne Frau hatte kaum ihre Fassung zurückgewonnen, als
Markus wieder erschien. Nach der kurzen Meldung, daß
der Wagen warte, erklärte er, er selbst wolle die Damen
nach Arenberg begleiten. Hildas Arm in den seinigen zie>
heno, führte er sie ins Freie. Sophie folgte ihnen.

„Verbannen Sie jede Besorgnis, gnädiges Fräulem,
tröstete er. „Die Pferde grasen vielleicht in diesem Augen
blick friedlich auf irgend einer schattigen Wiese. Auf alle

Fälle wollen wir, so lange uns nichts Gewisses bekannt ist,
an ein freundliches Ende des Abenteuers glauben."

Ohne auf eine Antwort zu warten, ging er auf seine
Ansiedelung in der Dettenschen Villa über.

„Auf meinen Wanderungen durch das Riesengebirge,'!
erzählte er, „kam ich auch in diese romantische Wildnis.
Der prächtige Landsitz mitten in dem Walde gefiel inir, ich
hörte, daß er zu vermieten sei, am Sonnabend besichtigte
ich ihn, eine Stunde später hatte ich den Pachtvertragm
den Händen, und ehe der Abend dämmerte, war die nö-
tige Dienerschaft beisammen, mir mein neues Heim be-
haglich zu gestalten. Heute Mittag waren die Ställe be-
völkert, und jetzt bin ich unumschränkter Herr dieser Wald¬
einsamkeit."

Diesen lachenden Bericht schloß er mit der Bersicher-
ung seiner lebhaften Befriedigung über die Erneuerung
seiner freundschaftlichen Bez-.ehungen zu Sophie und sei-
ner Bekanntschaft mit Fräulein von Arenberg.Jedes Wort
war klug berechnet und voll zarter Schmeichelei, die einen
angenehmen Eindruck nicht verfehlen konnte und dem jun-
gen Mädchen nnbedingt gefallen mußte.

Dr. Markus schien auch in der That auf Hilda einen
sehr vorteilhaften Eindruck gemacht zu haben, wie Sophie
und Clements bemerkten, die eine mit schlecht verhehller
Angst, der andere mit heimlichein Triumph.

Eine rasendschnelle Fahrt brachte sie in kurzer Zeit nach
Schloß Arenberg. Hildas Befürchtungen kehrten mit dop.
pelter Stärke zurück. Schon näherten sie sich dem Portal,
als Sophies Lippen ein Ausruf des Schreckens entfuhr.
Hilda blickte in stummem Entsetzen aus dem Wagenfenster.

Pfeil flog in sausendem Galopp auf dem schnellsten
Pferde des Arenberges an ihnen vorüber.Hilda und So-
phie wußten, was dieser Ritt bedeute, noch ehe der alle
Mann ihnen zugerufen hatte, daß er den Arzt zu der plotz-
lich erkrankten Baronin hole, nicht minder klar durch,
schaute Markus den Zusammenhang. Er hob Hilda aus
dem Wagen, Sophie verschmähte seinen Beistand.

Cafö - Restaurant „Bürger - Schützenhalle”
Endstation der elektr. Bahn. - Etablissement I. Ranges.

Diners von 12 bis2 Uhr za Mk. I—und höher. —Soupers von6Uhr ab.
-----E - Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren.

(Unter
den Eichen).
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„Die Frau Baronin zitterte für Ihr Leben , gnädiges
fFräulein , als die Ponys mit nachschleifenden Zügeln in
wildem Rasen in den Schloßhof iagten, " berichtete der

iDiener , welcher ihnen das Thor öffnete und die Sorge
für die Pferde übernahm.

Hilda flog die Stufen der Freitreppe empor , Markus
iblieb an ihrer Seite . „Hoffen Sie das beste, gnädiges
Frmllein, " ermutigte er die Wankende , „und haben Sie
sdie Gewogenheit , bis zum Eintreffen Ihres Arztes meine
!Dienste anzunehmen ."

Ihren Dank murmelnd , trat Hilda in der MutterZimmer
Markus und Sophie warteten vor der Thür.
„Teufel !" flüsterte Sophie , Clements Arm ergreifend.

^Welchen Schurkenstreich hast Du vor ? "
Clements zuckte lächelnd die Achseln und blickte ihr

gleichmütig in die angstvolle « , haßglühenden Augen . „Die
Baronin soll in kr,rzem meine Schwiegermutter werden,"
LUtwortete er kühl.

In diesem Augenblick öffnete Hermine die Thür und
Winkte ihnen , ihr zu folgen.

Sophie wußte sehr gut , baß Markus ein tüchtiger und
erfahrener Arzt war und , wenn er wollte , der Kranken
wesentliche Dienste leisten könnte . Aber würde der Böse-
Wicht wollen?

Es bedurfte nur eines Blickes , um sie zu überzeugen,
Hüß schon das geriugste Versehe » genügte , die Baronin
Hem Tode zu weihen.

Sprachlos , doch bei vollem Bewußtsein , lag dielkranke
schweratmend zwischen ihren Kissen, die Augen geschloffen,
das schöne zarte Gesicht marmorbleich , Htldas zitternde
Hand von der ihrig « » krampfhaft umspannt.

Sophies Besorgnis in Bezug auf Markus wurde bald
« « scheucht. Welches auch wenige Stunden vorher sein Plan
gewesen sein mochte , jetzt war seine Absicht offenbar , der
Baronin jede in seiner Macht stehende Erleichterung zu

verschaffen . Seine Anordnungen wurden schnell getroffen.
Die von ihm gewählten Arzneien reichte er ihr mit eige-
ner Hand . Sein sicheres Austreten flößte der Kranken wie
den Umstehenden Vertrauen ein.

Hildas Thränen hörten auf zu fließen , Hermines dü¬
steres Gesicht hellte sich auf , und Sophies Herz fühlte sich
von schwerer Last befreit . Nach Verlauf einer Stunde be¬
fand sich die Baronin außer Gefahr.

Das junge Mädchen dankte Markus mit geriihrten Wor-
ten , die feuchtschimmernden Augen voll Verehrung zu ihrn
erhoben . Er hatte den begehrten Lohn gewonnen . -

Hildas ewige Dankbarkeit war »hm gewiß , und die
Gunst der Baronin hatte er ebenso sicher erworben . Als
er das Krankenzimmer verließ , um sich in das Bibliothek¬
zimmer zurückzuziehen , kam Dr . Felter an . Nach einer ge¬
raumen Weile öffnete sich die Thür , und Doktor Felter
und Hilda gesellten sich zu ihm.

Dr . Felter war ein alter Herr , der,edem Menschen
ein aufrichtiges Vertrauen entgegenbrachte und jeden für
einen ehrlichen Mann hielt , bis er sich nicht als Schurke
entpuppte.

Dr . Markus , mit seiner vornehmen Erscheinung und
dem ihn umstrahlenden Zauber eines der Baronin soeben
geleisteten unschätzbaren Dienstes , galt in des alten Herrn
Äugen doppelt als ein tüchtiger Mensch.

„Sie haben das Leben der Frau Baronin gerettet,"
rief er mit warmer Anerkennung , nachdem Hilda die bei¬
den Kollegen einander vorgestellt hatte.

„Die Verzögerung meiner Ankrrnft, eine Folge meiner
Abwesenheit von Hause , hätte ohne Ihr geschicktes Ein¬
greifen verhängnisvoll werden müssen . Ich danke Ihnen,
mein junger Freund , ich danke Ihnen , wre sür eine mir
persönlich erwiesene Gunst ."

Hilda wiederholte Markus gleichfalls , wie ttef sie sich ihm
verpflichtet fühlte,wie dankbar sie »hm zeitlebens sein würde.

Dr . Felter erkundigte sich bet seinem jungen Kollegen,
ob es ihm möglich sei, b,S gegen Abend in Arenberghof
»u bleiben.

„Wenn die Frau Baronin, " fuhr er fort , „die beide»
nächsten Stunden ohne Rückfall verbringt , wird , wie Sie
wissen , in zwei bis drei Tagen ihr gewöhnlicher Gesund¬
heitszustand z»»rückgekehrt sein . Leider verhindern mich un¬
aufschiebbare Besuche bei gesährlich Erkrankten.

„Seien Sie unbesorgt , verehrtester Herr, " unterbrach
ihn Markus , „es ist mir eine Pflicht und ein Vergnügen,
hier zu bleiben , und ich würde dem gnädigen Fräulaa
unter allen Umständen den Vorschlag gemacht haben , mir
zu gestatten , so lange zu verweilen , bis die FrauBarom»
meiner Dienste nicht mehr bedarf ."

Hilda gab Dr . Felter das Geleit bis in die Vorhalle.
„Mein alter Freund ." sagte sie, als er sich von ihr verab¬
schieden wollte , „ich möchte von Ihnen die Wahrheit
ren . Ist Mama . . o , können Sie mir Mama erhalte»?
Gestehen Sie mir die reine Wahrheit , Doktor , verhehlen
Sie mir nichts ."

„Die Wahrheit, " erwiderte Dr . Felter mit leiser , lieb»
voller Stimme , „zwingt mich, Ihnen zu bekennen , liebes
Kind , daß ich wenig oder nichts für Ihre Frau MaM
zu thun vermag . Ein kummerfreies , an heiteren ©>»'
brücken reiches Leben wird das Nebel am besten fern pa
ten . Von Natur äußerst zart , hat die Erschütterung
den entsetzlichen Tod Ihres armes Vaters die Gesund^
der Frau Baronin tief untergraben , ein organisches w
den ist glücklicherweise nicht vorhanden ."

„Gott sei Dank !" hauchte Hilda.
„Sorgen Sie für heitere Eindrücke , mein Kind . ^

Markus wird Ihnen und Ihrer Frau Cousine eine gE
Stütze fein . Bemühen Sie sich, ihn so lange als mSgM
hier festzuhalten . Und vor allen Dingen , meine Tochtw
vor allen Dingen , machen Sie den Willen der Kranken ».
Ihrem unverbrüchlichen Gesetz. Reizen Sie ihr gestört»
Nervensystem niemals durchWrderspruch , sie kann ihn eve»
sowenig vertragen , als plötzliche heftige Erschütterung » -!
Kreuzen Sie ihre Wünsche nie , wenn dieselben auch? ?L
^ftrinen entaeaenlauien ."
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schnell gut Patentbüreau.

^ÄCK- LEIPZIG
Ubonnements-Kinlaöung

auf den im 50. Jahrgange erscheinenden

2Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „Mainzer Anzeiger" (Mainzer General-Anzeiger)
mit der Beilage „Der Hausfreund“ ist das beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lese¬
stoffes, der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des
texilichen Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin voll¬
ständig unabhängigen Haltung, allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonneinentspreis beträgt durch die
Post bezogen excl. Bestellgeld für das

III. Quartal 1899 nur Mk. 2 .25
Probenummern werden8 Tage lang stets gern gratis und

franko übermittelt.

Anzeigen für Mainz“■
Me l'ftktitani.

Umgebung
finden die

Der JnsertionSpreis beträgt
pro Annoncenzeile

20 Pfg ., pro Neclamezcile 40 Pf. i bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer General -Anzeiger ) . 2213d



AUesbadener General -Anzeige ».

Neue Badische Landes-Zeitung Mannheimer Anzeiger und Handelshlatt
Mannheim-Gegründet

1856
Gegründet

1856.

Angesehenste , verbreitetste politische
u. Handelszeitung Südwestdeutschlands.

Sorgfältige, zuverlässige Berichte, rascheste Meldung
aller wichtigen Vorkommnisse, umfangreicher Depeschendienst,

ausführlicher Handelstheil, Günstiger Versandt.

Der Handelswelt besonders

Täglich _

Ausnahen.

Feuilleton&öüT  Drei dS .Deutsches Ileim'
Belletristisches Unterhaltungshlo#

arossen werth volle ,Mode Und Heim ‘
Modezeitung und Schmttmusterbog

Stils,  Gratisbeilagen , Wivthsch . JHittheilS
Fachblatt f . d . Landwirtschaft , d . Gartenbau u. d. Hauswesen

Insertions - Organ
T allerersten Ranges,

I; Insertionspreis pr . l -spalt .Colonelzeil .20Pf
i 44 . Jahrgang 2208t

IfaBsm.

s.
SS.

(fl

n

I

Reithoffer ’s
luseeten-Vertilger■in der

Spritzf la solle
wirkt unvergleichlich!

indem jedes Inseet , welches mit
diesem Mittel in Berührung kommt,
schnell und unfehlbar getödtet
wird ; darum ist diese Speciali-
tät veralteten Mitteln , welche
nicht tödten , sondern blos be¬
täuben , entschieden vorzuziehen.

0

Grosses Garten -Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 00. 80 Pf und 1
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (heil und dun e)

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft, Prima Apfelwein, eigene Kelterei-
Vorzügliche Weine.

Besitzer: Ph . Graumann.

c
(
<

Das alte System , eine Flasche Insekten¬
pulver und die dazu nöthige Gummispritze
separat zu kaufen , hat sich durch diese
grossartige , einfache , sowie praktische Er¬
findung total überlebt.

Deutschlands Bevölkerung , an der Spitze
der Intelligenz schreitend , kauft daher von
jetzt an nur Reithoffer ’s patent . Insecten-
Vertilger in der Spritzflasche.

Preis per Flasche 30 Pfg ., 60 Pfg . u. 1 Mark.
Depot in Wiesbaden bei Herrn:

Eduard Brecher , Neugasse 12,
C. Brodt, Albrechtstr . 16,
Heinr. Eifert, Marktstr . 19,
Willy Graefe, Webergasse 37,
Germania-Drogerie, Rheinstr . 55,
Drogerie Moebus, Taunusstr . 25,

Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Franz Kumpel, Neugasse 7,
Louis Schild, Langgasse 3,
Oscar Sichert , Taunusstr . 50,
Otto Sichert Apothek., Hotel Grüner

Wald . 112/17

I Kinn in Reithoffer ’s
JNur HI Sprit zflasche.

Alleinige Fabrikation:
Reithoffer und Neffe Nacfaf

_Wien , Vl|2.

, IlVInrtn Reithoffer’s
'UI HI Spritzflasche.

Wilhelm Reitz,

Restaurant Deutscher Hot

<

GeMfts -GmMtimz.
Empfehle mein

—um  eingeLroffenes Lager

1. Gut geh
Büch>
Erkra

2. Gutes i
3. Villa, bi
4. Billa, P1 M>
5. Villa. P
6. Villa, ni

Gart!
Trep>
Mk. ’

7. Nerothal
und!

g. Nahe S
gefüh

9. Parksira
Stall

lg, SonnenI
Ganz
züglit

11 Villa , V

bei

gibt sehrUleftait'
»andhiius

geeignet
theilen z»

Ln der N
große A

iirt Hau
i Delikates

Haus , nab
l mit besten

EckhauS,
großen Lo

in

0
%
c
c

c

gcmbrnhloufeu , Unterröcken
Schleifen und Cravatte»

in großer Auswahl zu billigen Preise ».

Anna Vollhardt,
Kl. HmMiche 6.

Hans im
auch baup
Anzahluni

Hochfeine!
Hinter-Go

c .— .- 7 - 4 äX . . IHtr

Internationales Spedilionshaus Wiesbaden.
Mher:

8iseckl:®eiift

\ Scham«nte
’Zu der!

sch°

Zn ve
i Nähe
>Zu ver-

auf

Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22
empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewohnlich billigem Preisen.

liit Wbkllkimsstrtc, Ittptog , SpcMtion«O Aufdkvchi
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: Rhcinbahnftratze 4 , Parterre.
Telephon 818.

O -17OS86S Lager Max Bellmann’s

| schöne
' Babnho
, >’• Z >eg
}Beding:

werden.
IJ . Ch
I am ffioc
.Zu ver

17,0(
Zu ve,

I Rest
NB.

Waseh -Kletderstoffen. Schutzkörper.
beste Qualitäten, garantirt waschächt, In den neuesten Dessins,

per Nieter von 40 Pfg . an.

f emnfohleu ! Patentamtl . geschützt ll
I KeS' Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff >

Ferner

Waschstoffef.Hcrren -u.Knaben-Anzüge.
$^ S“ in grosser Auswahl . “̂ 51

Wilhelm Beitz,
Marktetrasse 22 , Marktstrasse 22.

Kein Gummi! wein reut ivon» n..«— w..
{ ZurVerhütungv Ansteckung IFrauenschutz.
V Schachtel 112 St. M. 3.- , halbe Schachtel I». 1.6a A

Zu hob.i.d. \poth ., Drogoagosch. od. direkt tom
Generaldep .M-Sujakowsky,

Leipzig -Neusehleussig.

IMit FtMobila
\ Hebern!
'Agent
.Berbäli
! u. N
«inger

.schönen
Alles 5

10/809

Portland-Gement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. 6.
vormals G. Krebs,

Marke
ersten Ranges.

-s-

Marke
ersten Ranges.

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Bindekraft und Gleiehmftssigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089h

„Pfeilring '4

Nuf  die Marke„Pfeilring
£ibt Gewähr,rüp]die Aechtheit des

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man7varWmge nur

„Pfeilring “ Lanolin - Cream
und weise NachaFimungen zurück.

Je

«Nhsieblt ft
p>

(frn neue«
^ Coloni

Je Wiesb
®ufen burc



Wiesbadener General -Anzeiger.

'bogen.
■Üt
ustoesen

0e $.
iü.JOPf 8.

a.

{.
Billards,
inkarte,
:el)
srei.

200«

Zu verkaufen»
8 Hotel in Bad Homburg, erste LaGut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-NachwciS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzer- alsbald zu verkaufen.

Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufe».
Villa, hier, Sonnenbergcrstraße. Preis Mk. 46,000.
Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung . Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthcs Object.

Nerothal, für PensionSzwccke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

Nahe Sonnenbergcrstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

Paristraße, zwei feine Herrschaftshnuser mit Bauerlanbniß für
Stallung ü Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. R-ntirt 7°/0. Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnng.

des Reisebürcau Schwttenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37. _

Verkaufs -Angebote.
«in sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar, Wein-

Restaurant, zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
Bandhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pensiongeeignet, Geschäfts « und Privathäuser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
On der Nähe Wiesbaden« ein Grundstück, sehr geeignet eine

große Waschanstalt zu errichten.
' sin Haus » in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und

- Delikatcffen-Gefchäft betrieben wird.
Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach . Nikolasstr. 5'

Haus, nahe dem Kvchbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützltr , Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches' einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraßc 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Cenkralheizung, auch für zwei
; Familien geeignet, 40 Ruthen Garie>, verkaufen durch

Wilhelm Ldil. t . Jahnstraße 36.

M

rrc.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort sür 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraste ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorststrahe ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. |
Zu verk. Villa mit bcrrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch« Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwcse« in Lorch a . Rh ., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
n. Ziegelei), Weinberge, für 50 .000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Nähere« durch die Jmmobilien -Agtntur von
J . Chi ». Glücklich inWiesbaden.  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier ««. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich. .
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm. j

I «»««vkankon eines der ersten renommirtestenu. feinst.,
ZU llctllluscll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinlbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch di- Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) Gelegene, massiv gebauteu. komfortabel !
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen

fk schönem Garten * .HäiU sehr Preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

V J-  Chr . «Klöchllch , Wiesbaden.K-i
0

M (>egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
<-V 'prachw . neues HauS m. groß. Weinkeller samnit Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
st^ enfionS- und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt-
P und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr, 53.
fPsin Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
^ 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
'2 ' Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich . Hellmu ndstr. 53.

ÖSTif *! ! Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

Wiesdllkner Kmdigungs-Anstalt
von

mit S Zimmern u.
» "* *» Mansarden,prächtig.

Obst- und Zier arten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
_Jahustr . S6

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerke», Ländereien rc.
durch Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 8.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
_ Finanzirungen
Rentables

Haus
worin sehr gut gebende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Jm¬
mobilien -Agentur , Gold¬
gasse 6.

in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch

Flottgehende
Wirthschatt

«« um,«,. «. . . — , sofort, zu verkaufen,
auswärts durch Stern ' s Im - Stern 'S Jmmobilien-
mobilien-Agcntur, Goldgaffe6. I Agentur , Goldgasse 6.

lit Immobilien- und Hypolljeken-Ageninr
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

«Mehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Ban
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.-ta¬

rn

(Jin neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem
Colonialwaarengcschnft in einem sehr belebten Orte in der

he Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu vcv
*»skn durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Äin bester Geschäfts-
M läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zn verk.
durch Will » Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Heinrich Hecker
Saalgasse 24/26 Wiesbaden Saalgasse 24/26

(im Neuba  u)
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgen aller Arte «,
sowie complctte Ausstattungen derselben prompt

und billig.

Lokomobile » ,

l
8

Pulsometer «. Centrifugalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben, Tiesbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht preiswerth 4358*

Wilh . Merckl , Mechaniker in Kaste! a. RH.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne BetttHeile, sowie ganze bürgerlich» Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

_ Helenenstraße 1.
feite May» MhilkrangenoperiltMi

empfiehlt sich im

Hühneraugenschneide«.
Abonnenten zum Rasieren und Haarschneide« werden

für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen.
Wiesbaden,

_ 80 Bismarckring SV._

KihIellchnlsilS-Nttkli $ $
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschirftslokal: Knisrnstr. 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

j eder Art, als: melirte » Nu
kohlen-, Braunkohlen - u.

(6)

und Anthracitkohlen , Stein«
ier -Brikets . CokS, Anzünde-

Der Borstand.

Das zremdenpublikumU
K und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
Geuerol- Anzeiger" als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unsnt»
behrliche Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billig » - (40 Ufg . monatlich , ftei in's Haus 50 Pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen t - rtttch - u Thcile bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger" einen Anzeigentheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener Genial-
Anzeiger" allgemeines Huferti - ns -Grsa « der SehSrde « und der Wiesbadener Ge-
sthüftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikum Bnct?»
Ligen öffentlichen Bekanntmachungen de - Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „wies-
badener General -Anzeige? und haben nur diese amt l i che p ub Iikations kraf t.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtliche « Uachrichte « , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger" nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers
können jederznt in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 5 pfg . ^ ~ ■

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" wird von fast allen Staats - und Cinil -Kehorde » ,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . üUgievttttg , Öen Kgl Gerichten und
den Gerichtsvollzieher « zu Publikationen benutzt. , ,

Die Fremdenliste  und die Urogramme der Cnrhmrs -Coneerl«  erscheinen ebenfalls
»«erst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach-
gedruckt. Die Lurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich tm „A >ies-
badener General -Anzeiger". . « .

Die Ankündigungen der hiesige « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof.
theaters und des Refidenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Nereinslebe « , sowie alle
Nerstrigernngsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger zu finden.

Gratisbritage « des „Wiesbadener General -Anzeigers find: 0 ,yy £g '
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Lrfahrmigeii.
2) „Drr Knmorist , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3̂)^ ,M>»e«vasr « »r
Unterhaltnngsbtatt ", kürzere Novellen , anregende Skizzen, Spiel - und Räthselecke. Awei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender. . . .. . Sr*

RLthfelfrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Ur -eiirraths - l des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht, welche den richtigen Lösern werthv - Ue
Ueeife entringen.

Resiartionu. Gxpeöllion:
M arfitstrafie sll <««ng.N-ug-sle)

Telephon Nr. 199.

Uerlag ttttfc Nrdactron
öe§ „Wiesbadener Heneral -Unzeigers ".

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

■x- yy -y
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Wiesbadener General-Anzeige»

Bis Ende dieses Monats werden sämmtliche
zu enorm billigen Preisen abgegeben.

KIrcligasse 49«
Frühjahrs - and Sommerstoff©

Grosses Sortiment in Unterröcken  ganz besonders preiswerth.
_ __ _— Nr.

»♦©♦©♦©©♦©♦©♦©Sl G AdolfshöheG
28 Mittelrheinisches Kreisturnfest♦

in Wiesbaden.

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb der

oftellen Festschrift
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistumfest im August 1899
wurde der

@ Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

an der Haltestelle der Straßenbahn.
Täglich geöffnet

von 10 Uhr Morgens bis IO Uhr Abends.

Europas
größte

Mmagem
RmWer-Kmwiim

und

Raubthier -Arena
a la Barnum.

Besitzer:
John Ehlheck ’s Wwe.

aus Hamburg 2082

Inserate für diese Festschrift, welche in
einer Auflage von

30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen u . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

HP 4 1/» und 8 Uhr.- T » »

HailMnsttüiiiizt Mm -.
@onn« und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung.

Hiesduäener VeduFsaiistalt
(Liog -rng Neugass ») jjmfl Sommert.

Telephon Nr. 199.

Eintrittspreise : 1. Platz Ml. 1.30 , 2. Platz 80 Pfg..
3 Platz 40 Pfa. Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen
aus allen Plätzen di- Hälfte. Schulen und Institute m corpore
haben bedeutende Preisermäßigung.

zum Schlachten und zur Fütterung werden täglich
Pftrvb au hohen Preisen augekauftMöbel und Betten

Wiesbadens grüßte mb lieliedielic öfsugsiinrUr.

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
4 . I>e «eU«r , Adelheidraße 46.

Wer sich der Annehmlichkeit theilhaftig machen will,
Möbel ans Abzahlung

ebenso billig zu kaufen wie gegen baar, der wende sich vertrauensvoll
an Wiesbadens größten Abzahlungs -Bazar von J ..minann,
uur Bärenstraße 4,1 . und 3 . Etage Besonders empsehlenswerth

für Ll ' LUlaU88tLtttINLf6N
Bettstellen und Matratzen , Schränke , Berticows,
Nachttische, Waschtische, echt und lackirt, Spiegel.
Tische u. Stühle . Sophas , Divans , und Plu,ch
Garnituren . Grosse Auswahl Kinderwagen,

Gardinen , Teppiche u. Tischdecken.
Gwßks Inner fdnuan.Sal-cinir.glatt«.gmrncrt.
Ueverzieh ., Hofen u. Westen, | Jaqnctt ., Umhänge , Bloufen

Lager fertiger Damenkleider.
Manufactnr w aaren,

besonders Kleiderstoffe , Flanelle , Leinen , Damast , Bettzeug.
Handtücher re.

J. JTTMANN, Wa«rkil-Credit-Hms
Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , S u. II. Etage.

Anzahlung ein kleiner Theil . — Kunden ohne Anzahlung — Ansicht gern gestattet
2104

rNenittte erhalten auch Credit nach außerhalb
eo auch ohne Anzahlung.

DaS
Internationale

Anstmnsts-
«. Detektiv!

Institut llatk& Hofmai!J
Frankfurt a. M., Schiller-1
vlatz 1, empfiehlt sich für:!
I. GeschSfts .A «skünfte,I
II. Spezial » n. Privat-s

Auskünfte,
in , Ermittelungen
jeglicher Natur (Detecti«,!
Sachen), Vertrauens-Ange,!
legenheiten. 2182dl

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discretion.

Große Erfolge . i
Prospekte geg. RetourmarleH

Telephon Nr. 4006.

‘ prauenschutzlhygien.
Apparat „Onega" als m,Ŵ
lich und absolut sicher nirls
bekannt, was zahlreiche A»
kennungsschreiben bestätigen,dp
lich empfohlen, gesetzl. geW
Nur zu beziehen von derb
finderin Fra « Bef » , srii«
Oberhebamme,Berlin ,Om«
straße 6b; sonst nirgend!!
Belehrende Abhandlung (sind«
Frauenwelt unentbchrlch
versendet als KreuzbandW
80 Psg., verschlossen gegen 50"
Briefmarken._ _ _ ü
SHBT Berlins größtes Eptzä

Haus für

Gcleaenheitskauf in Sopha-
Salongrößc ä 8,75 , 5 , 6,»
IO bis 500 Mk. Gardin»

Portieren , Steppdecken
Möbelstoffe zu Fabeid

preisen.

PraA - KatkloSgr°t.n1„
Emil Lofövre,
^ÄOfanienstafi

13. d'ss.
heben, li
vor; :

„D
unsere3
seligkeite
sagunger
fer Kam
lipinosst>
nilas,
Stadl;
Alt-Cavi
Eisenbah
es erstn
aus desse
derzweffe
Truppen
Veneralst
Offiziere^
lauge zu
gesandte
Als Aber
mer§err'
Positron ei
zurückaezr

Und
bisher so
ches währ
Manilas
lnar, weni
Regimente
Schutze de
Recht er i
snrgcntenk
schütze uni
Posten von
raschen Ri
Erfahrung
Munition
Schüsse ex
taillons.
riecn desI
Position
tonischen
»Helena" h
Feuer auf
Filipinosi

vv .vvWMVWA *̂

M
HüS Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse
Kautschuk -Stewp^
Typen , SlgnlrstemM

EroaUncttMtf i ^ i
dich -'-«, Orarir

Schablonen,
Slegelmarhen,

Stempelfarben in B»
dosen und Flaschen e®’

—— Stet » Neuheiten . »'
» Jllustrlrte Preisliste

Zahn-Ätelif
I‘irn:lommen.

pedition1
kür Frauen nnd Ki«

Frau Hr-EisnerW
Der Za

enrao
1 uu i/i » uiouvi -ach tvenigei
Wilhelmstrahe ll Potbener Va

Sprichst, 9—6 Uhc t»n
(Cj " Mäßige Preise. “

. Holland
eine
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